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Ceſegcaphiſche Depefchen. | 


Beliefert won ber “Associated Fresa” 


Hal Verfpätung. 
J 


„Kronprinz Wilhelm“ nod) 
nichts gehört. — Mag erit heute 


Abend 11 Ihr oder mod) jpäter 


eintreffen. Alles zum Empfang 


bereit. 

‚Reh. Bis um 21 Uhr 
heute Nachmittag it feine Nachricht 
bom „Kronprinz Wilhelm“ hier einges 
Da ber D mehrere 


mhfor 
IA ampfet 


iroffen. 
Stunden braucht, um von Sandy Hoof 
aus nach feiner Werfte zu gelangen, jo 

Ä je fir heute geplanten 


werden wohl Die 
Empfangsfeitlichteiten zu Waller wer- 


ben. 

Nem York, 22. Febr. Obmohl bis 
heute Vormittag 11 Uhr no feine 
Nachricht vom „Kronprinz Wilhelm“ 
eingetroffen war, jo wurde doc, froß 
des Sturmes, Alles für den Empfang 
des Prinzen Heinrich bereit gehalten. 
Die ganze Nacht über wüthete ein fürd- 
terliher Sturm, der abivechlelnd Res 
gen und Schnee brachte und die Nacht 
fiir die Bemannung der bei.Zompfins- 
pille vor Unter liegenden Schlahtichitfe 
zu einer fehr ungemüthlichen machte. 
Smilchen den Schiffen und dem Ufer 


hat Jich ein Feld von Padeis angejams | 


a 


melt, jo daß man fich nur dur) Gig- 
ale mit den Schiffen verftändigen 
farın. Während ver lebten 24 Stun: 
den haben nur Offiziere Urlaub erhal: 
ten, und mehrere von ihnen, die heute 
nad) Staten Ysland zurüdfehrten, fan- 
den e8 unmdalih, Fi nad ihrem 
Schiff bringen zu laffen. Eine Dampf: 
barfaffe mit einer Anzahl Offiziere des 
Schlachtſchiffes „Illinois“ an Bord, 
blieb im Eis ſtecken und mußte durch 
einen Marineſchlepper nach der Lan— 
dunasſtätte zurückbugſirt werden. Ein 
ähnliches Schickſal ereilte zwei Pinaſſen 
des Schlachtſchiffes „Olympia“ zwi— 
ſchen Stapleton und Tompkinsville, 
und es gelang ihnen erſt nach ſtunden— 
langem Bemühen, wieder nach Tomp— 
kinsville zurückzukehren. Der Befehl, 
daß dasGeſchwader um 8 Uhr Morgens 
vollen Paradeſchmuck tragen ſollte, 
ſcheint widerrufen worden zu ſein. Das 
Fiaggſchiff „Illinois“ führt neben drei 
gewaltigen Sternenbannern die preu— 
ßiſche Flagge, die übrigen Schiffe ha— 
ben nur das Sternenbanner aufge— 
hißt. Selbſt wenn der „Kronprinz 
Wilhelm“ dem Hafen bis auf wenige 
Meilen nahe gekommen wäre, ſo hätte 
man dies auf dem, einige Meilen 
nördlich von der Quarantäne-Station 
liegenden Geſchwader nicht erfahren, 
da es in jenem Theil von Staten Is— 
land weder Telegraph- noch Telephon— 
Linien gibt. 

Aus Nantucket wurde hierher gemel— 
det, daß der Sturm dort mit einer 
Schnelligkeit von 60 Meilen in der 
Stunde mehr und daß man bis um6 
Uhe heute Morgen nicht vom „ron 
prinz Wilhelm“ aehört hat. 

Liverpool, 22. Febr. 
ebruiar von New Norf nach bier abae= 
gangene Gunard Linie-Dampfer „Lu 
cania“ ijt heute hier eingetroffen. Er 
trat am 19. Februar, um 11:05 Uhr 
Vormittags, in 45.59 nördlicher Breite 
und 35.16 meltliher Länge 
„Kronprinz Wilhelm“ mittel3 feiner 
Marconi = Apparate in Verbinduna. 
Der dbeutfche Dampfer, der in einer 
Entfernung von etwa zwei Meilen an 
der „Lucania“ borüberfuhr, teleara- 
phirte, daß an Bord Ulfes wohl fei. 

Nem York, 22. Febr. Als die „Zu- 
cania” den „Kronprinz Wilhelm“ an- 
Iprad), war bas Chiff, das den Prin- 
zen Heinrich trägt, noch etwa 1860 
Meilen bon Sandy Hoof entfernt. 
Celbft wenn der Dampfer Seither 
ftündlih 22 Anoten zuriidgelegt bat, 
fo ann er nicht vor 2 Uhr heute Nach— 
mittag auf der Höhe von Nantudet an- 
Iommen. Wäre die der Fall, fo 
mürde der Dampfer um 93 Uhr heute 
Abend Fire Ysland und um 11 Uhr 
Sandy Hoof paffiren. 

New York, 22. Feb. Mayor Low 
von New Mork erhielt Heute die nach— 
jtehende Kabeldepeihe dom Oberbür- 
germeifter Kirfchner von Berlin: 

„Am heutigen Tage, an welhem Nem 
York den Bruder des Kaifers als fei- 
nen Gaft begrüßt, fprechen wir hiermit 
unfere Oenugthuung über die herzlichen 
Beziehungen zwiſchen Deutichland und 
bie Hoffnung auf ihren Beitand und 
ihre Befeftiqung aus.“ 

Bürgermeilter Low eripiderte die De- 


pefche in ähnlicher Weife. 
Abſchiedsrede verleien. 


Wafhington, 22, Feb. Nach alther- 
aebracgtem Gebrauch wurde heute, an 


Mafhingtons Geburtstag, fofort nad | 


Eröffnung der Senatzfigung, die A6- 
ſchiedsrede von Präſident Waſhington 
verleſen, und zwar durch Senator Bur— 
row von Michigan. Hierauf unterbrel— 
tete Senator Lodge eine Denkſchrift 
der Legislatur des Staates Maſſachu— 
ſetts, in welcher der Vorſchlag gemacht 
wird, die Bundesverfaſſung ſo abzu— 
ändern, daß der Kongreß das Recht 
hat, Geſetze hinſichtlich der Arbeitsſtun— 
den in den verſchiedenen Staaten zu 
erlaſſen. Später fuhr Senator Till— 
man in ſeiner geſtern begonnenen Rede 
über die Philippinen-Zollvorlage fort. 


u New York hat man vom 


| 

| 
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Der am 15. | 


mitt dem | 





Tod uud Verderhen, 


Das Parf Ave. Hotel und die 
Waffenyalle des 71. Regiments 


in New York zerjtört. — Min: | 
deitens 18 Hotelgäjte haben den | 


Tod gefunden. — Unter ihnen be- 
finden jich auch zwei von Chi: 
cago. 

New Hort, 22. Feb. 
heute Vormittag wurden 18 Leichen aus 
en Brandtrüm 
Hotels geborgen. 
nißvollen Brand iſt auf der Innenſeite 
es Näheren berichtet., 
) 
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ifizirt werden; die Opfer, deren Per— 
önlichkeit feſtgeſtellt wurde, ſind: 


ſonlichte Sr 
Dberit Alerander P. Piper, ein pen» 


ı fionirter Offizier des Bundesheeres. 


Charles 2. Burdett, von 
Gonnecticut; diente im 1. Freimilligen- 
Snfanterie-heaiment. 

Ihomas B. Horne, Denver, Col. 
9. JIberſon, 


Ze 
Dberit 


Beide ftanden 
Shaflın Ep. 


N 


. ©. Barnhardt, Chicago. 


-Holpital. 
Sharlotte Benneti, Wlabama; 
larb ebendaſelbſt. 
Frau E. W. MecGinnis; wohnie ſtän— 
dig im Hotel. 
Gaſton A. 
Ala.; wohnte 
Charles 
New VYork. 
Fred S. Hovey von Lyons, N. Y. 
Frl. Eſther Schleſinger, Chicago. 
Frau Ellen Foſter von New Morf. 
Die Zahl der Verletzten, die in den 
verſchiedenen Hoſpitälern 


Robbins von Selma, 


ſtändig im Hotel. 


wird aber j 
tragen. Die Feuerwehr iſt jetzt zu der 
Anſicht 
von den Flammen 


ergriffen murde, 


ments verzehrten, 
im Fahrſtuhlſchacht ausbrach 
reiner Zufall iſt, daß die beiden Brände 
faſt gleichzeitig entſtanden. Sobald die 
Feuerwehr entdeckte, daß es im Hotel 


gungen, um die Gäſte in Sicherheit zu 
bringen. Viele von ihnen riefen aus 


auf die Rettungsleitern 

tert. Die erſt 28 Jahre 
Charlotte Bennett von Alabama und 
ihr Gatte hatten ſich auf einen Ge— 
ſimsbvorſprung des 5. Stockwerks ge— 
flüchtet. Trotzdem man ihnen von un— 
ten zurief, den Sprung nicht zu wagen 
und auszuharren, bis Feuerwehrleute 
nett dem Griff ihres Mannes. 
die Löſchmannſchaften 
zum Sprung anſetzen ſahen, bildeten 
Kreis, um die Frau auf ihren Armen 
aufzufan Gerade als Frau Ben— 
nett ſich mit 


die Tiefe warf, ſchlugen aus dem Fen— 


yr 
den. 


nn 


jter, vor dein jte und tr Oaite aefauert, | 


heraus. „Frau 
die Arme ber 


die hellen Flammen 
Bennett fiel auch auf 


mehrleute nachgeben mußten 


jter aufprallte. Sie war am ganzen 
! Körper jchredlich verbrannt und jtarb 
| furz darauf im Bellenue Hofpital. Als 
| feine Frau in die Tiefe jprang, fant 
| Bennett in das Zimmer zurüd, wo er 
| verbrannt oder erftict fein muß. 

| _ Oberit Charles 2. Burdett fand 
| ebenfalls einen gräßlicen Tod. Er 
| bewohnte ein Zimmer im 8. Stosmert 
| und fand, als er erwachte, fchon jeden 
| Rettunaömweg abgejchnitten. Sein Zim= 
| mer ftieß an den Lichthof in der Mitte 
| des Hotels, gerade über dem im 1.Stod- 
| wert gelegenen Speifejaal. Oberſt 
| Burdett jchleppte die Matraße feines 
. Beites aus dem Zimmer, warf ie auf 
| das Dach des Speifelaales hinab und 
| fnotete dann die Leintücher feines 
| Bettes zu einem Strict zufammen, den 
| er am Geländer des Xichthofes 
| feitigte. Dann ließ er fih an dem 
; Strid, der unglüdlicher Weile nur big 
| an das 6. Stodiwerf reichte, hinab, um 
| fich dann in.der Hoffnung fallen zu 
| laffen, die Matrate werde die Gemalt 
des Sturze® mildern. Er fiel jedoch 
nicht auf die Matrage und blieb mit 
zerichmettertem Schäbdel liegen. 

In einer zuletzt identifizirten 
Leichen erfannte Henry Nemman bon 
bier feine Nichte, Frl. Ejiher Schlelin- 
aer von Chicago, die nach New 
Nort gelommen war, um Einfäufe für 
ihre Firma zu machen. 


no 
UL 


Wichtige Zniammentunft. 


Nem Dort, 22. Feb. Im Manhat- 
tan Klub werben fich heute Abend her- 
borragende Demokraten aus allen 
| Theilen des Bundes verfammeln, um 
| über Mittel und Wege zur Herftellung 

der Eintracht in den Reiben der demo- 

fratifchen Partei zu beratbichlagen. 

Unter Anderen werden John ©. Car: 

Isle, David B, Hl, W. Bourfe Eod- 

van, Patrid Collins von Bofton, Ed- 

ward M. Shepard und Richter Ehar- 
le8 ©. Truar Anfpraden halten. Am 
meiften ift man auf die Rebe von Da- 
| bid 8. Hill gefpannt, jomwie auf den 

Inhalt eines langen Schreibens bon 

Grover Eleneland, das bei biefer Ge- 

legenheit verlefen werben wird. 


mern des Park Ave. | 
(Ueber den verhäng= | 


Bier der Leis | 
en fonnten bis dorthin noch nicht iden= | 
e 


Denver, Col; ! 
in Dieniten der 9. 8. | 


G. Walter, von Columbia, | 


von Ucton, Mlabama; jtarb im ! 
i | aedenft. 





Underwood O'Connell von 


gekommen, daß das Hotel nicht 
9 I . 
MW. Strong, Chicago. 
welche die Waftenhalle des 71. Regis | 
jondern daß Feuer | 
und es | 
' Baugemertichaften des 


brannte, machte fie die größten Anitren= | 
' fragen zwifchen Arbeiter und Arbeitz- 


den Fenitern um Hilfe, andere waren | 
hinausgeklet⸗ 

alte Frau 
teren Mitgliedern, 
anderen gemeinſchaftlich zu ernennen 


Hilfe brächten, entwand ſich Frau Ben- 
Als 
die Unglückliche 


— EN | murbe 
eine Anzahl Feuerwehrleute rafch einen | 


bes | 


Saucerei im Senat. 


Wafhington, 22, Feb. Um 23 Uhr | 


heute Nachmittag kam es im Senat 


zivifchen den Genatoren Tilman und | 
Tilman | 


Mekaurin zu einer Keilerei. 
hatte in feiner Rede über die Bhilippi- 


nensZollvorlageMcLaurin vorgeworfen, | 


feine Stimme für die Ratifizirung de3 


jpanifchen FFriedensvertrages an die Re= | 
| publifaner verfauftzuhaben. MeLaurin 
Bis um 9 Uhr | 


Iprang auf und erklärte diefe Behaup- 
tung für eine wiffentliche und gemeine 
Lüge. Kaum hatte er dies gejagt, als 
Tillman über die nächlten Bulte und 
Stühle 
Geſicht ſchlug. 

und es hagelte 


McLaurin wehrte ſich 


Schläge, bis Sergeant-at-Arms Lay— 
I ton 


Die beiden Kämpfenden 


trennte. Auf Antrag von Genator 


> 


futiv-Sigung ein und die Gallerien 


ı mubten geräumt werden. 


Bant⸗Truſt. 


New York, 22. Febr. In Trenton, 


N. Y., iſt mit einem nominellen 
Stammkapital von $100,000 


„Interſtate Truſt Co.“ in's Leben ge— 


rufen worden, welche eine Kette von 
Banken in den Ver. Staaten anzulegen 


. Bislang hat der Truft fich 
Ihon die Kontrolle über 24 Banten ge- 


| fichert, die von Mafjachufetts big Wig- | 


confin zeritreut liegen. Die Gründer 
haben die 1000 Aktien des Truſtis ſchon 


übernommen, und zwar zu $3000 die | 
| Aktie, jo daß die Gefellihaft mit einem | 


Heberfchuß von nahezu drei Millionen 
Dollars in’3 Leben tritt. Die Intor- 


| poratoren find: Charles E. Eden, Nem | 
| Norf; T. Armory Stevend, Summit, | 
IN. 5 Curtis 2. Arbecam, New ort; 
| Henty ©. Hutchinfon, Brooklyn; Eds | 
verpflegt | ward B. Loem, Präfident der German- 


ai . — | Mmerir : ; Di. 
werden, läht fich nicht genau feititellen, , Ymerican Title Gurantee Co. und Di- 
ı refton der Truft Co. of New Dorf; 


| Westen EC. Keller, 


Glen Rod, Pa.; 
Charles E. Frid, Dort, Ba., und W. 


Aur Bermeidung von Streifs, 
New Vor, 22, Feb. Die „National 


Affociation of YBuilder3” hat an alle ! 
Die | 
fich bei | 
| ber Bildung eines Schiedögerichtähofes | 
zu betheiligen, der hinfort alle Gtreit- | 


Landes 
Aufforderung ergeben laffen, 


aeber Ichlichten fol. Der Gerichtshor 
Toll fih aus neun Mitgliedern zufam= 
menfeben, je drei Vertretern der Arbei— 
ter und der Arbeitgeber, und drei ivei= 
die von den jechs 


jind. 
Freigeiproden. 


Springfield, IU., 22. Feb. Kapt. 
%. 3. Heney, der frühere Poftmeifter 


bon Quincy und ehemals Schaßmei- | 
fter der „United States Railway Mail | 


Slerf3 Mutual Benefit Affociation“, 
heute im Kreisgericht von 
Udams County von den Gefchmorenen 


| von der Anklage freigefprochen, Gelder 
au DEN- | der genannten Gefelichaft im Betrag 
einem gellenden Schrei in | 


bon $3500 unterfehlagen zu haben. E38 
war dies der zweite Prozeß, den Henry 


zu beftehen hatte. Bei der erjten Ber- 


| handlung fonnten fich die Gefchwore> 


x i u zn ı nen nicht auf einen Wahrfpruch eini- 
‚seuermwehrleute, die Gewalt des Sturz | ’ ahrſpruch 


zes war jedoch ſo groß, daß die Feuer- 
und ber | 
Störper der Unglücdlichen auf das Pfla= | 


aen. 
Sarper auf der Suche. 

Cambridge, Mafl., 22. Febr. Präii- 

dent Harper von der Univeriität Chi- 


ı cago Hält zur Zeit Beiprechungen mit 


der juriftiichen Fakultät der Univerfität 
Havard im Bezug auf die juriftifche 
Abtheilung ab, welche vemnäcft an der 
Univeriität Chicago eröffnet werden 
fol. Wie verlautet, hat Dr. Harper 
ben Profelloren 3. H. Beale und Sa: 
muel Williston da3 Angebot gemacht, 
nad Chicago überzufiedeln und an der 
neuen Abtheilung der Univerfität zu 


wirken. 
—ñ t — 


Ausland. 
Zolitoi im Sterben. 

St. Petersburg, 22. Febr. Nach 
den neueften, aus Yalta hier eingetrof- 
jenen Nachrichten liegt Graf Tolftoi 
im Sterben. 

Berlin, 22. Tyebr. Aus St. Beters- 
Durg mwird gemeldet, daß die Fürzlichen 
Unruhen unter den Studenten haubt- 
Jächlich auf das vorgeftern dort ausge- 
Iprengte Gerücht vom Iode des Grafen 
Tolſtoi zurückzuführen ſind. Es hieß, 
die Hl. Synode habe die Nachricht ver— 
heimlicht, weil ſie ſich noch nicht ent— 
ſchloſſen habe, ob die jährliche Exkom— 
munizirung des Grafen ZTolftoi aud) 
heuer vorgenommen werden folle, oder 
nicht. Mehrere Hundert Studenten 
verfuchten, fich gewaltfam Zutritt in 
die Kathedrale zu verfchaffen, wo fie 
eine Seelenmefle für Iolftoi leſen laſ— 
jen wollten. Die Polizei zerftreute die 
Menge. Die Univerjitäten von Kiew 
und Karkoff find aejchloffen morden. 
In Karkoff fam es zu einem Zufam- 
menftoß zwifchen der Polizei und Stu- 
denten, denen fich auch zahlreiche Arbei- 
ter angefchloffen hatten. 

Leopold fommt nicht. 

Brüffel, 22. Febr. Ein hochftehen- 
der Hofbeamter hat die „Aſſoziirte 
Preſſe“ zu der Mittheilung ermäch— 
tigt, daß König Leopold von Belgien, 
obwohl er den Ver. Staaten ſehr gerne 
einen Beſuch abſtatten möchte, doch noch 
keinerlei Reiſepläne entworfen, ge: 
jchmeige denn jchon den Tag feiner Xb- 
reife feitgejeßt bat, mie kürzlich von 
amerifanifhen Zeitungen behauptet 


' worben ift. 


am 


Iprang und Mekaurin in’s | 


bon beiden Seiten | 


soraler trat der Genat dann in Ere- | 


Die | 


Feuer im Micthshanie. 

Die „Kenofha $lats‘ um $5000 beichädigt.- 
grau Mary Ray erleidet jchwere 
Brandwunden.—Derdäd- 
tiger Brand. 


tag, den 22, Februar 1902. 


Noch immer bedronlid. 
Barcelona, 22%, Feb. Auf direkten 
| Befehl der Behörden üffneten gejtern | 
Abend eine Anzahl von Geichäftsleuten | 
ihre Läden mwieber, aber der aeichäft- | 
! fiche Verkehr ift do noch fo gut mie | 
| pöllia aufgehoben. Die Straßenbah | 
| nen ftellten um 8 Uhr Abends den Bes | 
| trieb ein und die Zeitungen fonnten 
| nicht ericheinen, meil die Seber ftreif= | 
| ten. Die Verleger find vom Generals | 
fapitän ermächtigt worden, fich Seper | 
bon ausmwärts fommen zu laffen. Es 
| fam wiederholt: zu Zufammenftößen 
| zwifchen Streifern und dem Militär, 
| und fünf Perfonen follen verwundet 
| worden jein, als fie den Verſuch mach— 


$lammen, die aus dem Straßenrflaiter em: 
porfchlugen, verurfachten unter den Be: 
wohnern der BHarding = Klats eine 
hocharadige Aufreaunag. 


sn den Kenofha-fzlats, einem vier- 


Abends ein Feuer, welches zwei Woh: 


und Die Bewohner zu fchleuniger Flucht 
ı nötbigte. Mehrere Berfonen entfamen 
| nur mit fnapper Notb; ein Mann wur- 
ı de vom Rauch übermältigt und mußte 
von Feuerwehrleuten hinausgetragen 
werden. 

Die Bewohner des Gebäudes find: 
zrau PB. Cornell, Frau B. Chernich, 


| ten, Bädereien zu plündern. Gerücht- 
| mweife verlautet, daß heute Morgen eine 
Anzahl von Ürbeitern feitgenommen 
| wurden, al? fie gerade mit der Anfer= | 
tigung von Bomben beihäfttat waren. | 
Der Generaltapitän hat den Streiiern | 

! drei Tage Zeit zur Auslieferung ihrer | ‚Set 
Waffen bei Wer nach Ablauf die⸗ | Frau Anna Wagner, Julius yenn, 
| fer Frift im Befi von Waffen betrof- | Sophia Wagner, 3. I. Dillon, E. 3. 
| fen wird, foll vor ein Kriegegericht ge- | King, 3. K. Goodman, 2 F. Helſter, 
ſtellt werden. Unter den Royaliſten in A. C. Battelle und Frl. Jennie Coo— 

Madrid ift große Aufregung über ein | PET. _ —— 
Gerücht enthanden, das befagt, daß Das euer brach in der zweiten Eta— 
verfchiedene Arbeiter nach Friegegericht- | Je aus, in der Wohnung bon Frau 
ı Anna Wagner, und mie vermuthet 
wird, in dein bon einem gemwillen Ju— 
tus Fenn benußten Zimmer. 3 
| murde von dem Poliziften John Geib 
von der Revierwache an Cottage Grove 


| Ticher Beruriheilung ericheffen worden | 
feien. Won amtlicher Seite wird das | 
| Gerücht für unmwahr erklärt. In Sa— 
| ragoffa und Sabadela find eine Reihe 


von Fabriken wieder in Betrieb gefebt | | 
worden. ı Avenue entdedt, der die Feuerwehr 

Madrid, 2. Feb. Umtliche Depe- | alarmirte und dann die Bewohner 
| fchen aus Barcelona ftelfen in Abrede, | weite. Der Lepteren bemächtigte fich 
daß die Truppen auf ernftlichen Wi- | eine Heine Panik und fie beeilten fich, 
deritand geitoßen find oder daß es nö- | 19 Ichnell als möglich die Straße zu 
| thig war, die Artillerie eingreifen zu 

laffen. Nach cmtlicher Darjtellung | 
murde nur ein Streifer erfchoffen, der | 
| einer Anzahl von Bolizilten einen Ges | 
Der Ge: | 


Studenten’der Medizin, por. Er war 
bei Bewußtiein, hatte aber nicht mehr 
| fangenen entreißen mollte. die Sraft, fi) zu bewegen oder um 
| nerolfapitän hat den Zeitungsforre- | Hilfe zu rufen. Er wurde ins Freie 
| | getragen und erholte fich bald wieder. 
Der Gefammtfchaden beträgt $3000. 
| Die Entjtehungsurfache des Brandes 





jpondenten die größte Vorlicht beim 

Ausſchicken ihrer Berichte angerathen. 
Gefiel in Berlin. 

Berlin, 22. Febr. Fıl. Roje Relva |“. e n 
von San Kranzisto trat geftern Abend, | geltern micht zu finden mar, 

zum erjten Mal in Deutfchland, in | „ St der Wohnung von rau Marh 


Theater des Weftens in „Iraviata” auf | Nad, Nr. 698 Weit Obio Straße, ge- 


und errang einen großen Erfolg. Sie | x ü : 
: er J .Frau Ray verſuchte, die brennende 
er re 05 eo Dede zum enter hinauszumerfen, bei 
n dort in d sen 9) En | welcher Gelegenheit ihre Kleider Feuer 
um bozk in ber großen per zu uam | nor. <iGre Gitferufe Senchten Ihren 
| Pa eg ch | Neffen, John Ray, zur Stelle, der die 
| „San Juan, Portorifo, 22. Feb. Nach Flammen erftidte. Frau Nay, bie 
einer Depejche aus Ponce haben bort= | ichwere Brandivunden erlitt, fandAuf- 
ſelbſt geſtern Abend politiſche Agenten nahme im St Glifabeth-Hofpital. 
die jtreifenden XTrofleybahn-Arbeiter | 5 Gebä de Nr. 446 Stat 
zum Aufruhr aufceheht, nd nur mit Shake I deffen erfiem Stod Ki ber 
| größter Nühe Konnte Wlutvergieken | 2 Berne - 
| verhindert werben. Zwei Stunden lang | Laden des Trödlers W. Leon befindet, 


hr | erfolgte geftern Abend gegen halb zehn 
hatte bie aufs Hödjite aufgeregie Menge | uk —— Unmittelbar 2 
| die Oberherrjchaft in der Stadt, da die | 5* “ — en 
35355 auf ſchlugen Flammen aus den Fen 
| — nicht ſtart genug war. um die fiein des Ladens Die Bewohner des 
Drdnurg mieberherfiellen zu fönnen. | Gebäudes brachten fih mit heiler Haut 
ı Der Mob umtingte den Polizeichef und | im Sicherheit. Das Feuer wurde ge- 
ven amerifaniichen Jngenieur berBahn, | (sicht, nachdem es einen Gejammtida- 
und fortwährend wurden Aufe laut: 


: | den von $1500 verurfadt hatte. 
„Zod den Amerikanern!" Nur dem ’ 


5 zn. . „em | Volizei hat eine Unterfuchung eingelei- 
Umjtand, daß die wenigen amerifanis | tet, da vermuthet wird, daß das Feuer 
jehen Arbeiter fidh mit gezogenem Res | yon ruchlojer Hand angelegt murde. 
| bolver um die Bebrohten fchaarten, ha- | Aus dem Straßenpflafter vor den 
| ben der Polizeichef und ver Ingenieur | Hardingsszlatg, Nr. 3431—3435 Prai- 

ihr Leben zu verdanfen. Schließlich ae= | rie Anenue, brachen geftern Abend ge- 
lang e3 der Polizei, die Menge zu zer= | gen fieben Uhr drei Fuß hoch Flam— 
| freuen und die Haupträdelsführer feit= | men hervor; zu gleicher Zeit war ein 
| zunehmen. Die Leute gingen urfprüngs | fiarfer Gasgeruch wahrnehmbar. 
| lich an den Siretf, weil die Bahngelell- | Bewohner des Gebäudes, die eine Ka- 
| fchaft 17 im Legen von Schienen erfoh: | 
rene taltener angejtelt hat, mit denen | der Haft auf die Straße, ihre Habe im 
die eingeborenen Arbeiter nicht gleichen | Stich) Taffend. 
| Schritt zu halten im Stande waren. | Der Hausmeifter baite die Flam: 
Wieder ingeincm Gebiet. | men entdedt, und unverzüglich, ohne die 
Pretoria, 22. ebr. Am 10. d. M. | Bewohner zu warnen, bie yeuerwehr 
gelang es General Demet und 400 fei=- | alarmirt. Als legtere auf der Brand- 
ner Leute, die Blodhaus-Linie zehn | Hätte erichien, jtanden Die Bewohner in 
Meilen meitli” von Lindley, Oranje | angemeifener Entfernung und beobadh- 
Fluß-Kolonie, zu überfchreiten und | teten ängjtlich die Flammen, die lang- 
Fr auf Rei, den alten Sammelplaß | Jam erftarben. Die Feuerwehr riß 
bon Demet und feinen Schaaren, zu= | das gefrorene Erdreich auf, und wieder 
rückzuziehen. e Flamm 
aus wurde auf die Boeren gefeuert, die | Nachdem jie jich überzeugt hatte, daß 
aber nur zwei Mann verloren. | daS Led bedeutend fein mülfe, erfuchte 
| London, 22. Febr. In einer von | fie den Hausmeifter, die Beoples Gas 
| geftern aus Pretoria datitten Depefche | Light & Cole Company zu benahrich- 
meldet General Kitchener, daß Oberft | tigen. Die Bewohner des Gebäudes 
Vart mit 300 berittenen Spähern | meigerten ji, in ihre Wohnungen zu= 
fürzlich bei Noitgedaadht, im Trans: | rüdzufehren, bis die Ausbeſſerungs— 
baal, eine Abtheilung Boeren über- | ardeiter der Öasgejellibaft zur Stelle 
rafchte und 164 von ihnen zu Gefange- | waren, das Gas abgeitellt und das Led 
nen machte. Die Briten erbeuteten | derftopft hatten, Seit zwei Wochen 
außerdem Munition und eine Anzahl | ſchon hatten die Bewohner des Gebäu- 
Wagen, ohne felbit Verlufte zu erlei- | DES einen — — Gasgerud) 
den. Unter den Gefangenen befinden | wahrgenommen. Am Montag hatten 
fich die Rornets Youbert und Dejater, | Polisift = bon: ber —— — 
ſolbie Leutnant Viljoen. Stanton Avenue und der Hausmeiſter 


Winſton ſämmtliche Gaſometer des Ge— 
Sieben magere Jahre. — ** befichtigt, aber fein Led ermit- 
London, 22. Febr. Nach einer Nach | ze, Reed fol dann Minfton gerathen 
richt aus Sydnen bat in den legten fie- haben, vie Gasgejelichaft in Kenntniß 
ben Jahren in Neu-Sudmwales faft uns | Ju fegen, mas aber angeblich nicht ge- 
unterbrochene Dürre geberrfäht. Auf | sah. Das Led mar angeblich nur 
den 26. Zebruar if ein allgemeiner | 95 Fuß von der Feuerungsanlage ent- 
Buß- und Bettag feitgefeßt mor- ? 


* fernt. 
den, den die Regierung zu einem 
aefeglichen Feiertag geftempelt hat. Alle 
Läden werden an jenem Tag aeichlof- 
fen fein und in jeder Kirche wird Buß- 
gottesdienft abgehalten werden. 

Dampfernahridten. 
QAngefommen. 


| 


| 





= 


Mar Seidelmeier, Keutnant. 


| Bei einem Neubau auf der Wefteite 
| z0g Sich Heute der Mörtelträger Guft 
| andern Durch einen Sturz vom Ge- 
rüſt ſchwere BVerlegungen zu. Der 
Bericht, in welchem der Vorfall nad 
dem Bolizei-Hauptquartier gemeldet 
wurde, war unterzeichnet: „Mar Hei- 
| delmeier, Leutnant“. 


Siverpool: Lucania von New Yort,. 
New York: Karamania von Marfeilles. 
(Weitere Depejhen und Notizen auf der Innenfeite.; 


zofalberidi. 

* Nunmehr hat fih auch die Chicago 
Telephone Co. dem Proteft angeſchloſ⸗ 
fen, welcher von anderen pribilegirten 
Korporationen Det Stabt beim Bun= 
des-SRreisgericht gegen ihre im vergan- 
genen Herbit erfolgte zuſätzliche Be— 
laftung mit einer Steuer für's Jahr 
1900 erhoben worben ift, 


Kurz und Neu. 


* Die im $uli des Jahres 1900 vom 
Appellbof abgegebene Enticheidung, 
durch melche Die „South Side Elevated 
Railroad Eo.” ala Rechtänachfolger der 
„Shicago South Side Rapid Tranfit 
&o.“ anerfannt wurde, ijt vom Staat3- 
Dbergeriht aufrecht erhalten morben, 

1 


ſtöckigen Backſteingebäude mit Stein- 
front, Nr. 2976—2978 South Bart | 
Avenue gelegen, entjtand geitern fpät 


nungen im zweiten Stod ausbrannte | 


| erreichen. m dritten Stod fanden die | 
I — — 
Feuerwehrleute F. A. Scholes, einen 


konnte nicht ermittelt werden, da Fenn 


rieth geſtern eine Bettdecke in Brand. 


Die 


Die 


taſtrophe befürchteten, ſtürmten in wil- 


Von den Blockhäuſern | ichoflen die Flammen hoch in die Luft. ! 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Die Archer Ave.⸗Kataſtrophe. 
Der ſtädtiſche Elektriker Ellicott hat heute 
dem Feuerwehrchef Muſham ſeinen 
amtlichen Bericht eingeſandt. 


In einem amtlichen, dem Feuerwehr-⸗ 


chef Muſham unterbreiteten Bericht 


chen, welche die Archer Ave.-Kataſtro— 
phe herbeiführten und ſchlägt Verbeſſe— 
rungen vor, welche die Stadt vorneh— 
men ſollte. 

Eine von drei Urſachen könne die 
Exploſion herbeigeführt haben, und 
zwar: 

1. Die natürliche Undichtigfeit aller 
| Gas-Hauptröhren, denen 10-25 Pro- 


ar 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 45 


J BE: en: .. ı League 
analyſirt der ſtädtiſche Elektriker Elli- (Sprem Ge 
54 Chren Geo 


| cstt in erjchöpfender Weile die Urfas | 
| Sche Volk heute begeht. 


ı firche leitete 
| welche Brofeffor 5 


I 644 
Chicag 


sent Gas entfiröme. Lehteres juche auf | 


| türzeliem Wege, wenn möclic), ın ver 
gelangen. 
jet, fünne es nicht Durch die Kruite ent- 
weichen und jammle fih in Höhlunaen 
an. 
gelangen fünne, vermijche es It) mit 
Luft und werde entzündbar. 

Röhren um das Troftel’fhe Gebäude 


werden. 

2. Ein zerdrochener Theil der unter 
den Ruinen gefundenen Gasröhre lie 
rere eine Bedingung, unter der, ivenn 
fie vor der Erplofion eriltirte, eine 
Quantität Gas fich freimachen würde, 
die, wie Sadhverjtändige behaupten, ae= 


verurjachen. 

3. €3 fei eine Ihatfache, daß Gas 
| irgend einer Art in den Abzugstanälen 
' jenes Bezirks eriftire und daß in den 
Abzugstanälen eine Subitanz aefun- 
den twäre, die Aether entwidle, der dem 
; Aether von ungereiniatem Petroleum 
| oder Erdöl ähnlich fei. | 
Die unangenehmen Gafe, weldje den 
| Abzuastanälen entjtrömen, glichen den 
| Safen, die in Erdgefchoflen von Ge— 
| bäuden jener Nachbarſchaft gefunden 
| würden, und die gänzlich verfchieden 
jeien von gewöhnlichen Leucht- oder 
Naturgas. 
|  €s unterliege feinem Zmeifel, daß 
ſolche Dünſte oder Gafe, twie fie in den 
Ybzuastanälen bejtehen, unter geeigne= 
ten Bedingungen und Verbindungen, 
wenn entzündet, eine Erplofton, mie 
folche ftattfand, verurfachen würde. Ob 
Die erforderlichen Bedingungen und die 
genügende Menge der erwähnten Gafe 
an dem fraglichen Ubend beitanden, 
faffe fi) unmöglich behaupten, Doc 
| ftehe feft, daß die Atmofphäre jtart mit 
| diefem Dunft geihwängert war, und 
| daß der Dunft auch jeit dem Unfall den 
Abzugskanälen entſtrömt. 

Ein gründliches Ausſpülen der Ab— 
zugskanäle habe die Gaſe kurzeZeit faſt 
vollſtändig entfernt, woraus klar het— 
vorgehe, daß ſie einer Subſtanz ent— 
ſtrömien, die durch das Ausſpülen zeit— 
weiſe aus den Abzugskanälen entfernt 
werde. 
Das Kanaliſirungsamt ſollte die 
Firma oder das Individuum ermitteln, 
welches für die Anweſenheit der Sub— 
ſtanz in den Abzugskanälen verant— 
| wortlich ift, und darauf achten, daß fie 
| andermeitig abaelenft imerde. 
| Sch mwünfche in Verbindung hiermit 
| wieder darauf zu dringen, daß irgend 
| ein gründliches Mittel zur Ventilatton 
von Abzugskanälen und Untergrund— 
| leitungen entworfen und in der Stadt 
| eingeführt werde. Wir haben häufig 
| Erplofionen in Sinfieigelöchern, die auf 
die Anjammlung von Gas in Unter: 
grundleitungen und infteigelöchern 
zurüdzuführen find, aber erjolgreid) 
verhindert werden fünnten, wenn Die 
Untergrundleitungen und Einſteige— 
löcher gehörig ventilirt würden. 
| Sch glaube, daß in Chicago nicht 
| mehr Gas auf natürliche Weile dem 
Röhrenipitem entitrömt, als in irgend 
einer andern Stadt, und unter diefen 
| Umftänden ift das einzige Mittel, &hn» 
| lichen KRataftrophen, wie die vorliegen 
| de, borzubeuaen, unjere Untergrund 
feitungen aründlich zu ventiliren. 

Mufham und Ellicott werben die 
Sacde in die Hand nehmen. Gie hof 
fen, Mittel und Wege zu finden, die 
Empfehlung praftifch zu verwerthen. 

— ſ 


Anfälle. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Infolge des dichten Nebels 
heute früh vor dem Gebäude No. 55: 
State Straße ein der Bedlenderg E 
preß Company aehöriger, von X. M. 
Mation, wohnhaft No. 726 Weit 59. 


126 Wej 
Straße, gelenkter, ſchwerer Möbelwa— 
gen mit einem Straßenbahnwagen zu— 
ſammen. Die vordere Plattform des 
letzteren wurde theilweiſe zertrümmert, 
und der Motormann J. E. Snyder, 
ſowie der Schaffner P. J. Nagel, die 
darauf ſtanden, erlitten leichte Ver— 
letzungen. W. P. Swallow, von No. 
5621 Sangamon Straße, ein Paſſa— 
gier, fiel von ſeinem Sitze, verrenkte ſich 
die rechte Schulter und erlitt Verletzun— 
gen am linken Bein. Watſon wurde 
quf das Pflaſter geſchleudert und er— 
| Yitt leichte Verlegungen. Der Unfall 
| bedingte eine kurze Verfehrsftodung. 
— — —— ———— 

* Die Polizei ſetzt ihren Feldzug ge— 
gen die Verkaufsſtände auf den Bürger— 
ſteigen der inneren Stadt fort, doch iſt 
es auffällig, daß bisher verſchiedene 
ſolche Stände, die ſich in ſehr günſti— 
gen Lagen befinden, noch unbeläſtigt 
geblieben ſind. Der Fruchthändler Pa— 
payanis, Ecke Clark- und Lake Str., 
hat ein gerichtliches Einhaltsverfahren 
angeſtrengt, um die Polizei an dem 
Vorgehen gegen ſeinen Verkaufsſtand 
zu hindern. 


tikaler Richtung, an die Oberfläche zu 
Wenn der Grund gefroren 
Wenn es nicht an die Oberfläche 
In den | 


tonnte nicht das fleinite Led gefunden | 


1 Mar ıYr aftmır 
der Republik aejtanden 
2 


nügt haben würde, um die Erplojton zu | 


J 


ı Atelier”, 


> u 
tapferer That 


| ven, die es bedrohten, durch 
| mı 245f61 nn — 
wie Waſhington, Jefferſon 


Zu Ehren Waſhington's. 


Zum Andenken durch vielerlei Veran⸗ 


ſtaltung geehrt. 

Im Auditorium fand heute Vormit—⸗ 
tag, des Wion 
jährliche Gedenkfeier 
ge Waſhingtons ſtatt, 
deſſen 170. Geburtstag das amerikani⸗ 
Die Feier im 
Auditorium war für die Zöglinge der 
ſtädtiſchen Hochſchulen veranſtaltet, 
welche das gewalti— 
bis auf den letzten Platz 
Pfarrer Frank Crane von der Volks— 

die Verſammlung, für 

L. Willett von der 

o Univerſith und der Bildhauer 

f am Kunſt-Inſti— 

ter gewonnen waren. es 

Nationale reale” zum 

t, Diejer aab feiner Anz 

n Zitel „Sevanten aus dem 

Beide Herren faßten fich jehe 
furz. Brofefor Willett führte ‚dp 

die Nationalen Jreale der Bevölkerung 

Diejes Landes verförpert mürden dureh 

die Männer, GStürmen 


jr 
ımtor Non Wırintstar 
unter ven Aufſpizien 
— 


Club 


ul, 


anfüllten. 


ſprache 


welche in der 
des Revolutionskrieges an der Wiege 
und dieſe aus 
der Taufe gehoben haben, durch die 
Männer, welche mit weiſem Rath und 
das junge Land in der 
alle Gefah—⸗ 
Männer 
Franklin, 
Lincoln. So lange die heranwachſende 
Jugend feſthalte an dieſen Idealen, 
emporſchaue zu dieſen ſo 


> Ys} she ar 
‚solge geleitet haben duch 


Männern, 


sul 


| lange werde die Republif alorreich fort= 


befieben — ſchlimm aber werde fie bes 


| ftellt jein, wenn die bisherigen Ydeale 


| 


dereinſt erſetzt werden ſollten durch 
andere von minderem Werth. 

Herr Taft knüpfte in ſeiner Anſpra— 
che an das Meer von Geſichtern an, das 
ſich vor ihm ausdehnte. Dieſe Geſich— 
ter ſagte er aus, ſeien zum großen 
Theile noch Rohmaterial’ in der Hand 
des Bildnerd. Sie würden ihr wah— 
res Öepräge erit dann erhalten, wenn 
daS Leben den Charakter der Träger 
geformt habe. Zu diefer Formung, 
oder Praqung fünne und müffe jeder 
Einzelne beitragen. Die verfammel- 
ten Knaben und Mädchen repräfentir= 
ten das Chicago der Zulunft — von 
den Charakteren, die fich jet in unje= 
ren Schulen entmwideln, bezw. davon, 
wie diefe Charaktere fich entmwideln, 
hänae es ab, wie in zehn, fünfzehn 
Jahren das Gemeinmwefen fich darftellen 


we 


werde. — Ein nahezu 1000 Stimmen % 


ftarfer Chor von Hohfhülern brachte 


dann unter der Leitung ded Herrn 9. 
MW. Fairbanf und unter Herrn Ela= 
rence Didinfons Orgelbegleitung na= 
tionale Lieder zum Vortrag. 

Nachmittaas fand, wiederum bom 
Union Leaque Club veranftaltet, eine 
zweite Gedenkfeier im Auditorium 
ftatt. Im diefer führte Alub-Präfident 
Robert Mather den VBorfig, und Albert 
J. Beveridge aus Indiana, das jüng— 
ſte Mitglied des Bundes-Senats, hielt 
die Feſtrede über das Thema: „Kon— 
ſervatismus, der Grundzug in der 
amerikaniſchen Politik.“ 

Heute Abend aibt der Union League 
Klub ein Bankett, für das als Redner 
der Senator Beveridge, Gouberneur 
Gummins von Nowa und Baron de 
Eonftant angekündigt weryen. 

Ein meiteres Waſhington-Bankett 
wird heute Abend vom Marquettes 
Klub gegeben. Bei dieſem werden 
Richter Burke („George Wafhington”), 
William Dillon (VBere Marquette”), 
Pfarrer WA. Colledge („Aus der Pios 
nierzeit Chicagos”) und W. ©. Elliot 
(„Die Frau im öffentlichen Leben“) 
ſprechen. 

Der „Iroquois Club“ gab ſein Ban— 
kett zu Ehren Waſhingtons ſchon heu— 
te Vormittag. Richter Tuley führte 
den Vorſitz an der Feſttafel, und die 
Gedenkrede zu Ehren von „des Vater— 
landes Vater“ hielt Richter Owen P. 
Thompſon aus Jackſonville. 

——— ——— 
Schießerei. 


In der angeblichen Spielbölle, No, 
5824 Wentworth Ave, gerieih Louis 
Belt mit anderen Rıittern vom grünen 
Tifh in Streitigkeiten, in deren Ver- 
lauf er feinen Sciehprügel zog und 
blindlings darauf Iosfnaflte. Ein ges 
miffer James White froh fchleunigft 
unter einten Botertifch, auf den mehrere 
andere Spieler [prangen. Die Folge 
tar, daß der Tifch in die Brüche ging. 
MWoite wurde bald aus feiner unanges 
nehmen Zaae befreit, denn ein gemifler 
Wm. D. Harris paıdte ein abgebroches 
nes Tifchbein und fchlug damit dem 
Cchiekbold nieder. Belt, Harris und 
C. W. Kobnfon, der angebliche Spiel- 


halter, wurden verhaftet und in der Res“ 


bierrmache zu Englemood eingefäftigt. 
Dur einen der von Bed abgefeuerten 
Schüffe wurde ein Spiegel im Werthe 
von 8200 zertrümmert. White erliik 
leichte Verlebunaen. 


Das Wetter, 


Tas Wetter-Bureau fündigt für die nüdhften 96 
Stunden die fol Witterung an: 

Eh:cago und Un :ı Heute Abend Har, more 

e d it, mögiicherweile Regen 

Nahmittag oder Abend; ges 

ı miedrigfter Stand in Dee 

den Gefrierpuntte hält;  friide 


morgen. tbeiliveife 
eriweile Regen oder Schneegef 
ber im nördfic eile am Nachmittag cher Wbekbz ! 
wärmer bente bend im weltlichen 
Theile; Südiwinde. 

Andiana: Klar beute Abend und wahrieinii 
aucb morgen: gelinde Temperatur; füdlice Winde, 

Nieder-Mihigan: Klar beute Üben» und mätner 
im äuferften weitlichen Theil; morgen zunehmende 
Bemwöltibeit; friihe Süpdmwinde. 

MWisconjin: Star beute Üibend; morgen thsifmel 
hewöltt und möglicherweije Regen ader Exchnregei 
ber; gelinde Teinperatur; friih_Südminde, 

An Chicago ftellte fich der Teimnperaturfiand vom 
geftern bi3 heute Mittag jofgennermäben: Mbenns 
6 Uhr 31 Grad; Nachts 12 Uhr D Gran; 

6 Uhr 39 Grad; Mittags 12 Uhr 36 


Ilinois: 


Klar heute Abend; 
bewöltt u I 


und füdlichen 


= 





2. 
mega Oil 


zu haben. 
verſchlimmer 
.aber es iſt eine Thatſache, 
Soba 

rt £ 


Be anfeuchten 


ein, und 


Ome: ga⸗Oel 


des 


** 
xc 


— 
Das ben 


es binden. 


Die Nacht iſt die Zeit, in welcher 
welche auch 
dann ſollten 


und daſſelbe über Nacht um den Hals des 
Kindes mag dadurch gerettet 


Keine Mutter ſollie jemals zu Bett 
Omega-Oel im Hauſe 


ſich 


gehen, ohne 


eine Halsentzündung 


Weshalb dies der Fall iſt, ſcheint Niemand zu wiſſen, 


Ihnen wohlbekannt ſein dürfte. 


Id ER Kind über Halsichnrerzen flagt, reiben Sie Hal und Bruit 


Stüd mit 
Kin— 


776 


Sie ein Flanell 


werden. 





Fran Baralı. 


on Sanıs. v. 


(8. 
IT. Kapitel. 
F Willy Broods wc 
* Xelier. Die Undromeda war näher an 
das Licht gerücdt, das in vollen, hellen 
Wellen zu den - geöffneten 
hineinfluthete. Tr fand vor der Staf- 
felei und 3049 Spielend einen Binjel 
Durch die Finger; die Palette lag 
nebenan roch unbenügt auf dem Ra- 
ften mit den Farbentuben. 
Der Aelierdiener hatte 
aufgeräumt. Die Gaben der Kollegen 
lehnten in ihren Blendrahmen aufge— 
ſchichtet in einer Ecke an Wand. 


Zobellitz. 


Fortſetung.) 


bei iu 


FE Bıood3 erlaubte ja immer noch nicht, | 
Fontäne ſtolzirte ein Rothkehlchen und 
E den; er mollte zwar täglich ihre Ver= | 
* theilung für die verfchiederen Räume | 
aber e8 blied | 


daß fie aus dem Atelier entfernt wür= 


' des Haufe vornehmen, 
ftet3 bei der Abjicht. Im Hinterarund 


Handen einige Staffeleien mit “tem | 
* begonnenen fleineren Arbeiten, die für | 
# ben Feltabend ausgeräumt gewejen wa= | 


ren. Daneben der große Slazfaften mit 
Broocks' koſtbarer 
ſcher Schmetterlinge, 
geldecken er woh 


Sammlung 


dirte. 
einem kleinen, mit 
Sammt überdeckten Tiſchchen ein koſi— 
barer Goldſchmuck, ein 


tel, beides köſtliche Imitationen eines 
Fundes in egyptiſchen Gräbern. 

Im Nebenzimmer war der 
ſtüdstiſch gedeckt. 

Broocks ſtand ſiets früh 
Beer: fan den galtı 
Er Ürbeitözeit. Sr na 
ine Safe Thes, 
* feine Stafjelei t 
erst fpäter gemeinfam mit jeiner rau, 
bie micht vor zehn lidr erichien. 
machte gar fein Hehl daraus, daß 
lange Zeit zu ihrer Toilette brauchte, 
für das Bad, die Maffeufe, den Fri⸗ 
jeur. Es war ihr etwas Selbſtber— 
ſtändliches geworden, die Pflege ihrer 
Schönheit; nicht ſo ein bewußter 
Kampf gegen die Jahre, wie eine 
Pflicht gegen ſich ſelbſt. f 
ſo ſchon in ihrer —— eg 
und bie Gewohnheit einfach 
zweite mit hinübergenommen. Daß 
[ih Die, gemeinfame Yrühflüdsftunde 
allmädlig immer etwas mweiter binaug- 
ſchob, bemerkte jte jeldit faum. 

Der Blüthenhauch draußen vor der 
Billa drang bis in das Atelier. Broocks 
warf plötzlich den Pinſel mit einer faſt 
widerwilligen zewegung auf die Pa— 
letie und trat an das Fenſter. In tie— 

fen Zügen athmete er den ſüßen friſchen 
Duft ein. Dieſe Linden — ſie hatten 
es ihm angethan, als er um den Platz 
> für die Billa handelte. Sie und der 
prächtige Blid in’ junge Grün, über 
bie Parkanlagen am Ufer hi inweg bis 
auf den ilbrigen Stromſpiegel. Her— 
aus endlich aus dem öden Säufermeer! 
wenn er bier am TFenfter ftand, 
E mußte er.an das Tleine Pächterhaus 
denken, in’demier geboren war. Das 
8* — auch fo am- janften Hange ge- 
- Iegen, mit dem Bid auf den raufchen- 
ten Fluß and grüne Ufer, und vor 
"dem a ri Haufe hatten auch 
. Pinden geblübt. Nun war der Vater 
- Kängft tobt, und die Mutter Iebie hoch⸗ 
betagt in dem kleinen Thüringer Ge: 
birgsſtädtchen. 

Eine large Jugend war's geweſen, 
© bis ihn ber Großherzog — Prinz Joa= 
E Eins Bater — mit dem minzigen 
“ Stipendium auf die Atademie fchidte. 
Karg noch lange nachher, bis dann der 
ufſieg endlich begann. Aber goldig 

war ſie doch geweien, die Jugend. 
ea, die, Jugend, die Jugend. 
+ Biweilen munderte Brood3 ſich 
elbſt, daß er ſich ſchon ſo alt vorlam 
mit ſeinen knapp dreißig Jahren. Seit 
Fer auf. ber Höhe fand, überjhlich ihn 
al. das Gefühl der Lieberreife. 
Nicht felten überfam ihn dann ein un- 
— Verlangen, binunter zu 


— 
auf. Die 


f 
om 


die er Sic 
ru 


Sie I 
St ehalten 
in die 


ar allein in ſeinem 


finden bermochte. 
Fenſtern 


—Fnſter 
ſorgſam 
Wie friſch das 


exoti⸗ 
deren bunte Flü— 
l ſonſt dann und wann 
wegen irgend einer Farbennüance ftus | 
Unweit der Andromeda laa auf | 
dunkel grünem | 
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und ein dazu paſſender goldener Gür- 


Früh⸗ 
| Stil 
| foeben voll entfaltet 
en ihm als die | 
dann nur | 
h meiſt ſelbſt 
g. und frühſtückte 


Sie | 


ſie“ 


rolh w 


yatte es | 


Bierſtuben am Hofbräuhaus, nur um 


| einmal wieder eine Stunde im Kreiſe 
ı ber jungen Kollegen zu jiten 


it ihne 
mi tionen 


en art toffen. 


zu blauic Ci, zu ulfen, 


| wenn er dem Munich nachgab, war's 
erfolglos. 
oder der andere gar zu reſpektvoll zur 


Vielleicht, weil der eine 
Seite rückte, vielleicht weil er ſich ſelbſt 
nicht mehr recht in den Ton hineinzu— 
Vielleicht 
ſie hatten 


hatte 
das auch nie gekonnt, ihn ja 
auch ehedem ſchon den 
nannt. Aber es war d 
ders geweſen — 


Er bog ſich noch ei 


amals doch an— 
al weit 

inaus und ſchöpflet ief Athem. 
es draußen dufteie. 

Grün ſchimmerte nach 
dem leichten Regen am Frühmorgen. 
In den Fliederſträuchen zwi 
die Vögel, auf der Brunnenichale 


Mie balfamiich 


der 
te zierlich das Federkleid. 


Semmel vom Früßhſtückstiſch 
. ein paar Krümel den kleinen 


putz 
Eine 
holen... 


| Sängern binabmerfen.. 


Als Broocks ſich u mipandte, je 5 er 
Bte ganz leiſe 
berd roß ihn im erſten 

e daß ſie ſicher bemerker 
ute morgen auch 


eingetreten jein, 


ıld be 


len Foſcen gemacht” 


ſie ihm das 
te, ihm zulächelte und ih 
iten Morgen, lieber Bi!“ 
ırief. Er eilte auf fie zu und 
fühle i ihr die Hände, 
Wie ſchön fie wieder ausfah, und 
wie jur gendlich troß ihres Silberhaares, 
b mie eine Nofenslüthe, Die 
(tet bat. Der Uermel 
toefäumten lichten Morgen- 
= * Üche Stückchen des wunder— 
oll gerundete * Armes frei: er konnie 
nicht enthalten, noch einmal ſeine 
Lippen auf das ſchneeige Weiß 
drücken. 
ihr aus, ein Hauch nur 
und Kölniſchem Waſſer. 
zog ihren Arm zurück und wurde 
ie ein ju — s Mädchen. In ihrer 
Wange tiefte ſich das kleine Grübchen, 
das er ſo gerne ſah. Nun wollte er 
auch das küſſen. Aber ſie wehrte leiſe: 
"Bit! Willy!“ Dann late fie: 
„Und ih Ihörin fürchtete Schon, Die) 
in fihlechter Stimmung zu ireffen, ala 
ich eben bier jah —“ Sie deutete auf 
das Gemälde. 
IE bab ! 


des 
Des 


ſpitzet 


2113 
zu 


von Beildhen 


— 
—V 
iii 


— Ich war freilich nicht 
aufgelegt zum Arbeiten, weißt Du! 
Nachher wird's deſto beffer geben.” Er 
Ihob feine Hand in ihren Arm. 
„Komm, nun frühftüden, Schatz.“ 

Es war für ihn eine immer neue 
Freude, ihr gegenüberzuſiten und, weit 
zurückgelehnt in den tiefen engliſchen 
Lederſtuhl, die anmuthige Art zu be— 
obachten, mit der ſie den Samowar 
bediente, die Theetaſſen ſpülte, ihm ein 
Brötchen butterte. Seinen Künſtler— 
augen bot die ruhige Harmonie in allen 
ihren Bewegungen immer neuen Ge— 
nuß. 

Nun ſchob ſie ihm die Zuckerdoſe 
hinüber; auch ein Stück, das er ſelbſt 
entworfen hatte, dieſe Silbermuſchel 
nit der zierlichen Nereide am Griff. 


„Da liegt übrigens ja noch Deine 
ganze Morgenpoſt, Wil. Hör: Du 
ſcheinſt mir aber wirk {lich heute früh 
recht in Gedanken gemefen zu fein.“ 

Er beugte ftch ein wenig vor. „Mag 
fein, Lola Vielleicht ift’3 der Früh: 
ling, der mir in den Öliedern liegt. Ich 
fenne das fchon von früher ber. Ans 
deren gibt er ganz befondere Arbeits⸗ 
luſt, mich macht er müde und matt und 
weckt ſo etwas wie Sehnſucht in mir, 
mich mal herauszureißen, irgendwohin 
in die grüne Einſamkeit zu flüchten.“ 

Sie ſah ihn aufmerfjam an, fajt be> 
forgt. „Aber was Kindert uns, auf 
einige Tage in’s Gebirge zu geben, 
nah Schlierſee — nach Tirol, wenn 
Du willſt. Uberall hin, wo Du willſt, 
Schab!” 

„Kein — nein!“ 
Kopf. „Ran muß nicht immer nad- 
geben. ES geht auch jo. Erft will ich 
die Andromeda vollenden. Wir müſſen 


mtrk) 


Er jehütielte den 


Aber | 


a 


tſcherten 


| Ge — ſch 


| 
i 
| 
| 
| 
| 





zum | 


! recht mäßig zu ihren WM 
Schweiger ges | Aber big 3 


| Nitte der Gruppe 


— San — ni 


oQ ag 


— — 


doch wohl auch zur Sinieibung des 
— ier ſein. ann frei⸗ 
lich — ja dann vielleicht — F 

Er hatte die eingelaufenen Briefe 
herangezogen ur nd öffnete, weiterſpre— 
chend, die Umſchläge: „Von Schulte 
aus Berlin. . . . will eine Sonderaus—⸗ 
ſtellung — alten. Meinetwegen, 
im Herbſt. . . . Die Dresdener fragen 
an, cb ich nichts für ſie habe. Thut 
mit leid... Karte von Mutter: 
a. Nur ein paar Worte. Es geht 
sr gut. Wit Du lefen? Hier... 
—— für die Pariſer Ausſtel— 
lung.... wollen für guten Platz ga— 
rantiren, ich er nur fchiden, ſelbſt 
wenn verſpätet. . ..“ 

Plötzlich, bei dem nächſten Briefe, 
unterbrach er ſich. Der Umſchlag ent— 
hielt ein leeres zuſammengefalt etes 
Blatt Papier, zwiſchen dem eine uns 
aufgezogene Pho otographie lag. Es 

v das ja nichts Ungemwöänliches: uns 
— Dilettanten und Dilettantinnen 
Jandten dem — Photographien 
ihrer eingebildeten Meiſterwerke zur 
Beguta chtung ein, Moen⸗ empfahlen 
ſich auf ähnliche Art, Händler ſchickten 
Abbildungen un ſigewerblicher Rari⸗ 
täten. 

Mit dieſer Photiographie mußte es 
aber doch eine andere Bewandtniß 
haben. Brood3 hob fie ein menin bor, 
mie um fie befjer betrachten zu fünnen, 


ne 


Eine 


lachte, ſah noch einmal auf das Kou— 


vert, und dann wieder auf das Bild. 


„Willehne — es wird ſchon ſtimmen. 


es gibt da ſolch ein Neſt 
im Weſtfäliſchen. Sieh doch nur, 
Karola ſolch dummer Schnick— 
ſchnack! Dies Backfiſchlein! Trendelin 
hätte auch den Mund halten können.“ 
Noch einmal warf er einen Blick auf 
die Photographie und reichte ſie über 
den Tiſch. „Ein kleines dreiſtes Din— 
gelchen — dies Fräulein — wie ſagte 
der Franz doch — richtig — Evba.“ 


Ich glaub', 


Frau Karola wurde durch das Bild 


ſichtlich gefeſſelt. Sie ſchob ihre Taſſe 
beiſeite, legte die Photographie vor ſich 
auf den Tiſch und ſah 
an. „Ein reizendes Sefeböpfchen muß 
es jchon fein, Wiliy!“ fagte fie Dann. 


Das Bild jiehte eine fleine Koftüms | 


gruppe dar. Sec ganz junge Mäd- 
cher im bunt aufgepußten Zigeuner⸗ 
gewand, wie es wohl in — einer 
Benfton aus allerlei Zappen Ind Läpp- 
ha zu einer Gelegenheitsaufführung 
zurecht gemacht worden war. Die mei- 
ſten der Badfifhe waren nicht jonder- 
th bübih, und das Koftüm paßte 
4 

Trendelins Schweſter, 
auf einem Fäßchen 
ſtand, ſah wirklich aus wie eine echte, 
kleine Zigeunerkönigin in dem kurzen 


fußfreien Kleid, dem maleriſch um den 


Tuch, mit dem Blüthenkranz im aufs ! 


Ihmädtigen Oberkörper geſchlungenen | 


Das ganze pi ifante 
ien ein einziges Lachen; 
dlichem 


celötien Haar. 


die Augen leuchteten mie in fin 


Ueberm u und zwiſchen den ſchwellen— 


Augen-⸗ 


nem Thee zu 


den Lippen ſchimmerten die Zähne. 
„Sit doch, Willy — das haſt Du 
wohl gar noch nicht bemerkt: 
Sprüchlein unten, auf dem angeklebten 
ſchmalen Streifchen: „Ich bin Eva! 
Wißt's, ich bin — Doch die Zigeuner— 
königi Etwas ungelenk ſchreibt die 
feine Eva no!" Frau Karola lachte. 
Brood3 begann endlich, fich mit jei= 
befehäftigen. Aber er 


| meinte, zwiſchen den kleinen Schlucken, 


die er nahm, ziemlich unfreundli ich: 


„Gerade ſehr paſſend finde ich den 


ſich 


ſchenkt. 


Ein feiner Duft ſtrömte von 


Frei verſchenkt. 


Jeder Leſer der „Ubendpoft‘ jollte id 
eine Fecie Probe zuienden lafien. 


T große Blutreinigungsmittel, 
Zägel's Schwedische Lebenseſſenz, wird 
an die Lefer unjerer Zeitung frei ber= 
Ein beſſerer Geſundheitswie— 
derherſteller, als dieſes berühmte Mit— 
tel iſt, wird vielleicht nie — wer⸗ 
den. Sobald es in den Magen kommt, 
wirkt es ſo wohlthätig auf die Ver— 
dauung, daß ſich ein guter, geſunder 
Appetit einſtellt; ebenfalls werden die 
Leber, die Darmfanäle und Nieren 
mit gejtärft und gefräftigt. NAheuma> 
tismus, Rückenſchmerzen, Kopfmeh, 
biliöſe Anfälle und alle Leiden des 
Nervenſyſtems werden ſchnell geheilt; 
nicht minder alle Frauenkrankheiten. 
Man hat Zeiten, wo man faſt Einiges 
hergeben möchte, um ein böſes Kopf— 
weh los zu werden. Zägel's Schwedi⸗ 
ſche Lebenseſſenz nimmt es raſch weg. 
Magenſäure, Hartleibgkeit, Energielo— 
ſigkeit, Rückenſchmerzen und die Hun— 
derte von kleinen Leiden, die Einen ſo 
oft befallen, werden durch dies berühm— 
te Heilmittel bald kurirt. Niemand 
braucht ſich lange mit Zweifeln zu quä— 
len, ob dieſes Heilmittel wirklich eine 
Kur für alle dieſe Leiden iſt, da jeder 
ſeine Heilkraft mit einem freien Probe— 
packet verſuchen kann, ehe er Z Cents 
(der reguläre Preis für dies köſtliche 
Mittel) ausgibt. 

Laſſen Sie ſich daher das koſtenfreie 
Packet heute noch kommen, da es nicht 
nur ſogleich Ihre Schmerzen lindern 
wird, ſondern möglicherweiſe auch Iht 
Leben rettet. Eine ſo liberale Offerte 
ſollte man nicht gering ſchätzen. Schrei— 
ben Sie an M. R. Zügel & Eo., deut= 
Iche Apotheker, B. DO. Bor 984, She: 
boygan, Wis., und bemerfen Sie, daß 
Sie von Yhrem gratis angebotenen 
Probepadet in der Abenbpojt agelefen 
haben. 

Zur Zahlung des Portos lege man 
eine 2:Cent Briefmarke bei. 


Da? 


TRADE MARK REGISTERED 


fie aufmerfjam. | 


Itagsge iichtern. | 
die in der | 


bier das | 


' 


Scherz nicht... für folh Gänschen. . 
und fehr geſchmackoll auch nicht.. 

„Aber, Willy!“ Die ihmale weiße, 
über auswohlgepflegte Hand der ſchönen 

Frau ftrich faft mie zärtlich glättend 

über die Photographie. „Sei nicht fo | 
phififivde. ch bitte Dieb, fieh mie ich 
in der Zuſendung einen vaafiſchſcherz 
Lieber Gott, wie kraus ſieht es manch- 
mal in ſolch einem Kindskopf aus. 
Was heckt man nicht in dieſen Jahren 

des Gährens aus: Dummheiten über 

Dummheiten — fühlt ſich, wer weiß 
wie groß dabei — und ſchämt ſich Tags 
darauf, daß man am liebſten in ein 
Mauſeloch kriechen möchte. Nein, Willy, 
mit ſolch' lieber Jugend muß man 
nachſichtig ſein, ſie zu verſtehen fuchen. 
Sch glaube, ich war auch nicht anders 
— damals — — 

Er ſchüttelte den Kopf, trank einen 
Schluck Thee, nickte, ſchüttelte wieder 
den Kopf, kramte ein wenig in ſeinen 
| übrigen Briefen. Big er dann endlich, 
etwas unficher, fragte: „Aber Du 
meinst ‚doch nicht, dak man bon Die= 
fem.... diefem Badfifchicherz irgeno- 
wie Notiz nehmen, ihn am Ende gar | 
erwidern ſoll?“ 

Erſtaunt ſah ſie zu ihm auf. „Be: 
' wahre! Damit würdet Du der Hlei- 
I nen allerliebften Perfon nur eine Ber- 
! Jegenheit bereiten. Dpder“ — jekte fie 

nach einer kurzen Baufe hinzu — 
' das niedliche Köpfchen völlig verdrehen. 
' Hinter diefer jehmalen Stirn mag fo= 
| wiefo mande Phantafterei geboren 
| werben.... Wie die Sleine doch ab- 

flicht gegen die anderen Mädchen auf 
dem Bilde! Wunderlich: mie ein Rafle- 
pferd zmwifchen Adergäulen nimmt jie 
ich aus.... Darf ih Dir noch eine 
' Zaffe eingiehen, Willy?“ 
Dantend verneinte er. Sarola er= 
hob ſich: „Wenn es Dir recht iſt — 
ich bin ſofort im Atelier.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Zolalberidht. 


Mehr Karnevaldsisrenden. 


Preis:Mlasfenbälle bente Abend in zahl: 
reihen Hallen. — Stiftungsfejte eben- 
falls an der Tagesorduung. 


Der Heifen- Darmftädter- 
Unterftüßungsperein 
Süpdjeite veranſtaltet 
Abend ſein großes 

verbunden mit Konzert und Ball, 
Freibergs Opernhaus an 22. Str. 
Der allgemein bekannte und beliebte 
Verein ladet alle ſeine Freunde und 
Gönner dazu freundlichſt ein. 
Mehrere vorzügliche Geſangvbereine 
ſind eingeladen, welche 


nehmern einen vergnügten Abend be— 
reiten werden. 
ſchuß ſetzt ſich zuſammen aus folgen— 
den Mitgliedern: A. Koehler, Präſi— 
dent; G. Becker, Sekretär; S. Adler, 
Schatzmeiſtet; Ph. Appel und G. 
Schmitt. 

Die Auguſta Loge, O. M. P. 
Nr. 56, hält heute Abend 
in Folz’ Halle, an North Avenue 
und Larrabee Str, ihren großen 
Preis - Mastenball ab, mobei es vor= 

ausſichtlich höchſt gemüthlich hergehen 
wird. Das Komite iſt ſchon lange eif— 
rigſt bemüht, um den Beſuchern einen 
genußreichen Abend zu verſchaffen. Es 
wird beſonders auf die werthvollen 
Geld- und geſchmackvollen Einzelpreiſe 
aufmerkſam gemacht; auch ſtehen ver— 

ſchiedene groͤßartige Ueberraſchungen 
nung Die Vorbereitungen merden 
bon ven folgenden Herren und Damen 
getroffen: Richard Schulg, Bräfident; 
Mar Würts, Otto Langended, Henth 
Bürger, Carl Schultz und Bertha 
Stern. 

Der zweite große Preis-Maskenball 
der Hertha-Loge Nr.73, — 
D. 9, wird Heute Abend in 
"der  Arbeiierhale, Ede 12. und 
Waller Str., abgehalten und e& wird 
dabei natürlich höchſt vergnügt 
zugehen. Alle Iebenzluftigen Mit- 
glieder find erfucht, inDMlastentoitiimen 
zu erfcheinen und fich um die auögejeh- 
ten werthvollen Preiſe zu bemerben. 
Sehr ſchöne Gruppenpreiſe und viele 
werthvolle Einzelpreiſe werden zur Ver⸗ 
theilung kommen, denn das Arrange— 
mentskomite hat keine Mühe unverſucht 
gelaffen, um den Erfolg fiher zu flel- 
len. Daffelbe befteht aus folgenden 
Mitgliedern: Lizzie Horft, Minna 
Schroeder, Amanda Werth, Amalie 
Fitner und Mary Arnold. Cintriit- 
farten 25 Cents die Perfon. Anfang 
8 Uhr. 

Der Bittoria- grauen- 
berein Hält Heute WUbend in 
Müllers Halle, Sepgwid Str. und 
North Uve., feinen erſten Maskenball 
ab. Das Komite var mochenlang 
in einer förmlichen Fieberhaft — 
um die großartigſen Vorbereitungen 


D. 


ordnungen 


ner, Ida Wohle, Caroline Johnſon. 


in 


Baar und in Gegeefän tden für Örups | 


ſes Vergnügungsklubs 
anſtalter erfolgreicher Feſte eines gro— 


ſcheut, um den Beſuchern einen genuß— 
reichen Abend zu bereiten. 


ihr Klein. 

—— — 

ball veranſtaltet 
gg ul in feiner Halle, 


‚ein de erjtien Ranges handelt, geht aus 
! den g 


| Auswahl der Preife fol alle derartigen 
ı Anordnungen früherer Jahre meit in 
| den Schatten fielen. 
| ic) Viele anloden, die font faum im 

Sinne hatten, zum Mastenbafl zu ges | 


| wird deähalb feine Mr faabe in diejem 


der| 
heute | a 2 
Stiftungsseft, | u. D., veranftaltet am —* Abend 
in | in de 
| 
©. 
| Ben Preis-Mastenball, 
ſeit 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, 


durch Geſang Feſtkomite auf die 


und komiſche Vorträge den Feſttheil-— 


Der Vorkehrungs-Aus— 
8 | Masten rechnet. 


Ar viel Hausarbeit 


zerrüttet das Nervenſyſtem einer Frau. Dazu noch die beſt tänd ige Pflege ber Kinder zerrüttet 


bald die Geſundheit, ſelbſt der kräftigſten Frau. Die hagern 
milien erzählen die Geſchichte von überarbeiteten Hausfrauen 


M 


mutterfall, Weißfluß und ähnliche Krankheiten. Jede kleine Anſtreng 


Unterleib und verurfacht der Frau, welche infolge ihrer aufreibenden Pflichten 


DUI 


ift, unerträgliche Schmerzen. Jede Hausfrau bevarf 


We] 
te 


—* in Tauſenden von Fa— 
üttern. 
beit in Kaufläden und Schreibſtuben giebt denſelben ein ——— 


Menſtruation iſt die Folge von Ueberarbeitung und Anſtrengungen, und bald folgt 
gung hat ihre d olgen im 


Mebermäßige Ur: 
Gefühl. Geſtörte 
Gebär- 


abgemattet 


um ben Menftruationzfluß zu reguliren, ihre Sträfte zu vermehren und ihre empfindlichen meib- 
lichen Organe in ar a Zuftande zuerhalten. Der Mein vollbringt dies heutzutage bei Tau- 


jenden von Frauen. 
nen Brief: 
Glend 
Ich bin ſo froh, daß Ihr Cardui-Wein mir hilft. 
Arbeit, ohne Beihülfe, und ich wuſch letzte Woche, 
Gardıi = Wein mir Bilft. 
Ehe ih GarduisWein zu nehmen begann, 
denfe ich gar nicht daran, mich während de3 Tages 


A 


niederjulergen 


Euer Apotheker. verkauft $1.00-Flafchen des Wine of Cardut. 
Wegen Rath und Literatur jchreide man, mit Ungabde ber Symptome, 
Advisory Department,’ The Chattanooga Medicine Company.! 


an 


Re FAR EEE Be * u 


dazu zu treffen. €3 follen diesmal den 


Beſuchern ausnahmsweiſe ganz ſeltene | Sir. und Morth Avenue, 
Ueberrafchungen bereitet werden. Wıuch | heute Abend der aroße 
merben fomhl verfchtederre Gruppen, alg Mastendbal der Liederti 


In Yondorfs Halle, Ede Halfted 


auch die einzelnen Masten mit nambaf | Vorwärts ftatt, die 
ten Geldpreifen jorvie ——— n | hierzu in —* ngteichnet Weiſe 
Gegenſtänden bedacht werden. Die An- gerüſtet hat. Selbſtverſtändlich ſind zu 

treffen die folgenden Da-⸗dieſem Rurnevalatefie höchit begehrenz- 
mer: Bräfidentin, Heririetie Kiederlen; Die ſchönſte 
Anno Davidſen, Chriſtine Schmidt, 
Eath: Kreiicher, Elijabeth Frütanf, 
Ella Dahlte, Friederite Need, Maria 
Kunarth, Caſilie Stöder, Natalie Brüd- 


the Preife vorgefehen. 


Perjonen bejtehen muß, erhält $10. 
Die Schönfte Herren» und Damenmaste 

| erhalten je $5. Die beiten fomtjchen 
| — — und —— asken erhalten je 
250 Preis abemwerber müfl en aber ıım 
10 Uhr in der Halle fein, wenn fie be> 
rücfichtigt werden mollen. Das Feſt⸗ 
| fomit u gibt fi Die größte Mühe, um 
den Bejuchern der —— 
Jehr einen ſeltenen Genuß zu bereiten. 
Unbedingt gilt de Mostenball Des 
Sozialen Turnverein: im 
| mer als ‚große 5 Ereigniß auf der Norb- 


Der Shwädifhe Veranü-, 9 
gungsklub veranſtaltet heute Abend 5 | 1 
der Bulazti - Halle, Nr. 300 | 
Süd Afhland Xpe., nahe 18. Str., jei- 
nen erjien Preis-Masferbal. - Da in 
eriter Linie für die Masten gelorat | 
wurde, fo find 50 werthoolle Breife in | 


pen und Einzel-Masken ausgeſetzt. 


Selöfiverfländfich gee ſeie veri ühmt und betannt 
der ſich als Ver- glänzende Aufführungen bei ſeinen 


früheren Waskenbällen, bemüht ſich der 
Soziale Turnverein, in ſeiner wieder 
auf's Beſte ar ufgeba uten Halle, Ecke 
Belmont J ve. und Paulina Str., auf 
derſelben — mei Herzufchreiten. 
Der diezjührige Maztenball findet 
heute Abend ſtatt. — 
Aktiven, Damen und 
Seinen 11. großen Preis-Masken— — — nehmen 
der MWeitfeite- Auffüt rungen heil. Der u 
Nre 
heu⸗ 
be⸗ 


ßen Rufes erfreut, keine Mühe ge— 
Das Ko⸗ 
mite beſteht aus den folgenden Damen: 
Karoline Mitſchel, Präſidentin; Anna 
Hagemann, Anna Vogel und Louiſe 


2 


nur 356 ents im Vorverkauf, 50 Eent: 
; an der Kaffe, und follie - e3 Niemand 
berfäumen, derjelben beizumohnen. 
Der Gegen feitige Unter- 

Rüßungspvereinder Elfäl- 
fer und Zothringer hält heute 
Abend einen groben Masten- 
ball ab, Yu: welchem feit mehreren 
Moden die nöihigen Anor dnungen ge⸗ 
troffen worden ſind. Als Feſtplah iſt die 
nahe dem Gejchäftsnierel 
' gelegene IlhliH3 Halle, Nr.21N. Elar 
Straße, auserfehen worden, um den in 
allen a wohnhaften Freun— 


770-778 W. Chicago Abe am 

*⸗ Abend. Der Eintrittspreis 
trägt im Vorverkauf nur 25 Eent3, an | 
der Kaffe 50 Eent!. Daß es fih um 


toBartigen Vorbereitungen berbor, 
ieldhe bon dem rührigen Feltausichuß 
getroffen worden find. Die diezjährige 


Dag wird natür- 


ben. Das SKomite hat die Anweiſung De Es 
erhalten, jih feine Mühe noch Geld: den dieſer Geſe —* Theilnahme 
ausgaben — zu laffen, um ein | öl ermöglichen er. 


u. Gi * 
erfolgreiches Feſt tzubereiten, und * — ut — Eintrittspreis iſt 
Perfon —— 


* 
8 to 
vie 


Sinne zu löfen fuchen. 
Der Bergnügungstlub der Lily si 
the Weft- LogeNr. 343, WO O 


en "möchte, Tolle Kit 
fich bei den Elfähjern und Lotäringer 
einzuftellen. 

Die Badiſche 
hält heute ben ıD in 
Nr.245 Clybourn Avbe. ihren diesjäh 
gen großen Preis-Mo Sie nball ab un? 
bat ſich dazu ſeit Wochen 
ſender Weiſe gerüſtet. diir 
nevalulk iſt in ſeltener Weile ( 

Ganz beiondere Mübe hat fich das: 
fomiie gegeben, damit ben hör! 
Masten hübjese Preiſe zuerkannt wer: 
den fünnen. Die Sängerrunde rechnet 
deshalb mit Recht auf zahlreichen Be- 
ſuch lebt in der Etwartung 
erfol g⸗ und genußreichen Feſtes. 

Die Mitgliederſchaft des Germa 
niag -Männerchors iſt auf 

heute Abend zu einem mm N ein 
geladen, der aus Rüdjigt < 
den Feiertag (Watt ngtor8 &e 
burtstag) ein „koloniales Gepräge“ er— 
halien wird. 


Sängerrunde 
Nr. 821—825 Mo 
einen gro- 
zu welchem 


großartigſten 


Pilſen-Halle, 
Aſhland Avenue, 


+65 Me, 
ozart— Hol 


der 
Je, 


Wochen die 
daß das 

Anordnung von 

Preiſen große Sorgfalt verwendet hat 

und aus dieſem Grunde ſchon auf ei— 

nen lebhaften Wettbewerb hübſcher 
Das Feſt wird aber 

außerdem noch Anziehungspunkte bie— 

ten, die zur ganz beſonders regen 
Theilnahme Veranlaſſung geben dürf— 
ten. 


In de Zentral Turnhall, Nr. 1105 
Milwaukee Avenue, ward hüt 
Aobend von de Platitdüt— 
Ihe Gilde Edwardb&ooffr. 
8 en groter Pries-Maskenball afholl'n. 
De Jongs von det Komite heww'n den zu dieſer Veranftafiung 
Zeitungsfchrieiwer tauflüftert, dat dat | Sreife feinen Zutritt. . 
en groten Upftiend gemen ward. Alle) Der u na6t iſche Geſellig— 
Plattdütſchen von de Morbiweflfied | yeits- und Kranfenunter- 
heww'n verfproafen, dat fei mit Larv | fü Bu nasperein von Chi- 
und Narrentapp foamen mwüll’n. Wenn | 'cago und — mgegend begeht 
ji moal upp'n Flach weſen wullt, wo | heute Abend er Thalia⸗Halle, W. 
dat luſtig taugeit, dann koamt. De | 18, Sir. und ‘ = ert Str, fein 10. 
Höchfte Pries iS up teihn Dollars an- | Stiftungsfeſt mit teichhaltigem Kon⸗ 
ſett't, de tweithöchſt üp fiew Dollars. Friprogramm und Tanzkränzchen, wo⸗ 
De een is för en Herrengrupp von 12, | au das funftfinnige und tanzluftige 
de anner für en Grupp von 8. Doa ſin Rublitum höflichft eingeladen if. Gin- 
ore jüs nod; öäwer 30 Bübfche Briefe | fritigfarten 25 Cents die Perlon. 
anjhajft morrn. ' ı Einen großen Preis-Mastenball ver- 

Seinen diesjährigen großen Preiz- | anftaltet die Haruaari Lieder- 
Maskenball veranſtaltet der Gam- tafel om heutigen Abend in Schön- 
brinus-Unterffügungsperz | pofens Halle. Der Anfang 
ein cm beutigen — in fes Feſtes erfolgt bereits um 7 
ber Gübfeile- Zurnfelle und hat | Uhr Abends. Untet ben vielen Preiſen, 
dazu Die — Bor: welche hei diefem Mastenfefte zur Ver- 
bereitungen getroffen. Prinz und Prin- theilung gelangen ſollen, ſind beſonders 
zeſſin Karneval laden zu dieſem Feſte drei — in Höhe von 810, 
in folgender verlockenden Weiſe ein: 87 und 85 herborzubeben. Das Felt: 

„E3 wird noch ganz befonders darauf fomite hat fich feit Wochen ‚bemüht, 
hingeiviefen, dab zum erften Male feit die Vorbereitungen zu biefem. Karne- 
Beftehen des Vereins (20 Jahre) der⸗ valsfeſte in umfangreicher Weije 
felbe feine getreuen Bafallen, Rüäihe, 
twirfliche und unmirkliche, dießfeits und , fiimmtbeit auf zahlreiche Betheiligung. 
jenfeit3, Beamten, Bürger und Bür- | Der Dorothea Frauenver- 
gerinnen, fowie alle Unterihanen im | ein mird morgen in SchönhofenzHalle, 
weiten Reiche der Narren und Närrin- | Ede Afhland und Milmautee Ave., fein 
nen und im Allgemeinen die Einwohner ! erfies Stiftungzfeft nebft Ball beran- 
Unferer quien Refidenz: und Garten- | ftalten. Diejer junge Verein erfreut fich 
ftadt zur Berathung in feinem Narren | befonders in lehter Zeit eines blühen- 
faale einladet.“ — 25 werthoolle Preife | den Wacdsthums und hat während der 
fommen zur Veriheilung.. Das mit | furzen Zeit jeines Beftehens bereits 
den Anordnungen betraute Komite be- | mehrere erfolgreiche FFeftlichkeiten ver- 
fteht aus folgenden Mitaliedern: Fri | anftaltet und fih damit einen Ruf er- 
Jung, Fritz Brunner, Youis Endreß, | worben, den er mis der morgigen öt ier 
Anton Manner, Georg Kuhn, DBeter | auf's Neue bewähren wird. Die Prä- 
Moeller und Alois Reis. rau Augufta | jidentin biefes Vereins ift Frau Dora 
Roland lieferi die Garderobe, Hauje. Zum Arrangements = Komite 


en 


11 
und 


im engeren 


’im 
gi 
;r 
n2 


die⸗ 
= 


Sch fühle beifer, ala jeit 
und war nicht im Geringaften 
Ych werde Hleiichiger, al3 je zuvor und Tanıı gut schlafen und herzhaft cejlen. 
mußte ich mich täglicd) Fünf bis jechs Mai niederlegen, 


Er furirte Frau Jones volllommen, und darım fchreibt fie diefen offe- 


eans, Kn,, den 10. Februar, 1901. 


Ach verrichte meine 
Das beweiit, dak der 


Jahren. 
müd ’e. 


aber jest 


Frau Rihardb Jones. 


“The Ladies’ 


findet | 


Preis: | 
afel| 
fich | 


| Gruppe, welche aber mindeften® aus 10 | 


dieſes 


Ipenue 


durch | 


für diefe qut arrangirte Ye eftlichfeit it | 


Turngemeinde, 


RR 


Chaitanooga, Tenn. 


Re — ie 


murden die ‚Folgenden Mitglieder er- 
rannt: Die Frauen Lina Kraufe, He⸗ 
lene Rennick, Chriſtine Schwabe, J. 
Klag und B. Tesmer. 

Außerdem find für die nädhiten Wos 
chen die folgenden feftlichen Beranftals 
tungen in Ausficht genommen worden: 
Sonntag, den 23. Februar, 
a3 30. Stiftungsfeft er Schmei->- 
iſchen Wohlthätigkeits— 
Uſchaft in Brands Halle an 

lark Str. 

Montag, den 24. — großes 
Koſlümfeſt der Fidelia in der Lin— 
coln -⸗Turnhalle, Diverſey und 
Sheffield Abenue. 

Samftag, den 1. März, werden die 
Pocahontias-Töchter, Kon— 
lordia-Stamm Nr. 7, vom Orden der 
Rothmänner, ihren 8. großen Preis— 
Maskenball in Folz' Halle, Ecke North 


tie und Larra Str., abhalten. — 
Cini 


gteits=- LogeNr 
vom Orden der Chicago —— 
os ve hält ale ichfalls am 1. März 
hren Preis-Mask 


enball ab und zwar 
in der Mozart-Halle, Nr. 245 C lybourn 
Avenue. — Ferner wird am ſelben 
Abend der rühmlichſt bekannte 
Frauen-Krankenunterſtütb— 
ungs verein „Sortferi 3 A 
feinen dritten jährlichen große n jähr— 
lichen Preis-Maskenball in Schön— 
hofens Halle abhalten. 
ſine der größten Feſtlichkeiten der 
Saiſon, der „Große internationale 
Preismaskenball“ der Chicago 
iſt auf Sam— 


Morgen, 


eri 
geile 
.& 


Y 
ı 
ar 


E 


— 
8 ee St! 


Nie 
Die 


; jtaq, den 8. März, in deren Halle an= 
| beraumt. 


der Stadt | 


erfolgt | 


er | 


eines 


auf | 


Nicht-Mitglieder haben | 


zu 
treffen und rechnet deshalb mit Bes | 


— — — — — — 


ER RER 

* Yuf Untrag von Jofepd Hanredoy 
unterfagte Richter Chytraus der Stadt 
duch einen. Ginbaltzbefehl,: den 
Auffangfanal an Lawrence Avenue 
durch ſlädtiſche Tagelöhner vollenden zu 
laſſ en. 


Munber Hals, Reiz im Hals 
fe, aeichmollener Hald, Ges 
ſchwüre im Hals und Hals— 
ſchwäche werden kurirt durch 


HALE’S 


—-OF— 


HOREHOUND 
AND TAR. 


das einzige Mittel, melches 
das Leiden fchnell behebt. 
Benubt es für HYujten und 
Erkältungen. 


>u verlaufen bei Ayothelern. 


grite’s Zahnweh · Tropfen kuriren 
in einer Ziinute, 


Hil’s Haar- nıd Wart-Färbemittel, 
jöwarz und Braun, 50 Gents. * 


— — — 


Wahrheit! 


Wahrheit bleibt Wahrheit, wenn jie auch soft une 
terprüde wird; sie fommt doch wieder zum Sorikrin ” 
und mub eudlih Den Sieg erringen über Die Yäcr. 
Ev ift 13 au Wabhrbeit, mas von Dr. Lemte's 
Krärter:Thee gejagt wird. Tiefer Thee it in Wirk⸗ 
lichfeit ein werthoolles Scusmittel, weil er gegen 
viele Yeiden mit Sicherheit gebraucht werden Iann, 
we Manenleiden, jhiedte Verdauung, Appetitlejigs 
keit: euch bringt Diefer * die Leder bald in Ord⸗ 
nung, wenn ſie— beilt Rieren⸗ 
und Blaſende chwerden ertreibt rheumat iſche 
Schmerzen aus dem aorder — rt den Stuhlgang; 
v tft eim audgereichnetes Mittel argen Rinderfrante ' 

wie Schat lachfſieber. Maſern u. ſ. mw., beilt 

ichläge. indem tiefer Thee das Blut gründ« 

niat. Fragt in Apotbelen nah Dr. Lemke's 
— oder ſchreibt an Dr. H. G. Eemke 
Meditin Gon, 322 S Salſted Tee, Ghicagso, 
ZU. NWeobe jrei. Prei5s 25e für Meine, 500 für 
grade Schadteln. didoig® 


An Bruch! side nde! 


q ‚ges tet, 


O ti 


Jeder, der einen Bruch bekommt, und Alle, * 
mit ihrem Bruch oder Band Trubel haben, pille 
feiht jogar glauben, daR ihr Bruch nicht aufgedal⸗ 
ten werden fanı, jollten jofort den erjahreuditen, 
deutihen Bandagiiten Chicagos fonjeitiren, der Yls 
len bilft umd Aeden, der überbaupt fur.rt werden 
Tann, beift. Wiährige Erfahrung, freie Ronjultes 
tion, billige Breite. Otto Raltei, 
Zimmer 1, 133 Glorf ‚ Rordoft:Ede 53* 

Ad ſa 


Str. 


— — — — — 


DR. SCHROEDER, 


Deutider Sahnarzi. 
250 W Division Str... nabe En 
eine Zähne non 5 aufn 
oaue Platten. Gold: u. Gilberj 
E mögigen Preijen. Zufriedenheit garantift' 





Telegrophiſche Depeſchen. 
(Beliefert von der “"Associated Press.”) 


Schhredlihes Brandunglüd. 


New York, 22. Feb. In der Waf- 
fenhalle des 71. Regiments, die neben 


tels ber oberen Stadt mit dem ehema> 


ligen Bürgermeifter von San Fran- 
zisfo, James D. Phelan, wegen ber 


| Ehinefen-Einwanderungsftage in ei- 


dem zur Zeit von 600 Gäften bemohn: | 
ten Park Ave. Hotel gelegen ift, Grad 
heute Morgen ein Feuer aus, mweldes | 


das Hotel jomie _ 
Irümmer Iegte und auch die Rentjen 


die Waffenhalle in ı 


nen jo heftigen Wortmwechfel, daß alle 
Säfte zu Hauf liefen. Phelan gehört 
einer Usordnung an, melde die Bun- 
deshauptitadt Wafdington aufgefucht 
hatte, um für Annahme der die Chine- 
fen von der Einwanderung augjchlie- 
Benden Bundezafte zu wirken. Er fol 


‚ übrigens mit der einjchlägigen Materie 


der Metropolitan Straßenbahn=Gejell= | 


Schaft cher befchädigte. Der gefammte 
Sachſchaden wird auf zwei Millionen 
Dollars abgeſchätzt. Leider ſind bei 
dem Brand auch viele Menjchenleben 
verloren gegangen, mie viele, wird jich 
wohl erft niorgen herauäftellen. 


Nad | 


Anſicht von Feuerwehrchef Croker ſind 


wenigſtens 20 Hotelgäſte ums Leben 
gekommen, doch konnten bis heute Vor— 
mittag 7 Uhr erft vier Leichen geborgen 
werden. 
bes Hundert. Der Brand entſtand in 
der an Fourth Avbe., 


Die Zahl der verletzten Per- 
fonen beläuft fich auf mehr als ein hal» ; ge ab. 


zwilchen der 33. 


und 34. Str. gelegenen Waffenhalle, | 


und die Flammen griffen mit older 
Gefchmwindigfeit um fich, daß Ichon Das 
ganze Gebäude brannte, ehe noch ein 
Alarm abgegeben worden war. Man 
befürchtet, daß der Hausmeifisr ber 
Waffenhalle, H. W. Patterſon, ſowie 
ſeine Frau und Tochter in den Flam— 
men umgekommen ſind. Da im Erd— 
geſchoß der Waffenhalle 600 Pfund 
Pulvber aufgeſtapelt waren, ſo mußten 
die Bewohner der anſtoßenden Gebäude 
auf polizeilichen Befehl ihre Wohnun— 
gen verlaſſen, da man jeden Augenblick 
den Eintritt einer Exploſion befürchtete. 
Als ſie erfolgte, ſtürzten alle Wände 
des Gebäudes ein. Die Tauſende 
von Patronen, welche in der Waf— 
fenhalle gelagert waren, gingen mit 
falvenartigenn Geknatter los, fo 
daß es ſich anhörte, als werde in der 
Halle eine Schlacht geſchlagen. Sobald 
die Feuerwehr ſah, daß ſie den Brand 
nicht unter ihre Kontrolle bringen 
fonnte, wurden die Gäfte im Park Abe. 
Hotel gemedt. Viele befanden fich aber 
nod im Gebäude, als deffen driites 
Stodwerf in Brand gerieth, und flüch- 
teten fi, meilten® nur mit ihrem 
Nachtgemand angethan, auf die Ret- 
tungöleitern, von mo aus fie bon der 
Feuerwehr herabgeholt werden mußten. 
Mehrere der Hotelgäfte fprangen in 
ihrer Verzweiflung auf die Straße 
hinab und wurden fchwer verlett auf- 
gehoben. 
Du maht Sfaudal. 

New York, 22. Febr. Der dinefi- 

fhe Gefandte Wu Ting Fang gerieth 


hier in den Wandelgängen eines Ho- | 


Schreibt eine Bojtfarte 


Um zu geiunden. 


Chidt Fein Geld. Deutet mir nur Jemand 
an, der Silfe bedarf. 


Wenn Xhr frant feid, lafiet mich es miilen. 
Menn ‘hr einen Freund habt, Der $ 
mir feine Adreffe mit. Laflet mih ihm das Buch Tchiden, 
Laffet mich dem Kranfen eine Methode 


melches er braudt. 


borfcehlagen, durch welche er gefunden fann. 


| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
\ 
! 


| 
| 


| 


| 


| 
i 


| 
| 
| 


| 
| 


herborragend vertraut fein. Wu Ting 
Fang trof ihn ganz zufällig und fie 
erneuerten zuerft. ihre alte Befannt= 
fchaft, bi3 fich danıı die Gemüther er» 
hitzten. 

SBeutſch⸗ſatholiken verlieren. 

Webſter City, Ja. 22. Feb. Rich— 
ter Whitaker entſchied hier in Sachen 
der Deutſch-Katholiken von Williams 
gegen den Erzbiſchof Keane zu Ungun— 
ſten der Erſteren, wies alſo deren Kla— 
Sie hatten die Rückerſtattung 
vpn 83000, eines von ihnen im Jahre 
1885 geleiſteten Zuſchuſſes zum Wie— 
deraufbau der durch einen Wirbel— 
ſturm zerſtörten katholiſchen Kirche in 
Williams verlangt, und zwar, weil der 
Klerus ſeinen Verpflichtungen nicht 
nachgekommen ſei. Die Kläger be— 
haupteten nämlich, ſie hätten damals 
den Zuſchuß nur unter der ausdrücklt— 
chen Bedingung bewilligt, daß der 
Geiſtliche der Kirche beider Sprachen, 
ſowohl der engliſchen wie der deut— 
ſchen, mächtig ſei. Dieſe Abmachung 
ſei aber nicht inne gehalten worden. 

Aus Eiferſucht 

ew York, 22. Febr. Als Frau W. 
J. Simons, die in Yonkers wohnt, von 
einem Ausgang zurückkehrte, fand ſie 
ihr fünfjähriges Töchterchen Georgia 
und ihr Dienſtmädchen Emma Fiſcher 
blutüberſtrömt am Boden liegend vor. 
Wie ſich ſpäter herausſtellte, hatte das 
Dienſtmädchen zwei Schüſſe auf das 
Kind und drei auf ſich ſelbſt abgegeben. 
Das Kleine mag am Leben erhalten 
werden können, der Zuſtand des 
Dienſtmädchens dagegen iſt hoffnungs— 
los. Emma Fiſcher geſtand ein, das 
Kind haben tödten zu wollen, weil ſeine 
Mutter ihr mit Entlaſſung gedroht 
habe. Die Kleine ſei das Einzige auf 
der ganzen Welt, an dem ihr Herz 
hänge, und ſie habe den Gedanken nicht 
ertragen können, von Georgia getrennt 
zu werden. 

Sturm im Oſten. 

Waſhington, 22. Febr. Die Bun— 
deshauptſtadt war geſtern Abend vom 
Verkehr mit der Außenwelt faſt voll— 
kommen abgeſchnitten. Es herrſchte 
ein furchtbarer Schneeſturm, der an 


— — — — 


— — — — — — — 





Hilfe bedarf, theilt 


Mit dem Buch werde ich Euch eine Anweiſung an Euren 


ſteller (Reſtorative) ſenden. 


verſuchen laſſen. 


muß? 





Der Grund dazu iſt dieſer: 
der Aufgabe gewidmet, die inneren Nerven zu ftärfen. 


tigfeit hält. 


Apothefer für jehs Flajhen von Dr. 
Ich werde dem Apotheker mit— 
theilen, et möge Euch das Heilmittel während eines Monats 
Wenn hr damit zufrieden 
35.50. Wenn nicht, fo werde ich felbit den Apotheker bezahlen. 

ES wird Euch feinen Gent foften. 


Bedenft, gefällig, mas das jagen will. 

Sc liefere die Behandlung, 
Rath, beantworte alle Eure Briefe. 

Wenn es mir gelingt, fojtet es nur $5.50, und als Reful- 
tat habt Yhr die Gefundheit wieder. 
jo find meine Dienste und Arzneien unentgeltlich. 

Seht Jhr nicht, daß ich eine Methode zu heilen fennen 


Schoops Wiederher— 


ſeid, koſtet es 


ertheile Euch meinen beſten 


Wenn es mir mißlingt, 


Mein ganzes Leben habe ich 
Dieſe 


Zwiſchen Eurem Körper und dieſer Kraft be— 


ſteht dasſelbe Verhältniß, wie zwiſchen einer Maſchine und ih— 


rem Dampf. 


Wenn irgend ein Lebensorgan krank iſt und den Dienſt 


verſagt, bringe ich die nöthige Kraft zurück. 


Die Refultate | 


find ficher, und die meiften hronifchen Krankheiten laffen fich 


auf feine andere Weife heilen. 


Mein Buch wird Euch den Grund dazu erflären. 


‚ _IG mill nicht fagen, daß e3 mir nie mißlinge. Ich fann 
bie Lebenstraft der Nerven immer wiederheritellen; Doch zu- 
meilen macht ein organifcher fFchler wie der Krebs eine Hei: 


lung unmöglich. 


Aber jolche Zuftände find felten. 


In jedem Falle, mie 


ſchwierig er auch ei, werde ich das aanze Rififo übernehmen. 

Meine Regifter weifen auf, daß im Durchfhnitt genom- 
men 39 aus 40 von denjenigen, welche dieje jechs Flafchen be- 
ziehen, dafür bezahlen — meil fie durch diejelbe geheilt wer- 
ben. 3 ijt diefer wunderbare Prozentfat von Heilungen, der 


fo ein Anerbieten ermöglicht. 


| 
I 
| 
| 
Nervenkraft ift die Kraft, welche jedes Lebensorgan in Thä- 
| 
| 


E3 gibt 39 Chancen aus 40, dak ich Eu) oder Euren 


Freund heilen kann. 


E35 jteht ganz feit, daß in den meiſten chroniſchen Fäl— 
len meine Behandlung die völlige Wirkjamfeit der Medizin 


darſtellt. 


ðuch ides ſicher, daß kein anderer Arzt das Riſiko über— 


nehmen wird, denn keine 
ſolche Probe aushalten. 


gewöhnliche Behandlung könnte eine 


Einerlei. was Eure Vorurtheile oder Zweifel ſein mögen, 


bedenkt, daß ich das Riſiko übernehme. 


Ich allein verliere, 


wenn ich fehlſchlage. Und wenn es mir gelingt, fo ſeid Iht 


geſund. 


Seiet billig gegen Euch ſelbſt. 


Verlangt wenigſtens 


mein Buch. Ich bemitleide den Kranken, der auf mein An— 


erbieten „nein“ ſagen kann. 


Gebt einfach an, welches Buch Ahr 
wünfht, und adreifirt: Dr. Echoop, 
og 609, Racine, Wis. 


Milde, nicht Kroniiche ge, iperden oft burd eine 


Bei allen Wpothefern zu haben 


N 


| Buch Wr. 1 über Dpspepfie, 

Buch Nr, 2 üher das Herz, 

Buch Nr. 3 über die Nieren, 

Bud Nr. 4 für Frauen, 
| Buch Nr. 5 für Männer (verfitgelt), 
I Bud Nr. G über Rheumatismns. 


oder ziert Flaichen gebeilt. 


| 


| 


| 

| 

| 

I 

een nie | 

Ihuet das, und ich werde dies thun: | 
! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


sDpoft‘‘, Chicag9, 
'ärößeren | im Laufe des Tages dem Richter'vor-" 


den Zelegraphenleihunden 
Schaden anrichtete FE Man einer der 
Stürme in den legten“10 Xabren. 


Baltimore, New. York und Philadel- | 


phia waren kaum beſſer daran, und in 
Jerſy Cithy verſagte um 10 Uhr Abends 
die elektriſche Beleuchtung den Dienſt. 
Der Straßenbahnverkeht war hier 
vollſtändig unterbrochen und alle Züge 
hatten mehrſtündige Verſpätung. 
Studenten verhaftet. 


Crawfordville, Ind. 22. Febr. Zwi⸗ 
ſchen den „Sophomores“ und den 
Füchſen der Wabafh-Uniberſität kam es 
auf offener Straße zu einer blutigen 
Keilerei, die damit endete, daß fünf der 
Haupträdelsführer von der Polizei un- 
ter der Anklage des Aufruhrs verhaftet 
wurden. Die Füchje hatten einen 
„Sopbomore“ angefallen, gefnebelt und 
In einen Wagen geworfen, mit dem fie 
im Triumph durch die Straßen ver 
Stadt zogen. Als fie einer Anzahl von 
„Sophomores” begeoneten, fam e3 zu 
einer fermlihen Schlacht, ſo daß 
Ihließlih die Polizei einſchreiten 
mußte. 

Gegen Joliet entfhieden! 


Springfield, ZU, 22. Febr. Das 
„slinoifer Staat3-Obergericht gab im 
Prozekfall der Stadt oliet gegen 
Henry Alerander eine Entfcheidung ab, 
melde das Urtheil des Mreisgerichts 
bes Countys Will betätigt und der 
Stabt oliet verbietet, Mafferfonds- 
Zertifikate im Betrag von $240,000 be- 
hufs Erweiterung des jetzigen Waſſer— 
werke⸗Syſtems auszuſtellen. Die Ent— 
ſcheidung iſt auch für viele andere Fälle 
von großer Bedeutung. 

=—1 9° — 


Ausland. 


White ipricht! 


2 Berlin, 22. Febr. Der ameritanifche 
Votſchafter Andrew D. White führte 
bei einer im Kaiſerhof abgehaltenen 
Feier von Waſhingtons Geburtstag, 
welcher etwa 300 Amerikaner beiwohn⸗ 
ten, den Vorſitz. Er hielt eine Anſpra— 
che, in welcher er unter Anderem ſagte: 
„In gewiſſen deutſchländiſchen Zeitun— 
gen wird von Zeit zu Zeit die Behaup— 
tung aufgeſtellt, daß in den Ver. Staa— 
ten eine feindſelige Stimmung gegen 
Alles herrſcht, was Deutſch heißt. Es 
iſt fünf Jahre meine Pflicht geweſen, 
mit Gewiſſenhaftigkeit eine Anzahl der 
hervorragendſten amerikaniſchen Zei— 
tungen zu leſen, welche die in verſchie— 
denen Theilen des Bundes vorherr— 
ſchende Anſicht zum Ausdruck bringen, 
und ich kann der Wahrheit gemäß ſa— 
gen, daß ich auch nicht das geringſte 
Anzeichen von dem Vorhandenſein 
einer Deutſchenhetze bemerkt habe. Ich 
bemerkte auch nichts, das wie Haß oder 
Unduldſamkeit gegen die Deutſch-Ame— 
rikaner ausſah. Auf der andern Seite 
iſt jedoch von mehr oder weniger wohl— 
meinenden Leuten in den Ver. Staaten 
behauptet worden, daß die Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern wirklich 
getrübt ſeien, und daß in früheren 
Zeiten, und hauptſächlich während un— 
ſeres Krieges mit Spanien, die deutſche 
Regierung ſich feindſelig gegen die Ver. 
Staaten benahm. Dies iſt von mir 
ſelbſt beantwortet worden, und zwar 
habe ich erklärt, daß das Verhalten der 
deutſchen Regierung während des Krie— 
ges mit Spanien ein ausgezeichnetes 
war. Die deutſche Regierung beobach— 
tete ſtrenge Neutralität und zeigte kei— 
nerlei unfreundlichen Geiſt. Gewiſſe 
ſelbſt eingeſetzte Hüter der Wohlfahrt 
der Ver. Staaten haben behauptet, daß 
wenn es nicht die Reichsregierung, ſo 
doch der Souverän des Reiches war, 
welcher dieſe Wolke über die Beziehun— 
gen zwiſchen den beiden Nationen da— 
durch heraufbeſchwor, daß er 
Liga beitrat, welche Intervention 
zwecks Beendigung des Krieges an— 
ſtrebte. Nun iſt aber in den letzten Ta— 
gen unzweifelhaft bewieſen worden, 


daß der Souverän dieſes Landes ſich 


weigerte, ſich an irgend etwas zu be— 
theiligen, was als Einmiſchung in den 


Kampf ausgelegt hätte werden können, 
und daß er ſich in einer Weiſe weigerte, 


welche zeigte, daß er die Beweggründe 


der amerikaniſchen Regierung achtete 


und anerkannte.“ 
Weyler verlangt freies Spiel. 


London, 22. Febr. Eine Spezials 
bepeiche aus Madrid meldet, daß der 
Tpantiche Kriegsminifter, General Wey: 
ler, die Königin-Regentin mit allen 
ihm zu Gebote ftehenden Mitteln dazu 
zu beiwegen trachtet, ihm bei der linter- 
drüdung der Rebellion in Katalonien 
böllig freie Hand zu laffen, und dah 
der Minifterpräfident Sagafta gedroht 


hat, jein Portefeuille niederzulegen, | 
menn Menler’3 Bitte gewährt wird. | 
Gerüchtmweife verlautet, daß fich die Ko- | 
auf Wenler’3 Seite | 


niain-Regentin 
neigt. 


Celegraphische Holizen. 


Zırland. 
— Der Iransporidampfer „McElel- 


lan“, welcher heute von New York nad) | 
hat 200 Lehrer an | 


Manila abfäsrt, 
Bord, 120 weibliche und 80 männliche, 


Sie werden auf eine Anzahl zu grün= | 


dender Schulen vertheilt werden. 


— Theodore Roofevelt, jun., der 
Sohn des Präfidenten, der zwei Wochen 
lang.in Stoton, Maff., jehmer franf an 
der „Lungenentzündung -barniederlag, 
bat, in Begleitung feiner Mutter, feiner 
Schmeiter Ulice und des SFamilien- 
arztes Dr. Rirey bie Heimreife nad 
Waſhington angetreten. Bis an die 
Augen in Wolldeden gehüllt, wurde er 
in einem gebedten Schlitten an ven 
Bahnhof gebradt, wo ein Sonderzug 
bereit ftand. vr 

— Gegen F. E: Andrews und einen 
anderen Beamten der „City Sapings 
Bon“ von Detroit wurden Verhaf- 
tungsbefehle erlaflen, in welchen fie be- 
jhuldigt werben, die Berichte über den 
Stand der Bank im Februsr 1901 ge: 
faljcht zu baden. Der Haftöefehl wur: 
de Andrews im County-Gefängniß zu- 
geftelt. Dies ift der dritte gegen ihn 
erlafiene Haftbefegl. Andrews wurde 


einer | 


| geführt und His zum. Prozeffe unter 
' 850,000 Bürgfchaft geftellt. Da er die: 
| felbe nicht Teilten Tonnte, mußte-er wie⸗ 
| der nach dem Gefängnik zurüd. 

— | den Gegenden entlang des 
Monongahelc- und des Alleaseny- 
Fluſſes in Pennſylvanien, wo ſich gro- 
he Eisſtauungen gebildet haben, gibt 
fich in Folge des andauernden Regens 
und der Ausſichten auf wärmeres Wet- 
— 
ſtauung im Allegheny-Fluſſe erſtreckt 
ſich auf eine Länge von 70 Meilen. Die 

Dicke des Eiſes ſchwankt zwiſchen 5 
und 16 Fuß. Man gibt ſich noch im— 
mer der Hoffnung hin, daß der Regen 
aufhören und das Aufthauen des Eiſes 
langſam von Statten gehen wird. 


Ausland. 


| — !n Wien ijt der befannte Afrifa= 
forjeger Emil Holub gejtorben. 

— In einer Srflärung der Aerzte 
| bes Grafen Zolftoi heißt es, daß Die 
| Körpermärme des Patienten jehr gering 

ift und dah er an großer Herzichmäche 

leide. 

— Nah dem lebten Bericht des 
| Krieggamtes belaufen fich Die Verlufte 
ber Engländer jeit Beginn des Boeren- 
frieg3 auf 20,210 Mann, Darunter 962 
Dffiziere. 

— Die Barteiführer in der 2. Kam- 
mer des hejliisen Landtags haben den 
Großherzog um die Mittheilung der 
Gründe erfucht, die ihn veranlaßten, 
fih ton der Großherzogin jcheiden zu 
laffen. PBremierminifter Rothe ermi- 
derte hierauf, day diefem Wunfc ent- 
fprochen werden mwürde, aber unter 
Ausflug der Deffentlichkeit. 

— in Stalien iſt das Kabinet Za— 

nardelli zurückgetreten, weil Signor 
Villa, der Kandidat der Regierung, 

nicht wieder zum Vorſitzenden des Hau— 
ſes der Abgeordneten gewählt worden 
war. Es war vom Rönig ernannt 
worden, nachdem am 7. Februar 1901 
das Miniſterium Sarraco reſignir 
hatte. 
Dampfernuamrichten. 
Angekommen. 


Hambura; Phoenicia von Nem Vorf. 


Genua: Aller von New Vort, über Gibraltar und 
Neapel. 
Abaegangen. 


Amſterdam, von Rotterdam nach New 


nach 


Boulogne: 
Vort. 

Gibraltar: 
New Vork. 


Trade, don Genua und Neapel 


Lokalbericht. 


| 

Tie Umfteige- Privilegien. 

Bor Richter Bal im Kriminalgericht 
ift geftern mit der Verhandlung über 
die Frage begonnen worden, ob die 
Union Traction Eo. aebalten fei,,yahr: 
gäften ihrer Weſtſeite-Linien Umſteige— 
Privilegien nach den Linien der Nord- 
jeite zu gewähren und umgefehrt; fer- 
ner ob die Fahrgälte von Linien ber 
Confolivated Eo. auf der Welt- und 
der Nordfeite das Recht. beanspruchen 
tönnen, für ihr einmaliges Fahrgeld 
au Linien der Union Traction Co. 
zur Weiterfahrt zu benußen. Die Ver- 
handlung wird am Montag zum Ab- 
Thluß gebracht werben, doch wird der 
Richter feine Entfchetdung erft einige 
| Tage Später abgeben. Natürlich wird 
| bon der einen oder der anderen Seite 
| gegen diefelbe Berufung eingelegt wer— 
| den, tie fie auch ausfallen mag. 

i Im Verlaufe der geitrigen Verhand- 
lung erzählte Er-Richter Garnett. als 
Unmalt der Union Traction Co., in 
wie betrüblicher Weife diefe von ihrem 
großen und quten TFreunde Charles T. 
Yerkes hineinaelegt und gezwungen 
worden iſt, die Yerkes'ſchen Vorſtadt— 
bahnen für ſchweres Geld anzukaufen. 
Nachdem ſie nämlich die Linien der 
Weſt- und der Nordſeite übernommen 
hatte, machte ſie die Entdeckung, daß 
ı Herr Derfes im Namen der beiden Ge— 
: felfchaften der Conſolidated Traction 
Co. fontraftlih dag Recht zugefianden 
batte, fjämmtliche Geleije der beiden al- 
ten Gefellihaften mitzubenugen! — 
Der Union Traction To. blieb dann 
nichts übrig, al die Conjolidated Co. 
| euszufaufen, weil ihr jonft von diefer 
‚ die Hälfte ihres Gelchäfts hätte fortge- 
nommen erben fünnen. 


Trifih) und flark. 
Speife die Einem hilft. 
„Ich hatte ſchließlich eine Speiſe ge— 


funden, bei der ich arbeiten konnte und 


die mich friſch und ſtark erhielt. Ich 

war ſeit elf Jahren Lehrerin und je— 

des Jahr fühlte ich mich am Schluß 
mehr oder weniger erſchöpft und litt 
beſonders am Magen und gefährlicher 
Verſtopfung. 

Im vorigen Jahr aß ich Grape— 
Nuis regelmäßig zum Frühſtück, wie 
zum Abendbrot, und die Wirkung war 
wundervoll. Ich bin völlig von den er— 
wähnten Leiden befreit und weiß nicht 
mehr was es heißt, ein Abführmittel 
einzunehmen. Die alte Nervöſität und 
Schlafloſigkeit ſind verſchwunden. Ich 
liege Nachts nicht mehr wachend da, bis 
mein Gehirn ſich dreht. Jetzt ſchlafe 
ich die ganze Nacht wie ein geſundes 
Kind. 

Ich wer die einzige Lehrerin, bon 
| pierzehn in unferer Öffentlichen Schule, 
die während ber legten Saifon aud) 
| nicht einen Tag wegen Krankheit ver- 
| ſäumt hat. Ich war im Stande, an⸗ 
geſtrengter zu ſtudiren, als je zuvor und 
begann mit der Teachers' State Read— 
ing Work, ging den Kurſus durch, und 
die Prüfung in dem letzten Inſtitut be— 
ſtand ich glänzend. 

Grape-Ruts, in meinem Falle, hat 
die Wahrheit bewieſen, daß es eine 
Speife für Gehirn und Nerven iſt. Ich 
empfehle ſie ganz beſonders ür müde, 
überarbeitete Schullehrerinnen oder 
ondere Kopfarbeiter.“ Den Namen er> 
fährt man von ber Poftum Eo., Battle 
Sreef, Mid. . 

E3 ift meit beiler, Geſundheit und 
Kraft natürlich durch Speiſen wieder— 
zuerlangen, als ſich mit irgend einer 
Art Medizin zu begnügen, Bis bie 
Krantheit ſchließlich iht Werk voll— 
bracht hat. 


— — — 


Pleihl hei 8308. 


Erhöhung der Schanklizens für 
zweckwidrig gehalten. 


Böſer Schlag für die Gartenwirth⸗ 
ſiſchaften. 
Verſchärftes Vorgehen gegen das Rauchübel 
geplant. 


Weshalb Ald. Breunan für Unat hängigteit 
bei den Sotalwahlen eintritt. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für Li— 
zenſen befaßte ſich geſtern mit dem Be— 
ſchluß-Antrage des Ald. Vennett, daß 
der Betrag der Schanklizens von 8500 
auf $1000 für das Jahr erhöht werden 
möge. Er wurde bald damit fertig. 
Ald. Hunter von der 35. Ward, der 
Borfiger des Ausichuffes, gab der An— 
Rt Ausdrud, daß Die beantragte 
Maßregel nicht, wie Ad. Bennett hoffe, 
eine Verdoppelung der flädtifchen Ein— 
fürfte bewirken, fondern die Schlie- 
Bung von mehr als der Hälfte jümmt- 
licher Schanklotale zur Felge Haben 
und demnach die Lizenzeinnabmen ver- 
tingern würde. Er balte eg demgemäß 
für das Befte, den Vorfchlag zu- den 
Alten zu legen. Auf Antrag des Ald. 
Zimmer geichah es alfo. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
hält ſeine Budget-Berathung unter den 
obwaltenden Umſtänden mit Recht für 
ein Werk der Noth und ſetzt dieſelbe 
deshalb auch am keutigen Feiertage 
fort. Vorſitzer Mavor hofft, daß bis 
zum Abend hin der Entwurf der Vor— 
lage fertig geſtellt ſein wird. 
ſoll dann ſofort dem Druck übergeben 
werden, jo daß er am Montag: dem 
Stadtrath wird vorgelegt werden kön— 
nen. Der Ausjchus folgt bei der FFefl- 
fegurg der eigentlichen Bewilliaungen 
der Arnabme, daß die Gefammijumme 


Derfelbe | 


der eingefchätten Steuerwerthe auch in 


diefem Jabre die Summe von $374,- 
000,000 nicht üüberfieigen werde. Eine 
Reihe von Zufag-Bemilligungen follen 
bedingungsiveije gemacht werden, 
treten nur in Kraft, falls bei der Gin: 


ı Wfabe Stehen 
und | Ye 


ſchätzung entſprechende Ergebniſſe er— 


zielt werden. — Die Million, welche 


Stadt-Ingenieur Erickſon für Brücken- 


iſt in Bauſch und 
Dem Chef 


Bauten verlangt hat, 
Bogen geſtrichen worden. 
des Beleuchtungsweſens, der $1,- 
600,000 für ſeine Zwecke verlangt hat, 
mögen im Ganzen 81,000,000 bewil— 
ligt werden. Für das Aichamt werden 
gegen 819,000 für die Keſſel-Inſpek— 
tion 831,000 und für die Oel— 
Inſpektion 812,000 ausgeworfen 
werden. In Bezug auf die 
Keflel = Nnipeftion mag roh eine 
Zufaßkerwilligung nöthiq werden, da 
bom Ausjhuß für Rechtsfragen befür- 
mortei wird, die Keflel- und die Rauch— 
Snfpektion mit einander zu vereinigen. 
— SKorporätiona-Anwalt Walter Sat 
ich im Auftrage des Mayyr3 bei demt 
sjinanz-Ausfchuffe für die Feuerwehr 
berwendet, und die Bewilligung für 
diejeg Departement wird voraussichtlich 
erheblich höher angefeßt merden, ala 
Kämmerer McSann in feirem PVoran- 
ſchlag empfohlen hat. — Zwiſchen Chef 
Muſham vom Löſchweſen und ſeinem 
erſten Hilfs-Marſchall, iſt es zu einem 
Zuſtändigkeits-Streit gekommen. Chef 
Muſham hat nämlich in jüngſter Zeit 
öfters Runden durch verſchiedene 
Spritzenhäuſer gemacht und ſich durch 
unerwartete Alarmirung der Mann— 
ſchaften von deren Pünktlichkeit über— 
zeugt. Marſchall Campion erklärt nun, 
ſolches Alarmiren der Leute gehöre zu 
den Obliegenheiten ſeiner Stellung und 
der Chef ſei nicht befugt, ſich dieſelben 
anzumaßen. Der Mayor ſoll den 
Streit entſcheiden. 

Die Erziehungsbehörde hat mit der 
Leitung der in dieſem Jahre von ihr 
wieder vorzunehmenden Volkszählung 
ihren Sekretär beauftragt, der die Ar— 
beit mit einem Koſten-Aufwande von 
85000 beſorgen ſoll. In früheren Jah— 
ren find für die Sühlung, das Zufam- 
menſtellen des Ergebniſſes i 
Drucklegung des Berichts in 
bon 818,-25, 000 vercusgabt ira 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Die Anstellung der Zähler wird vieg- | 


mal gemäß den Beitimmungen ber 
Sipildient!-Ordnung erfolgen. E83 wer: 
den, für die Dauer von 30 Tagen, 
fünfzia Säßler bejchäftigt werden, bei 
einem Tagelohn von $3.00. 
* * * 
Das Staats-Obergericht hat geſtern 
in Sachen der Stadt Chicago gegen 
John Boetter, den Eigenthümer des 


„Germanig-Sommergartens“ an der 


51. Str., zwiſchen Calumet Abenue 


ı und Grand Boulevard, die Entjchei- 
' dung des Uppellhofes umgejtoßen. Der 
ı Gerichtshof erklärt, daß zum Betriebe 
eines Schanklokals in einem befiimm: 


000000 


ten Geviert oder „Blod“ nicht nur die 


| Zuftimmung der Eigentbümer be3 grö- 


Beren Zheils von dem Grundiefit er- 
forderlich fei, welches zu beiden 
ten der Straße lieat, an der fich der 
Eingang des betr. Lofals befindet. E3 
müſſe vielmehr eine derartige Einmil- 
ligung eingeholt werden von den Ei- 
gentbüümern einer Mehrheit des Grund- 
befiteg auf beiden Geiten ber bier 
Straßen, melde das Geviert umflie- 
Ben. Durch die Entfheidung wird der 
Fortbeftand des mit großem Koften- 
aufmand angelegten „Germania-Gar- 
ters“ Fehr in Frage aellellt; auch be— 
droht fie den ferneren Betrieb bes 
„Edelweiß-Garten“, der Griesbach'— 
ſchen Gartenwirthſchaft und anderer 
Vergnügungslokale in Hyde Park wie 
auch in anderen Stadttheilen. 
* * 


Eine wichtige, geſtern vom Staats— 
Obergericht abgegebene Entſcheidung 
iſt die, welche beſagt, daß der Stadt— 
rath nicht befugt ſei, Irgendwem die 
Erlaubniß zur Legung von Rangirge— 
leiſen durch öffentliche Straßen zu er— 
theilen, ſofern ſich nicht vorher eine 
Mehrheit der intereſſirten Grundbe— 
fier mit einer jolhen Maßnahme ein- 
veritanden erklärt hat. — Des Tyerne- 
ren hat das Staat2-Dbergericht es für 
unzuläffig erflärt, daß der Stadtrath 
— um die Formalitäten vermeiden zu 
fönnen; mwelche-bei der Anordnung von 
Pflafterarbeiten oder jonftigen Verbeſ⸗ 
jerungen im Bettage von mehr als 


Ze ne 
—str- 


* 


ri | 


iter: Fefe meine freie Merle ) 


Weile Worte an Leidende. 


Bon einer Tame in Notre Dame, Ri 


Ah will dieies Hausmittel mit genauer Gebrauhs-Anineis 
fung und der Beichichte meine? eigenenjFalles irgend einer 
an HFcauenfranktheiten leidenden Dame foitenlos Piss 
den. Sie konnen jih zu Dauıe Düne dieisgr eines 

te» jeibft beilen. Eine Veriuhsprobe wit dielem Keilmit- 


tel fofterSie nichts, umd imyalle Sie c® meiter 
wollen, beichränfen jich d.e Noiten auf wur zw 
ver Bome. 


wenden 
ur! Gents 
Und dabei werden Sie nicht in-YHrer. Ur: 


beit und in Ybrem Berufe gehindert. Z 4 Hase nidts 
in v. riesen. Erzählen Sir anderen Yeidenden bebon, 


we:ter verlange ih nichts. 
se m 
ren, ein foınmendes llebel befürchten, 


q Id heile Alle, jung oder alt. 
enn Sie ein nach unten 3.chendes Gefühl Deripä- 
Schmerzen im 


Nüden oder in den Gedärmen baden, ein aufwärts fries 


chendes Gefühl 
aufzuſchteien 

ſind, häufiges Uriniren entritt 
Lencorrboeca (MWeihilug) 


im Nüdgrat ipüren 
Digantälle baden 


die Keigung, laut 
und  niebergeichlagen 
oder wenn Bie. at 
taliher Taxe oder fraflen der 


Gebärmutter, übermäg:gem oder erichinerterrMonatsflng, 


Tumors oder Gejchwülften zu feiden haben, ichreiben S’ran 9 u 
5 wegen des freieh Heilmitteis und voller Auskunft. 
Ich jende e8 it unbedrudrem Pavierumſchlag. 
Ich werde Jbnen genaue Frfiärungen über ein einfahe: Hautmitfel gebe, 
unregeimäß'gen 
Dasielbe jhüst Sie vor Vejoranik und Koiten uud eripart Xbrer Tochter 


se. u. ©. C. 
miz demielben jelbit furirt. 

vn Wutt.r von frdusen: 
das Leucorrhoea, Bleichſucht, ſchmerzvollen 
iſchnell und in Wirklichkeit heilt. 


und 


Summers, Roire Dame, 
Tauſende außer mir daben ſich 


vt 


Mee 


Monarsiluk bei jungen. Vanien 


die peinliche- Verlegenheit, :hren Rummer Anderen offenbaren zu müjlen. Sörprfülle und Gejunddeit folgt 


jederzeit nach Gehranch des Mittel. 
Wo S 


tyz3 verweiſen, welche wiſſen und gerae jeder Leidenden beſtstigen werden, daß dieſes 
tranthaften Zuftände des zarten weibſichen Orgayismus in Wahrheit kurirt, die erichlafften 
Sehnen, die die Urfache des Fallens der Mutter ſind, durchaus ſtärkt und 
dergibt. —Schreibt heute, denn dieſe Offerte wird nicht wiederhort. 


ERS. M. SUMERS, Box 6, 


$100,000 einzuhalten find — die Ar— 


rung in drei Abjchnitte 
Die unterlaffenen Formalitäten wer- 
den demnadh jeßt beobachtet merden 
müflen, und die Neupflafterung der 
Straße wird ih erheblich verzögern. 
— Das zu Guniten von Bruno 9. 
Gall wegen angeblider Schädiqung 
von deſſen Grunditüd an Aſhland 
Boulevard gegen die Metropolitan 
Hochbahn gefällte und auf $7,750 lau— 
tende Zahlungsurtheil iſt vom Staats— 
Obergericht umgeſtoßen worden. 
Gerichtshef begründet ſeine Entſchei— 
dung daß Licht . und 
Luft von dem Gall'ſchen 
haus durch das 
nicht m 
wie es 


Yin‘ 
Woh 


abgeſperrt 
durch ein auf 
des Wohnhaus 


WIEN SU 


hr 
ehr 


eauch wodnen mögen, ich kaun Sie auf wohlbekannte Frauen Ibres eigenen Staates oder Goun: 


ſtern beſchloſſen, 


| von Kandidaten 
Der | 


ohn— J 
nhhahnapriiii 
Hochbahngerüſt 
werden 
e l ate Nie 
mielben | ypceue. 
geſchehen 


Dausheilmittel alle 
J Musteln und 
allen Frasen Die Bejumdbe.t wie⸗ 


Adreiie: 
Notre Bams, Ind.. U, S. A, 


| Primärwahlen und Konventionen. 


cher Avenue für die geplante Asphaltis | 
getheilt hat. | 


Wie an anderer Stelle furz berichtet, 
bat die demofratifche Parteileitung ge— 
die Brimärmwahlen 
und die Nominationg-Ronvente für die 
bevoritehende Stadtiwahl am 8., bezw. 
am 10. März ftattfinden zu Taflen. 


| Nachitehende Lifte enthält die näheren 
| ingaben über geit und Ort der ver=- 


Ichiedenen Konventionen. 

Die Konventionen zur Aufftellung 
Y für die ITomnämter 
finden am MWlontag, den 10. März, 
Vormittags um 10 Uhr ftatt, ‚mie 


| folat: 


12 2. Str. 


ea > 


12 W. Madifon 


Freiberg's Halle 
- Mapdijon: Halle 


Süd-2? 


Weit 


Nordjeite-Turnballe, 39 R. Chart 


mürde. Daß die Familie Sal beftän= | ” 


dig 
Hochbahn-Paſſagiere 
zu entziehen, berechtige ſie auch nicht zu 
Schadenerſatz. 
ſtadträthliche Ausſchuß 
Rechtsfragen wird am Montag vor— 
ausſichtlich die Verordnung zur 
nahme empſehlen, durch welche 
Rauch-Inſpektorat mit dem 


* 


Der 
das 


Die Verordnung enthält 


verſchärfte Beſtimmungen 
tung des Rauchübels, darunter 


cuf $20 erhöht werden. 3. Die Verur- 
Ruß 


ſachung und Ausſtreuung von 
wird für gleich ſtrafbar mit der Rauch— 


erzeugung erklärt. 4. Keſſel undRauch- 


fänge müſſen von Zeit zu Zeit gründ— 


lich gereinigt werden. 5. Dem Inſpek- 
tions⸗Departement iſt bei Vermeidung 
jeden Tag 
Aenderungen 
der 


einer Strafe von 825 für 
des Verſäumniſſes von 
Mittheilung zu machen, die an 
Keſſel-Anlage vorgenommen werden; 
der gleichen Geldbuße ſetzt ſich aus, 


wer nicht ſpäteſtens innerhalb von ſie- 


ben Tagen nach Ablauf ſeiner Keſſel— 
Lizens um eine neue einkommt. 8. Der 
Keſſel-Inſpektor wird ermächtigt, den 
weiteren Betrieb eines Keſſels zu ver 
hindern, falls die Inſpektionsgebühr 
für denſelben nicht binnen zehn Tagen 
nach der Inſpektion erlegt wird. 

Keſſel-Inſpektor Blaney 
zu den ſchlimmſten und 
Uebertretern des Rauchverbots 
Stadtverwaltung ſelber, der Schulrath 
und andere öffentliche Behörden zählen. 

* * * 

Das demokratiste County-Zentral- 
fomite hat geftera die Primärmahlen 
für die beverftshende Stadtiwahl auf 
Samjtaa, den 8. März, anberaumt. 
Die Nominations-Konvenie werden am 
Montag, ten 10. März, adgebalten 
werden. — E3 heit jegt, daß Alb. 
Frennan von der 12. Ward zu feinem 
Entſchluß, ſich als unabhängiger Kan— 


t, 
d 


didat um Miedererwählung zu bemers | 


ben, feinzswegs ausſchließlich durch 
koch entmwidelten Gemeinlinn 
worden fei. Er habe vielmehr 
(iebfame Entdedung 
die rsauläre demofratifche Nomination 
der Ward nicht wieder erhalten könne, 
weil diefelbe dem B. ©. 
ſprochen worden tit. 


_— — — — 


sur Wurshütt’i. 


in dem alfbefannten und beliebten i 


Gajtiokal „Zur Wurzhütt’n“, Nr. 244 


Elnbourn Ave, wird e8 morgen Mies | 


der luftig hergeben. Der Beliter, Herr 


Otto Bloechl, ſcheut weder Mühe noch 
immer das Ganze. 


Koſſten, den Gäſien gemüthliche Stun— 


den zu verſchaffen. Auf der Bühne er- 


fcheinen wieder die vorzüglichen Wiener 


Geiangabumorifien Kebmaid, die uns | 
Elſe Hirſch, ſo⸗ 


übertreffliche Soubrette 
wie der belziebte Komiker Hans Huber. 
Dieſe Künſtler wiſſen die Gäſte ſtets 
aufs Beſie zu unterhalten. Für aus— 
gezeichnetes Bier und feinen Imbiß iſt 
beſtens geſorgt. 

Friedensrichter Everett 
theilte geſtern quf Veranlaſſung der 
Penniplvania Railroad Co. die Droſch— 
kenkutſcher Walter Owen, George 
Baude und S. M. Gill zu Ordnungs— 
ſtrafen von je 85, weil dieſelben ſich 
mehr als 50 Fuß von ihren in der Ka— 
nol Straße haltenden Fuhrwerken ent— 
fernt hatten, um Fahrgäſte aufzu— 
gabeln. Die Droſchkenkutſcher-Union 
wird einen dieſer Fälle bis vor das 
Staats-Obergericht bringen, um feſtzu— 
ſtellen, ob die betreffende ſtädtiſche Ver— 
ordnung rechtsgiltig iſt. Auch ſoll eine 
zweite Verordnung beanſtandet wer— 
den, welche es den Droſchkenkutſchern 
verbietet, mit ihren Fuhrwerken näher 
als 150 Fuß zum Bahnhofs-Eingang 
zu halten. 


Vv 


* 


Eine Erkältung fi zu überlaffen, daß fie fih „von 
een bejjere*, if ein gejäbrlihes Experiment. Bes 
st die Reizung mit Jayne’s Expectorant. 


Vorhänge vor den TFenftern haben | ‘ 
müßte, um das Innere ihrer Gemächer | 
| Den Blicten der 


für | bezeichneten Plägen: 


Uns | 
I Diana AUnenue, 
Keſſel⸗ 
Inſpektorat verſchmolzen werden ſoll. 
hedeutend 4 
zur Verhüs | _ 
die | 
folgenden: 1. Mafchiniften und Heizer | 
jollen wegen Webertretung des Rauch | 
verbotes nicht belanat werden, Jondern | 
Iedialih die Eigenthümer oder Pächter | ti 
der betreffenden Anlage. 2. Der Min= ! une 
deitbetrag der Geldbuße jell von 55 


| > — Straße. 
tlagt, daß | 
ftändigften | 
die | 


er | Sänger Chicago por der Gäften, für 
DIE — — 


gemacht, daß er 


verur⸗ 


don n of Falumet — 19142 Gincennes Road. 
Die Konventionen für Aufftellung 
ton Stadtraths-sftandidaten merden 


| am Montag Nachmittaa um 2 Uhr ab: 


gehalten, und zwar an den nachftehend 


1. Ward — 10 Plymouth 
2. Ward - 
Grove Avenue, 
3. Ward - 


pm Place. 

Daly's Halle, %. Straße und Cottage 
Touglas:Halle, 35. Straße und Ans 
2311  Wentwortb 


3 . 


d. Ward Germania-Halle, 
Avpenue. 

5. Ward Sheehan's Halle, 
Emerald Avenue. 
ard Thurman-Klubhaus, M. Strabe und 


Straße und 


t:fter®’ Salle, 6512 Cottage Grove 


- Gigman’s Halle, 95. Str. und Eouth 
Noäeiter-Halle, I Weit 12. Str. 
Ihalia-Halle, 18. Straße und Allport 


Klacal-Halle, Süd Leapitt und 19. 


Kedzie-Halle, Kolorado und Kebyie 
Schwein’s Halle, Galifornia Avenue 
ı Etr 
tr. 
Kolumbia-Halle, Nortb Apdenud und 
rd Aurora-Halle, Huron Straße und 
Avenue. 
192 Welt Madiion Str. 
Harriſon und KHalfted 


Horan's Halle, 


— Columbia-Halle, Van Buren und 
Honore Straße. 
21. Ward — 
Straße. 
22: Ward 
fion Straße. 
23. Ward - 
24. Ward — 
coln Abenue. , — 
25. Ward Lincoln-Turnballe, Diverjey SHE 
und Sheffield Avenue. 
2%. Ward — Menpdelion's 
tbport Ave. * 
- Gaines’ Pavillon, 246 Milmaufee 


Nordfeite- Turnballe, 29 Nord: Elart 


— Rhornir:Halle, Sedgwid und. Bipie 


Yipfe's Halle, Wellington und,” 


Sou 
27. Ward 
Wendel's Halle, 1504 Milwaukee Abe. 

Wanita League Halle, 47. und Kelften 

guiſt's Halle, 61. und Mokgan 

Str. 


Str. 


Ssalfe, 66. und Halited 
Pythias Halle, 95. 


Sheehd's 
Siniabts of 
ge Grode Avenue. 
Dewey Halle, 
Meiburg's Halle, 


d 12. Str. und 40. pe, 
vr Mard Nord AR. Avenue 


— — — 
Sänger, Achtung! 


Alle Sänger Chicagos, die fi an ber 


‚ Empfangzfeier des Prinzen Heinrich zu 


betheiligen wmünjchen, find hiermit 
freumdlichft erfucht, ih zu der am 
Montag, den 24. Februar Abends. S 
kr in der Nordieile Turnhalle ftatt- 
findenden Gejammtprobe einzufinden, 
und die Chorfiimmen für „Das treue 
deutiche Herz“ und „Schlachtgebet von 
Mökring“ mitzubringen. 
Gintrittzfarten für die. Sänger und 
deren Frauen fünnen nur an Diejeni= 
gen ausgegeben iverden, welche diefer 
Probe beiwohnen. 
Da es von Wichtigkeit iſt, daß die 


welche dieſe Feier am 3. März dieſes 
Jahres ſtattfindet, mit Ehren und An— 
erkennung beſtehen, ſo iſt zu erwarten, 


* daß ſich keiner derſelben von den Pro— 
Cerveny ver⸗ 


wird. Mit Sängergruß: 


ben und der Aufführung ferne halten 


Franz Amberg, 
Präſident der Ver. M. Ch. Chicagos. 
Arthur Joſetti, 


Präſident der Ver. Sänger Chicagos. 


— In der Ehe iſt die beſſere Hälfte 


1} 


Zwölf Jahre mit ſchrecklichen 
Hämorrhoiden-Scmerzen., 


A. E. Auringer, Braidwood, YL, 
fagt: „Nachdem ich über zwölf Jahre 
an ‚beiden Formen von Hämorrhoiden 
gefften und alle Arten Hämorrhoidens 
Mittel verfucht hatte, ohneLinderung 
erhalten, heilte mich die Byramid Pi 
Eure vollftändig.“ Von allen Apoihes 
fern verfauft, 50 Cents per Schadhlel 
Buch. „Hämorrhoiden, Urfachen- unb 
Heilung,“ frei per Pofl. Phramib 
Drug Eo., Marjhal, Mic, —XR 


Halle, Waveland und 


Heinen's Halle, 518 Larrabee 


\# 


—— 
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Thon und Töpfer. 


Auch der Flottenſekretär Long iſt 
gleich ſeinem Kollegen vom Finanz— 
miniſterium amtsmüde geworden und 
kündigt an, daß er demnächſt zurück— 
treten werde. Man wird alſo wohl 
annehmen dürfen, daß er nur die end— 
giltige Entſcheidung des Präſidenten in 
der Schley'ſchen Angelegenheit abge— 
wartet hat und ſich nunmehr für 
„vindizirt“ hält. 
Rooſevelt den Verleumdungsfeldzug der 
Flottenabtheilung gegen Schley nicht 
geradezu gebilligt und insbeſondere die 
verſpätete Anklage wegen „tadelnswer— 
then Benehmens“ aus der Erörterung 
ganz ausgeſchieden, aber er hat anderer— 
ſeits dem Admiral jeden nennenswer— 
then Antheil an dem Siege von Sant— 


jago abgeſprochen und ſein Schleifen— 


J —— — — 


s 


Br * 
} 
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x 
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F 


wurden, 


& 
> 


— 
Eu‘ 
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Er 
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manöver ſogar für einen böſen Fehler 
erklärt, der von übermäßiger Vorſicht, 
wenn nicht Feigheit eingegeben war. 


Ferner hat er den Schützling der Flot— | 


tenfippe, den aus der Reihenfolge ber- 
aus beförberien Momiral Sampfon, im 
Genuffe feines „Ruhmes“ fowohl mie 
ſeiner Priſengelder beſtätigt. Im Gro— 
Ben und Ganzen hat er fich alſo auf die 
Geite der Verunglimpfer Schleys ge— 


ſtellt und namentlich dem Flottenſekre- 


tär Gelegenheit gegeben, ſich „mit Ehren“ 
zurückzuziehen. Wüßte man nicht, daß 
Herr Rooſevelt von jeher die Schlacht 
bei Santjago als „eine Schlacht der 
Kapitäne“ hingeſtellt hat, ſo könnte 
man beinahe glauben, daß ſeine Ent— 
ſcheidung nur deshalb ſo ungünſlig für 
Schley ausfiel, weil er den Flottenſekre— 
tär Long nicht verletzen zu dürfen 
glaubte, nachdem er ihn aus— 
drücklich gebeten hatte, auch 
in feinem Sabinet zu bleiben. 
Doh was auch die Beweggründe des 
Präfidenten gemejen jein mögen, jeden- 
fal3 fann fi Herr Long nach der 
landläufigen Vorftellung jet für ge— 
rechtfertigt halten. Zugleich wird fein 
Rücdtritt nicht wenig zur Beendigung 
der peinlihen Schley-Kontroverfe bei- 
tragen, gerade wie nach dem Ausfchei- 
den des Kriegsſekretärs Alger der 
Lärm über das „einbalſamirte“ Fleiſch 
verſtummte. Der Präſident hat den 
Flottenſekretär „vindizirt“', und der 
Flottenſekretär thut jetzt dem Präſiden— 
ten den Gefallen, von der Bildfläche zu 
verſchwinden. 

Mebrigens iſt wahrſcheinlich nicht 

tr Long für die Ränke verantwort— 
lich zu machen, denen der verdienſtbvolle 
Kommodore Schley ſchließlich zum 
Opfer fiel, ſondern eine Sippe im 
Flottendepartement, an deren Spitze 
„Admiral“ Crowninfhield ſtand. Long 
hatte von den Obliegenheiten des ihm 
anvertrauten Amtes keine Ahnung, 
und war deshalb geradezu gezwungen, 
ſich auf die Sachverſtändigen zu ſtützen. 
Als er in das Kabinet des Präſidenten 
MexKinley berufen wurde, dachte Nie— 
mand an einen Krieg mit Spanien. 
Demgemäß hielt es auch der Präſident 
nicht für nothwendig, die Leitung des 
Flottenweſens einem erfahrenen Manne 
anzuvertrauen, ſondern er zog nur die 
angeblichen Anſprüche der verſchiedenen 
Landestheile auf eine „Vertretung“ 
im Kabinet in Betracht. Weil „der 
Oſten“ ſchon ſeit längerer Zeit 
den Flottenſekretär „geliefert“ hatte, 
wurde wiederum ein Mann 
dem Oſten gewählt. Dieſer hätte ſich 
in Friedenszeiten vielleicht ganz gut 
bewährt, denn er ſtimmte mit der Po— 


Allerdings hat Herr 





aus | 


Yitit des Präfidenten überein und befaß | 


ein nicht unbedeutendes Verwaltungs 


talent, jodaß er fich in die Routine | 


fchnell genug eingearbeitet hätte, aber 
ben außerordentlichen Anforderungen, 
die ein Krieg an den oberjten Xeiter 
ber Ylotte ftellte, war er ganz und gar 
nicht gemachlen. Sollte er doch den 
Berehlähabern der einzelnen Gefchwa- 
der einen Treldzugsplan vorjchreiben 
und vonWafhington aus die Bemweaun- 


gen der Flotte in den weftindijchen Ge- | 


mäflern Ienten! Da mar es nur na-= 
türlih, daß er fich den Rathichlägen 
ber berufsmäßigen Strategen füate 
und volitändig unter den Einfluß des 
ebenfo jchlauen mie herrichfüchtigen 
Cromninshield gerieth. Auf Betreiben 
-be8 Lebteren murde der Kapitän 
Sampfon über die Köpfe aller Kom- 
modore8 und Bize-Upnmiräle hin— 
weg zum Oberbefehlshaber des 
Geſchwaͤders ernannt, welches die 


ollte. Crowninſhield war es, der ſich 
ortwährend über den „Ungehorſam“ 
Schleys beklagte, die augenfälligen 


Sampſons aber ſtets entſchul— 


igte. Auf Crowninſhield endlich iſt 
es zurückzuführen, daß nach der Ent— 
ſcheidungsſchlacht bei Santjago alle 
amtlichen Ehren auf Sampſon gehäuft 
der gar nicht dabei geweſen 
war, und dem eigentlichen Sieger nur 


—7 —J Verzeihung gewährt wur- 


e. Nachdem Long die erften Anord- 
Bungen romninjhielde genehmigt 
ungen biefes Ränfeichmiedes Ya 
und Amen fagen. Er mar nur ber 
Ehon in ber Hand des Töpfers. 

Das amerifanifche Volt, das in fei- 
ner überiviegenden Mehrheit die nieder- 
Hrädhtige Behandlung des Siegerö bon 
——— mißbilligt, wird dem aus— 

n Flottenſekretär nichts nach⸗ 

Es wird ſich aber freuen, wenn 
‚zu feinem Racfolger ein Mann er: 
anni wird, der genug Erfahrung und 


F fie mußte er zu allen fpäteren Ber- 


— unſchädlich machen 


Feſtigkeit beſitzt, um mit der gehäſſigen 
Bande in der Flottenabtheilung einmal 
gründlich abrechnen zu können. Dem 
Präſidenten bietet ſich jetzt eine Gele— 
genheit, ſeine Ungerechtigkeit gegen 
Schley wenigſtens theilweiſe zu ſühnen. 
Wird er ſie auch zu benützen verſtehen? 


6 
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„Maleriſche“ Zahlen. 


Bon dem vor Kurzem vom Bundes— 
ſchatzamt veröffentlichten „Statiftifchen 
Abftratt“ der Ver. Staaten hat kin be- 
geilterter Statiftifer gejaat, „er enthält 
auf jeder Geite ein herrliches Bild“. 
Das mag etwas gewagt erfcheinen, 
denn der „Abjtraft“ enthält Seite für 
Geite nicht al3 Zahlen; und Zahlen, 
ganze Seiten voll Zahlen, machen auf 
den Durchfchnittsbürger nicht gerade 
einen befonders malerifchen Eindrud, 
aber — eine Durhfiht und PVerglei= 
chung der Zahlen diejer Veröffentli- 
hung macht auf Thatſacken aufmerk— 
ſam, die jedenfalls ſehr intereſſant, 
wenn auch nicht im ftrenaen Sinne des 
Mortes malerifch jind. 

Das Gejammtgebiet der Ver. Staa- 
ten jtieg jeit dem Nahre 1800 von 827,- 
844 Quadratmeilen auf 3,025,600 in 
1900 (ausfchlieglih der Territorien 
Alasfı und Hamaii und natürlich 
ausschließlich der neuen „Befigungen“). 
Die Bevölkerung much in den 100 
Ssahren von 5,308,483 auf 75,693,724 
stöpfe an. Im Jahre 1800 war PBir- 
ginia der volfreichite Staat, im Jahre 
1900 Stand diefer Staat an 17. Stelle. 
Pennsylvania hat das ganze Jahrhun— 
dert hindurch feinen laß an zmeiter 
Stelle erfolgreich behauptet; es fam im 
Sabre 1800 glei nach Virginia und 
Itand im Jahre 1900 nur New ort 
nad, das vor 102 Nahren den dritten 
Plaß einnahm. North Carolina, wel- 
es Anno 1800 der Bevölkerung nad) 
der viertgrößte Staat war, ift heute der 
fünfzehnte; Kentucdy ruifchte vom ach— 
ten Bla, auf den neunundzwangigiten 
in 1900; Delaware vom fiebzehnten 
auf den ſechsundvierzigſlen. In— 
diana ſtieg dagegen vom einund— 


zwanzigſten auf den achten; Ohio, das 


vor 100 Jahren an achtzehnter Stelle 
ſtand, ſteht heute an vierter. Die dritte 
Stelle nimmt heute bekanntlich unſer 
Staat Illinois ein, den es damals noch 
gar nicht gab. 

Die öffentliche Schuld der Ver. 
Staaten, welche im Jahr 1865 auf den 
Kopf der Bevölkerung 878.25 aus— 
machte, war im Jahre 1901 auf $13.45 
den Kopf zuſammengeſchrumpft und 
ſtatt 54.29, wie im vorgenannten 
Jahre, machen heute die darauf zu zah— 
lenden Zinſen nur noch 38 Cent für je— 
den Kopf der Bevölkerung aus. Im 
Jahre 1865 war die niedrigſte Zins— 
rate für ausſtehende Bonds 4 Prozent; 
von dieſen billigen Bonds ſtanden aber 
nur für $90,000,000 aus; gegenüber 
jolden zum Nennmwerth von indge- 
jammt $245,000,000, die 5 Prozent, 
andere für $1,213,000,000, die 6 und 
ſchließlich ſolchen zum Betrage von 
$671,000,000,000, die 7.3 Prozent 
Sinfen trugen. Nm Nahre 1901 hinge= 
gen war jo qui wie die Hälfte unferer 
Nationalfhuld in zmeiprozentigen 
Bonds untergebracht, die jelbjt zu die- 
fem außerordentlich niedriaen Zinsfu— 
he im Marktte noch mit einem Auffchlag 
verkauft wurden. Sntereflant it fer- 
ner der Ausmei3 über den Stand der 
Gparbanten in 1901. Xm Jahre 1820 
beliefen fih die Einlagen jämmtlicher 
temals beftehenden Sparbanfen auf 
nur $1,138,576, die Zahl der Einleger 
jtellte jih auf 8635; im Nahre 1901 
waren die „Depofiten”“ auf $2,449,- 
547,885 angefchmwollen und die Zahl 
ter „Depofitoren“ auf 6,107,083. Die 
burchfchnittliche Cinlagehöhe des ein- 
zelnen „Sparers“ wurde für 1820 mit 
$131.86, im Jabre 1820, im ahre 
1901 mit $401.10 berechnet. 

Eine andere Seite des „Nöftrafts” 
erzählt die Gefchichte des auswärtigen 
Handels der Ver. Gtaaten zmwijchen 
1800 und 1901. Am vorgenannten 
Schre bewerthete fih die Einfuhr auf 
$91,000,000, die Ausfuhr auf $71,- 
009,000, To daß alfo die Einfuhr um 
20 Millionen oder nabezu 30 Prozent 
größer war, als die Wusfuhr; Die 
Einfuhr des Jahres 1901 hingegen hat 
te einen Werth von $823,000,000, Die 
Ausfuhr deffelben Jahres einen fol- 
chen von $1,487,000,000, fo daß fid) 
ein leberfchuß der Ausfuhr über bie 
Einfuhr von $664,000,000 vder 80 
Prozent ergibt! Die Einfuhr des 
Sahres 1901 war neunmal fo groß, toie 
die des Jahres 1800, die Ausfuhr je 
nes Jahres hat den einundzwanzigfa— 
chen Werth der des. Jahres 1800. 

Ein Abſchnitt des „Abſtrakts“ theilt 
die Einfuhr in große Klaſſen ein und 
zeigt das Wachsthum einer jeden. Im 
Jahre 1886 waren 31 Prozent der 
Einfuhr Nahrungsmittel, im Jahre 
1901 machte die Nahrungsmittel-Ein⸗ 
fuhr nur mehr 26 Prozent der Ge— 
ſammteinfuhr aus. Fabrikate bildeten 
20 Prozent der Einfuhr in 1886 und 
nur 16.8 Prozent derjenigen des Jah— 
res 1901; hingegen ſtieg die Rohſtoff— 
Einfuhr von 23 Prozent der Geſammi— 
einfuhr in 1886 auf 33.5 Prozent in 
1901. 


Britiſche Freundſchaft. 


Der Abgeordnete Corliß von Mi— 
chigan hat zur Begründung des Aus— 
ſchuͤßberichts, welcher empfiehlt, daß 
die Bundesregierung ein „pazifiſches 
Kabel“ lege, behauptet, „das Recht, das 
Pazific-Rabel zu legen und zu betrei- 
ben, ift eine Gerechtjame, die im Befite 
des Volfes ift. Die Kontrolle darüber 
(über das Kabel) ift ein urfprüngliches 
Recht der Nation“. Das fcheint eine 
etwas fehr fühne und weit bergeholte 
Behauptung. Die allgemeine und bis- 
ber allgemein als ailtig anerkannte 
Auffaffung ging dahin, daß die Meere 
frei jeien und jeder Nation und jedem 
zahrzeuge geftattet jei, auf, in und un- 
ter den Waffern der Ozeane — außer: 
halb des ftaat3- und völferrechtlich ber 
Souveränität des Küftenftaats unter- 
ftellten, drei Seemeilen breiten Hüften: 
ftreifend— zu thun und zu Iaffen, was 
ihnen beliebt, und es würde Herrn 


— 


Corliß wahrſcheinlich recht ſchwer wer⸗ 
den, für ſeine Behauptung, unſere Na— 
tion beſitze das urſprüngliche und aus⸗ 
ſchließliche Recht, Telegraphen-Kabel 
unter den Waſſern des Stillen Ozeans 
zu legen, den Nachweis zu führen. In 
Wirklichkeit beſitzt dieſes Recht nicht 
nur jede Nation, ſondern auch jeder 
Privatmann, der das Geld und 
die Luſt dazu hat. Etwas Anderes 
iſt es allerdings mit der Landung 
des Kabels. Die Küſtenſtaaten be— 
fiten die Oberhoheit über bie 
Küftengemäfjer und haben das Recht zu 
jagen, mer und mer nicht eim Kabel 


Küften landen fol, und diefes Recht 
würde e8 den Ver. Staaten allerdings 


Nationen die Qegung eines Kabels von 
ihrer Küfte aus durch den pazifischen 
Ozean, beziv. die Landung eines pazi- 
fiſchen Kabels an ihrer Küſie zu wehren, 
aber ſie hätten natürlich keinerlei Ein— 
ſpruchsrecht, wenn Andere von der 
britiſch-kolumbiſchen Küſte aus oder 
bon der Weſtküſte Mexikos, der peru— 
aniſchen oder chileniſchen Küſte aus ein 
Kabel durch den Stillen Ozean legen 
wollten. 
Da im Kriegsfalle die Regierung 
über jedes Kabel, das an unſeren Kü— 
ſten landet, die Kontrolle ergreifen 
könnte, alſo ein von einer Privatgeſell— 
ſchaft zwiſchen der kaliforniſchen Küſte, 
Hawaii, Guam und den Philippinen 
gelegtes und betriebenes Kabel der Re— 
gierung genau dieſelben Dienſte leiſten 
könnte, die man von einemRegierungs— 
kabel erwarten könnte, ſo läßt ſich 
nicht einſehen, wieſo ein Regierungs— 
kabel nöthig und es klug ſein follte, das 
Privatunternehmen auf dieſem Gebiete 
auszuſchließen. Es haben ſich nicht nur 
eine, ſondern zwei Geſellſchaften gemel— 
det, welche ein Kabel zwiſchen unſerer 
Weſtküſte, Hawaii, Guam, den Philip— 
pinen und China legen wollen, und 
wenn auch die Eine nach Herrn Cor— 
liß dabei die geheime Abſicht haben 
mag, der Eaſtern Extenſion Cable 
Companh, einer engliſchen Geſellſchaft, 
das beſtehende Monopol zu wahren, ſo 
ſcheint die „Pacifie Cable Company“ 
von New Nork doch ein unabhängiges 
und ehrliches Gefchäftsunternehmen zu 
jein, gegen das fih nichts einmwenden 
laßt und da3 fich empfiehlt, da die Ge- 
jelichaft fich bereit erklärt hat, ver 
Bundesregierung recht meitgehende 
Vortheile zu gewähren und ihr eine ge- 
wiſſe Kontrolle einzuräumen; jeben- 
falls jollten die Vorfchläge beider Ge- 
jelfchaften gründlih und ernithaft 
erwogen werden, ehe man einen bin= 
denden Entſchluß faßt. 
* * * 

Dazu wird ſich wohl auch noch genug 
Gelegenheit bieten, denn vorläufig will 
die ganze Kabel-Frage, ſoweit die Ver. 
Staaten in Betracht kommen, wie ein 
Streit um ungelegte Eier erſcheinen, 
ſintemalen eine däniſche und eine eng— 
liſche Geſellſchaft gemeinſam vor etwa 
ſechzehn Monaten von China auf die 
Dauer von dreißig Jahren das allei— 
nige Recht erwarben, unterſeeiſche Ka— 
bel an der chineſiſchen Küſte zu lansen 
und zu betreiben. Dieſes Kabelmonopol 
wurde, wie die New Yorker Evening 
Poſt darlegt, am 6. Juni vom britiſchen 
VParlament gutgeheißen durch eine Re— 
ſolution, in welcher es heißt: „Die Re— 
gierung Seiner Majeſtät ſoll ihr Beſtes 
verſuchen, von der Regierung Chinas 
die genaue Durchführung ihres Theils 
der hierin ſchon mitgetheilten Abkom— 
men vom 4. Auguſt 1900 und 27. Ok— 
tober 1900 zu erlangen.“ Der An— 
nahme dieſer Reſolution war eine De— 
batte voraufgegangen, in welcher unter 
Andern Sir Charles Dilke darauf 
aufmerkſam machte, daß die Regierung 
durch die vorgeſchlagene Reſolution 
verpflichtet werden würde, ein Mono— 


aufrecht zu erhalten; daß 
das ausgeſprochene Streben der 
Ver. Staaten ſei, eine unmittelbare Ka— 
bel-Verbindung zwiſchen Kalifornien 
und China herzuſtellen, und daß jenes 
Abkommen und die Reſolution die bri— 
tiſche Regierung verpflichten würde, 
dieſem Plane entgegenzutreten. Darauf 
wurde Namens der engliſchen Regie— 
rung erwidert, die Sache habe Eile. Die 
chineſiſche Regierung habe ſich ſchon 
verpflichtet, Riemandem außer der eng— 
liſch-däniſchen Geſellſchaft das Recht, 
Kabel zu landen, zu geben, und die Re— 
gierung könne alſo nur von dieſer Ge— 
ſellſchaft den dringend nöthigen Kabel— 
dienſt erwarten. Alles, was die verei— 
nigten Geſellſchaften verlangten und 
Alles, was die Regierung bereit ſei zu 
thun, ſei, ihren Einfluß zu benutzen 
zur Sicherung der Geſellſchaften in 
Rechten, die ſie ſchon beſäßen. Darauf— 
hin wurde die Reſolution angenom— 
men. 

Es wird kaum nöthig ſein, beſonders 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich 
die engliſche Freundſchaft da wieder in 
recht ſchönem Lichte zeigt und daß die 
guten Engländer mit dieſer Guthei— 
ßung des Kabelmonopols der vielge— 
liebten Politik der offenen Thür eine 
recht empfindliche Ohrfeige gaben. Das 
engliſche Parlament verpflichtete die 
Regierung zur Beſchützung des Mono— 
pols, trotzdem es den Wunſch der Ver. 
Staaten, eine unmittelbare Kabelver— 
bindung mit China herzuſtellen, kann— 
te, — vielleicht gerade deshalb — und 
obgleich die britiſche Regierung ſehr 
gut wußte, daß der Vertrag der Ver. 
Staaten mit China die Ertheilung 
ſolcher Vorzugsrechte an andere Na— 
tionen, oder die „Kaufleute und Bür— 


Ganz verstopft 


Das ist der Zustand von vielen Leidenden 
von Katarrh, besonders am Morgen. 
Grosse Schwierigkeit beim Küären und 
Reinigen von Kopf und Kehle. 

Kein Wunder: Katarrh verursacht 
Kopfweh, beeinträchtigt den Geschmack, 
Geruch und das Gehör, verdirbt den 
Athem,. den Magen und beeinträchtigt 
d.» Appetit. 


Hood’s Sarsaparilia 


Heilt Katarrı — es lindert und kräftigt 
die Schleimhäute und ermeut das ganze 
® System Nahmt es ein, 


durch diefe hindurchführen und an ihren | 


ermöglichen, Brivatleuten oder anderen ' 


pol über alle hinefijchen SKabellinier | 
es | 
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ger 
verbielet. Trotzdem verpflichtete ſich 


die britiſche Regierung zur Aufrechter- 


haltung dieſes Vertragsbruchs. 

Um dieſen kleinen engliſchen Liebes⸗ 
dienſt recht würdigen zu können, muß 
man noch wiſſen, daß die famoſe Mo— 
nopolbewilligung ſeitens der chineſi⸗ 
ſchen Regierung gemacht wurde zur ſel— 
ben Zeit, als die Geſandtſchaften in 
Peking belagert wurden und man im 
Begriffe war, in London eine Todten- 
feier für die vermeintlich ermorbete Öe- 
fandtfchaft abzuhalten. — So arbeitet 

ı die britifche Diplomatie und fo bethä- 
tigt fich die britifche Freundfchaft dem 
vielgeliebten amerifanifchen Bruder 
gegenüber — dem „Vetter in London 
wäre bielleicht richtiger —und Bauern: 
fängerei follte es’ wohl heißen, ftatt 
„Freundſchaft“. 

— — —t 


Zolalberid)i. 
Zum Empfange des Prinzen. 


Zu dem großen Ball, melder zu Ch» 
| ren des Prinzen Heinrih im Audi 
\ torium veranjtaltet werden joll, wer 
den, mie der Vorfiter des Vollzugs- 
Ausfehuffes, Herr Eddy, verficert, 
böcjiters 1600 bis 1800 Einladungen 
ausgefandt werden. Der Balfaal ge- 
wähtt etiwa 1000 Perfonen bequemen 
Raum. Die unmittelbar hinter dem 
Ianzjaal und um die fürftliche Loge 
des Ehrengaftes befindlichen Site ent- 
halten außerdem Pla für 300 wetiert 
Ballgäfle. Bisher find nur etwa 1200 
Einladungen in Ausfiht genommen 
worden. Wenn diefer Zahl noch 300 
hinzugefügt werden, fo ifi bamit der 
berfügbare Raum der Yeithalle er- 
ichöpft, es fei denn, daß eine Unzafl 
der Ballgäfte angemwieien wird, fi auf 
ven Balkon zu verfügen, eine Maß- 
regel, zu der man fih nur ungern ber= 
ſtehen würde. 

Die Ausfertigung der Einladungs— 
karten hat bisher nur langſame Fort— 
ſchritte gemacht, wird aber fortan 
flotter von ſtatten gehen. Herr 
Eddy hofft bis heute Abend ſchon im 
Stande zu ſein, eine Anzahl derſelben 
auf die Poſt zu geben. 

Für das Geſangsfeſt, welches die 

eutſche Bürgerſchaft dem Prinzen zu 
Ehren in der Waffenhalle des Erſten 
Regiments veranſtaltet, werden die 
großartigſten Vorbereitungen getrof— 
fen. Der über dem Eingang an der 
Michigan Ave. befindliche öſtliche Val— 
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folge reſervirt. Die Wände werden mit 
den deutſchen Farben geſchmackvoll de— 
korirt werden. In der Mitte wird ein 
großes, aus lilafarbenem Seidenſtoff 
gefertigtes Zelt aufgeſtellt ſein. Die 
für den Prinzen und ſein Gefolge re— 
ſervirte Balkontreppe wird mit ſchwe— 
rem rothem Teppich belegt und mit 
Palmen und Zierpflanzen geſchmückt 
ſein. In der Mitte des Balkons wird 
für den hohen Veſucher ein vergoldeter 
Seſſel bereit ſtehen. Um denſelben 
werden die Stühle für ſeine Begleiter 
| gruppirt fein. Auf dem gegenüber lie- 
genden Balfon werden die Sänger und 
das Orchefter Aufftellung nehmen. In 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


! 
fon mird für den Prinzen und fein &e- 


eleftrifcher Flammenfchrift mird die 
Begrüßung „Willkommen“, mit dem 
ton einer Krone umrahmten Buchſta— 
ben „H*” den Befuchern entgegenftrah> 
ler. 
Eine Weinhändlerfirma bat fich be- 
reit erklärt, zur Beltreitiimg der Un 
fojten des Empfanges $1000 beizutra- 
gen, wenn man ihr die Lieferung des 
Meins iiberträgt, der auf dem Tefteffen 
im Auditorium bon dem Prinzen und 
der Bankett-Gejellichaft getrunfen wer— 
ven fol. Mehrere andere Firmen jol- 
len jpäter daffelbe Angebot gejtellt ha- 
ı ben. Das Komite hat jedoch noch nicht 
entfchieden, melche Firma mit der Lie- 
ferung des Weins beauftragt werden 
fol. Die Angebote lauteien anfäng- 
lich auf $250 und $500, murben aber 
bon einem Weinagenten auf $1000 er- 
böht, nachdem ihm aefagt worden war, 
ı daß die fämmtlichen Stadträthe Chi- 
am Bantett beibeiligt fein wür- 
en. 

Um einem Mißverftändni vorzubeu: 
gen, hat geitern da3 Einladungsfomite 
denjenigen Gäjften des im Auditorium 
Itattfindenden Gala-Balles, die aus 
irgend einem Grunde bisher dieDamen 

I nicht namhaft gemacht hatten, in deren 
Begleitung fie zum Ball fommen mwer- 
den, ein Rundfchreiben zugefandt, in 
mweldhem erflärt wird, daß Die zum 
Ball geladenen familienlojen Herren, 

| melche e3 vorziehen, die Namen ihrer 
| Begleiterinnen nicht auf dem auszu=- 
füllenden Formular zu nennen, eine 
GFintrittöfarte erhalten werden, auf 
welcher e3 heißt: „Eintritt für Herrn 
N.N. und zuiei Damen“. Allein in je 
dem Fall eines Eingeladenen, der mit 
feinem eigenen Namen auch diejenigen 
feiner Begleiterinnen angibt, merden 
fomohl für ihn, wie auch für die beiden 
Damen feparate Eintritt3farten aus- 
getellt und mit deren Namen verfehen 
werden, natürlich gegen Einsendung 
einer Banfanmeifung auf $25. Die 
Snhaber diefer Karten find auch zur 
Iheilnahme an dem Abenbdeifen berech- 
tigt, welches nach dem Ball ferbirt mer- 
den mwird. 

Herren, welche mehr al3 zwei Damen 
zum Ball bringen wollen, find erjucht, 
dies auf dem zugefandten Yormular 
anzugeben. Das Komite wird jein Be- 
ftes verfuchen, folchen Wünfchen, wenn 
möglich entgegen zu fommen. 

Eee 
Müffen Lizenien erwirfen. 
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anderer Nationen“ ausbrüdlic 
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Das Staats-Oberaericht hat geftern | 


n Sachen des „Heiler“ George PB. 
Gordon in Rodford, gegen den bie 
Staats⸗Geſundheitsbehörde wegen un= 
befugter Ausübung der ärztlichen 
Praris vorgegangen war, die Entjcheis 
dung abgegeben, dab Oſteopathen und 
alle anderen Perfonen, melde Kranf- 
beiten anders ala durch bloße Maffage, 
Bäder oder ähnliche ausgleichsweiſe 
barmloje Methoden zu behandeln uns 
ternehmen, der Stantsgelundbeits-Be- 
hörbe einen Befähigungs-Nahweis zu 
liefern, beziv. von diejer Behörde eine 
Sion? au erwirfen habt. 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 
—— — 
5wei Eleftrifemgeröstet, ein dritter fchwer 
v.rießt. — Sufammenjtöße jwijchen Stra= 
. benbahnwagen und Koiomotıven. 


Der bejahrte Signalwärter Michael £. Cran: 
wagt jein Leben, um den lojährigen 
Norman M Hard zu reiten. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northweſtern-BVahn an Sangamon— 
Straße, wurden geſtern Abend drei An— 
geſtellte über den Haufen gefahren, die 
nach Eintritt der Duntelbeit dort gear— 
beitet hatten, ohne, mie borgejchrieben, 
Laternen angezündet zu have... Ziwei 
ben ihnen wurden getödiet, der Dritie 
erlitt fchmere Verlegungen. Die Opfer 
des Unfalls maren Glettriter. Die 
Zodten find: Robert Cluth, von No. 
491 Weſt 14. Place und Robert B. 
Elbee von Irving Park. Der Verun— 
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glüdte it Wilfon R. Young von May: | 


fair. 


Die Leute waren mit Ausbeſſerungs-— 
arbeiten an den Signalen und Weichen 


beſchäftigt geweſen. 


Sie hatten die | 


Arbeit faft vollendet, ala um halb fieben | 
Usr der unter dem Nanten „Pioneer | 


Ximited“ befannte Zug um die in der 
Nähe der Arbeitzftätte 
Kurve bog. Der 
Dennett ſah, daß die Leute vom öſt— 
lichen Schienenſtrang direkt vor die Lo— 
komotive traten. Er 


ten zu bringen, und Cluth und Young 
wurden im nächſten Augenblick getrof— 


rieth unter die Räder, unter denen er 
ſein Leben aushauchte. 


Die Leichen von Elbee und Clut 
wurden nach Korzeniewski's Beſtat 
tungsgeſchäft, No. 320 Carpenter Str., 
geſchafft. Young, der einen Schädel— 


befindliche 
Lokomotivführer 


tor war nicht im | 
Stande, den Zug rechtzeitig zum Hal- | Mi 


! J 
fen und von dem erhöhten Bahndamm | E 


auf die Straße gefchleudert. Elbee ge: | 


| 
| 


bruch und einen doppelten Bruch des | 


rechten Beines erlitten hatte, fand Auf- 
nohme im St. Elifabeth - Hojpital. 
Sein Zufiand wurde als nahezu hoff- 
nungs3los bezeichnet. 

Der Lofomotivführer und Heizer 
wurden verhaftet, aber jpäter bis zu 
dem auf heute anberaumten Inqueft it 
rreibeit gefeßt. Die Arbeiter, melde 
Uraenzeugen de3 Unfalls waren, find 
der Unficht, dab die Eleftrifer durch bie 
vielen, zur Zeit bin- und herfahrenden 
Vorjtadtzüge verivirrt wurden, und um 
einem diefer Züge ausaumeichen, dor 
den „Limited“ traten. Cluth und Elbee 
Ivoren verbeirathet und hinterlaſſen 
außer den Wittwmen je fünf Kinper. 
Moung ift ledig. 

Ein öſtlich fahrender Straßenbahn— 
wagen der Halſtedſtraßen-Linie ſtieß 
geſtern Nachmittag auf der 75. Stra— 
ßen-Kreuzung der Wabaſh-Bahnge— 
leiſe mit einem nördlich fahrenden Per— 
ſonenzuge zuſammen. Die „Car“ 
wurde von den Geleiſen geworfen. Der 
Motormann Peter Smith ſprang recht— 
zeitig ab, die beiden Paſſagiere, eine 
Frau und ein junges Mädchen, wurden 
an die Hinterwand des Straßenbahn— 
wagens geſchleudert und erlitten 
Schnittwunden und Hautabſchürfun— 
gen. Die Frau gab ihre Adreſſe als 
Frau Plumb, No. 7125 Emerald Avbe., 
an; das junge Mädchen war ihre Toch— 
ter. Die Polizei ermittelte ſpäter, daß 
unter der angegebenen Nummer kein 
Haus exiſtirt. Es wird vermuthet, daß 
die Frau infolge des Schreckens ihre 
Adreſſe vergeſſen hatte. Auf der frag— 
lichen, durch keine Barriere geſchützten 
Kreuzung ereigneten ſich ſchon viele Un— 
fälle. Erſt im vorigen Sommer ſtieß 
dort ein Straßenbahnwagen mit einem 
Zuge zuſammen, bei welcher Gelegen— 
heit drei Perſonen ſchwere Verletzungen 
erlitten. 

Der 60jährige Signalwärter Michael 
L. Crane, der ſeit 25 Jahren an der 
60. Place-Kreuzung ſtationirt iſt, 
ſprang geſtern einem, vor einen Ablie— 
ferungswagen geſpannten Pferde in die 
Zügel, über welches Norman Millard 
augenſcheinlich die Kontrolle verloren 
hatte. Er brachte das Gefährt aber 
erſt dicht vor einem heranbrauſenden 
Zug zum Halten. Der Gaul wurde 
getroffen und auf der Stelle getödtet, 
Crone aber gegen 30 Fuß weit zur 
Seite geſchleudert; auch Millard, ein 
16jähriger Burſche, ſauſte hon dem 
Wagen und erlitt Verletzungen, die 
möglicherweiſe ſeinen Tod herbeiführen 
werden. Crane befindet ſich in ſeiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Sein Zuftand wird als £ritifch bezeich- 
net. Es mwird vermutbet, daß er den 
beranbraufenden Zug zu jpät bemerkte, 
und dann, die Gefahr erfennend, in der 
Millard jchmwebte, fein Leben wagte, um 
ibn zu retten. 

Eine Lofomotive der Milwaufee & 
St. PBaul-Bahn flieR geftern Abend 
bald zehn Ubr in der Nähe von Deering 
mit einem öftlich fahrenden elektrifchen 
Straßenbahnwogen der Fullerton Ave. 
Linie zuſammen. Letzterer wurde arg 
beſchädigt. Die Paſſagiere wurden wie 
Kraut und Rüben durcheinander ge— 
rüttelt, kamen aber mit dem bloßen 
Schrecken davon. 


Will den Spieß umkehren. 


„Capt.“ Streeter zeiht Gen. fit; = Simons, 
John V. Farwell, Hhenry NCooper 
und David J. £yman der 
Mordverfhwöruna. 

Unmwalt Henry M. Eoburn, der Ver: 
tbeidiger des jchon unter Anklage des 
Beirugs fiehenden und einer Anklage 
auf Mord entgegenfehenden „Capi.“ 
Sireeter, will imnterefle feines Alten- 
ten den Spieß umfehren. Er hat in 
Stireeter3? Namen an Staatsanwalt 
Deneen und an den Obman der in 
Situng befindlichen Grandjury ‚eine 
lange Bittjchrift gerichtet. ES wird da— 
tin verlangt, daß die Grandbjury unter: 
fuchen möge, ob e& nicht Thatjache jei, 
daß General Charles FikSimons, 
Sohn B. Farwell und Andere feit Jah- 
ren den Verjuch gemacht hätten, fih — 
theil3 mit Gewalt, theils mit einem 
Sein des Rechten — in den Befig von 
Ländereien zu eben, als deren recht: 
mäßiger Eigenthümer George Welling- 
ton Streeter zu betrachten jei. Diefer 
babe die fraglichen Ländereien zum 
Theil als Wildfaffe in Beſitz genom⸗ 


— 


men, zum Theil auf Grund von Land⸗ 
anweiſungen der Bundesregierung und 
zum Theil auf Grund von Kaufpverträ— 
gen, die er mit den Pottawatomie-In— 
dianern abgeſchloſſen. General Fitz— 
Simons und Andere hätten Streeter 
ſchon lange verfolgt und bekämpft und 
ſchließlich einen gewiſſen Henry N. Coo— 
per als ihren Agenten mit der Vertrei— 


——— E e ee ——— 


dung Sireeter® von dem rechtlich ihm | i 
zugehörigen Grund und Boden beauf- | Alle Aufträge yünkılid und SifigR beforgt. 
Cooper hätte einige defperat: | ——— 
Burjchen angemworben, welche die Ver— | Dentidjes 
Werichiebenttich Toeater in 


tragt. 
treibung mit Waffengewalt hätten be— 
werkſtelligen ſollen. 
hätten diefelben fich grober Gemoltthat 


Ihuldig gema ıd da8 Lehen tree: | — 
ſchuldig gemacht und das Leben Stree- Sonntag, den 23. Februar 1902, 


Um | 


ters und feiner Leute bedroht. 


11. Februar fei es abermals zu einer | 


Schießerei gekommen 
gens Streeter nicht theilgenommen, und 


an der übriz | 


im Berlaufe derfelben fei eizer der An | 
greifer „Sohn Kirk mit Namen, getödtet ' 


worden. 


FitzSimons, John V. Farwell, David 
B. Lyman und Henry N. Cooper ver— 
atnwortlich gemacht. 


Für den Tod dieſes Mannes 
werden in der Eingabe General Charles 


Glickmanns Theater. 


ee ee a EN 


Geitorben: $.8. Gäriflicn, im Alter von 
22. Jahren. * Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 
23. eb., 105 Uber, dont Trauerhanie, IMG Rorb 
Maribfield Ave. . 


GharlesBurmeister 
- Prihenbellaiter, 


201 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


POWERS’ 


— eon Wachs ner 
Ge ſchã te fu hret .................Sieamund Selta 


23. Abonnements- Vo 
Adolph 2’ Mrr 


* .. 
“Die Wohlthäle 
Amerika. en 

IT Sise jest zu haben. * a do 


Madison und 
Desp.aines $t. 


Dienitag, 23. Hebr, 1902, 5 Uhr Abends: 


rsteilung 
Zum anAarä teuchter 
erſten⸗ 


male 


a ſo 


| DBeuefiz - Vorflelung für die Ungarifhe 


— — — — — —— — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meins liebe Frau und un— 
ſere gute Mutter 

Eliſabeth NReiier 
wach langem Leiden ſanft im Herrn entichla 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den B. Febrüar, halb 2 Uhr. 
vom Trauerhauſe, Cleveland Adve. Um 
ſtille Theilnahme bitten dofrſa 
Die trancernden Sinterbliebeuen. 


Todes: 2inzeige- 


| V vVnu ahnſt es nid! "Er 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 


daß mein geliebter Gatte 
Veter Manns 
im Alter von 52 Jahren, 9 Monaten, 16 Tagen 
nach kurzem, Ichwerem Leiden ſanft im Herrunent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 23. Februar, 1 Uhr Nacqhmittags. 
Trauerhauſe. 660 Racine  Ave., und von da mad 
dem St. Ponifazius-Gottesader. 
Hinterbliebenen: 
Lena Manns, Gattin. 


Linder. 
Bin. Mauns, Bruder, nebit Gattin 
dofria uud Kindern. 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter, Großmutter und Schwie— 
germutter 

Friederica Louiſe Lippoldt 

am Mittwoch Morgen nach läugerem Leiden im Al— 
ter don 6% ai geitorbei ift. Beerdigung Sonntag 
Nahmıttag 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 6% N. Maple 
wood Uv., nah Forsit Dome. dfia 

Lena Warnte, Tochter. 

Alviu Sippoldt, Sohn. 

John Waruke, Schwiegerſohn. 

Milwautee, Wis., St. Paul, Minn., Udica, Ill., 
Zeitungen bitte zu kopiren. diſa 


Todes⸗Anzeige. 


traurige Nachricht, 


Freunden und Betannten die 
däß unſer vielgeliebter Sohn 
Joſeph Rech 
im Alter von 33 Jahren und 3 Monaten nach kurzem 
ſchwerem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 23. Fe— 
bruar, um l Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 28 Con 
cord Wiace, nah dem St. Bonifayius Gottesader. 


Die 
ri 


I Um stille Iheilnabme bitten Die trauernden Sinter: 


EEE 


bltebenen: 
John und Anna Mech, acb. Schuiter, Eltern. 
Sohn, Selena, Mamie und George, 
Geichwiſter. 
Fred Gamber und Charles Harder, 
Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer vielaeliebter Sohn und Bruder 
&mil 6. Biefenthal 
im Alter van. 18 Sabren, 2 Monaten und % Tagen 
am 20, FFrebruar 1902 jeliga im Gerrn entichlafen it. 
Die Vrertianngz findet ftatt am Sonntag, den 23. 
Februar, Nahatittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 942 
Clybourn Abe, nah Wunder: Gottesader. Im ftilfe 
Iheilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl und Aıguita Bicjenthal, Eltern. 
"tuna Kühl, Großmutter k 
fria nebit Seichwiitern. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nachricht, 
daß meine liche Gattin 
Loniſa Brink, geb. Themann, 
im Wter von 30 Jahren jelig im Seren entichlafen 
it. Die Veerdigung finder vom Zirauerbauie, 27 
Newberrn Ype., Sonntag, den 23. Februar, um 1 
Uhr, nah dem St. PBonifacius-Gottesader ftatt. 
vranf Brinf, Gatte. 
Yinnie Brink, Tochter. 
Ana Themann, Vutter. 
villy Joung, Scweiter. 





Toded: Anzeige. 


Freunden und 
dab unjer gelichter Satte und Vater 
Ghriitian Brejemann 
heute früh 1:45 im Alter vom &8 Nabren und 19 
Monaten jelig im Herrn entjdlafen ift. Peerdigung 
vom Iraucı 12 Noble Straße, um 12:30 nad 
der St. Johannis Kirche, Ece Bickerdyke und Su: 
perior Straße. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Marie Breſemanng, Gattiu, 
Friedrich, HSeinrich und Wilhelm 
Breicmann, Söhne, 
nebſt Schiwiegertöchtern und Enteln. 


lm m — — ——— 


Todes⸗Anzeige. 


Am Freitag, den 21. Februar, ſtarb meine innigſt 
geliebte Gattın 

Sophia Saud » 
findet ftatt am Montag, den 24. 
br Nachmittags, bon der Fullerton 
prerianerfiche nah Mojehill. Der 


Die Reerdigı 
Februgar 
Uvenue 
trauernde Wo 


ou 


Fred Daud. 
Baltimore Zeitungen bitte zu fopiren. ſaſon 


Zoded: Anzeige, 


Freunden un) PVelannten Die traurige Nachricht, 
dag wirjer geliehter Sohn 
Walter 
int Alter von 2 Nabren, 11 Monaten und 25 Tagen 
felig ent Die Veerdigung findet ftatt am 
Sonntag, Februar, 32 Upr Nahm., vom 
Trauerbauf: nzie Straße nad ‘der Eo.-luth. 
von da nah dem Waldheimzigried: 
e Ibeilmabme bitten Die trauernden 


be re. 

Hinterbli 
Carl und Eimma Bruns, Eltern. 
Georg, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten mache ich die traurige 
Nachricht, daß 
ein Guftav Majere 
em 21. Februar geftorben iſt. Die Beerdigung fins 
det im Sonntag, dem 23. eb., Nahmirtags 1 lihr 
ftatt. vom Zrauerbaufe, 14 S. Halited Str, nad 

Malphein, Die tieftrauernde Gattin 
“Anıa DMajere. 


— — — — 

Geitorben: Fricdrih Rudolh, Donuerfa, 
%. Februar, Morgen halb zivei Uhr, im Alter von 
2 Jabren und 4 Monaten. Beerdigung am Sonn: 
tag, den 23. webrhar, Radmittags 2 Uhr, vom 
Trauerbauie, Nr. 22 Osgood Str., nad) der Edan: 
geliichen Kirche, Ede Aland und Barry WUpe.,von 
da wach Wunders iyrisdhöf. ma 
ne 


Gejtorben: Annie Fiicher, im Alter don 
61 Aahren 8 Monaten, geliebte Gattin don Frank 
Fifher und Mutter von Sharles, Franf, Gus, To- 
nep und Annie. Beerdigung don der Wohnung, 
7531 Gottage Grove Ave, um 2 Uhr Nachmittags, 
nach Oakwood Friedhof. 

———— — 


— RE” 
Danfkſagung. 


Unſern herzlichen und innigſten Dant allen 
Freunden und Befannten, die jo yablreih er⸗ 
ihienen, jomie dem Original Stiller-Klub, 
dem Geichäftsfübrer und, den —— von 
Herrn Aames MeGreaor und Krans Pros. 
fir die vielen ſchönen Blumenſpenden bei der 
Beerdigung umserer tbeweren, unnpergeßlichen 
Mutter 

Caroliua Buſſau. 

Ansbefondererader jagen wir Danf Herrn 
Baitor Wagner pon der Epang.-Intb. Zions: 
Gemeinde für Die eindrndspolem Froftworte 
am Sarge. ; = 

Die trauernden hinterblichenen 
Kind 


‘ 


=: | Chicago Turngemeinde 


Die trauernden | 


Wopfthätigkeus-Gefelihaft: 


DER STUDENT. 


Trama mit Gefana in 4 Alte dem 2? 
und 3. Uft aroßes Ponzert.— i 
Unity Gebäude undan der T 


COLISEUM 
Sportsman’s Show 


Miejiger Eriolg — — 
Nur noch Drei Tage. 


Großer internationaler 


Preis : Mastenball 


; 1. Gruppen-Breis 
yranziote, Anıa und Pera Manns, | 


Samftag’Abend, den 8. März 1902. 
825 | 3. Grupven-PBre 
2. Gruppen-Preis ?B15 u 
Vier Preiie ze ij: B5 für Einzel Masten 
BYungce'’s Metropolitan = Ürdhetter. 
Fintritt KL die BRerion. 22fch,Imä 


Arofır Kind’r: Masken: Ball! 


ı Turn-Vereins Sa Lalle 


; BAsBARA-TREMMSDL 


Fitannten die traurige Nachricht, 


| 


am Sonntag, den 23. Februar 1902, 
ın Yondorfs FIlalle. 
North Avenue und Baliten Strake. Yırfana 
mittags 3 lihr. Kintritt 10 Cents. 25 
nah 8 Uhr Abends. 


Erfter großer Preis-Raskenball 


veranftaltet vom 


Schwabischen Pleasure Club 


in der Bulasfi Halle SS. Yinland Ave, 
nabe 18. Str., Samſtag, 2. „rruter 1-9z2.— 
Anfang 8 Uhr Abends. —Tidets 35c pro Derijon; 
an der Rajie 50c. 1,15,22f6 


Fiideliza! 
„Großes Roftümfeft... 
Montag, den 24. FRebruar 1902, 
in der Zincoln Turnballe DO ey und 


vyider! 
Sheffield Avde.—Tidits 5Ue pro Rerjon. 


9,16,2,23i6 


ünfzehnt:3 Stiftungsisit, vberbunden mit Ges 
F ſangs- und tomiſchen Vorträgen, des 
tumbo dt Leu scher trausn-Varein 
in der großen Wider Part:Halle, 01 M. North Apr., 
nabe Robey St., Sonntag, den >, März. Tidets 15 
Cents. Antang 2 Uhr Nachm. Supper 
vom Verein. 


Tide 
arliejert 
jado 


Tivoli Palm-Garten 


149 —151 Oſt North Ave. 
BGukanm Eigenthümer. 
Samſtag und Sonntag Abends 7330. 

Sonntag Matinee um 2330 Nachm. 


e 
In f 1 | rt 
Aroßes Ronzet aler! 
« 
Anftretende Künſtler: Se De en, 
ederjängerin: Ada Gordt, ubreite: %. 
dappel, Geſangskomiter iſters 
Fmma und Mablcı Balladiiten wu 


2 ‘ r 
Sroßrs Vokal- um) Intrumental=Iionzert 
den beiden blinden Gejchiwiftern 
LOUIS 
in dem befannten altdeutihen Yofale 
214 Glybourn Aver, Ese Piadbawf Str. 
Samilaa Abend, den 22 Februar und 
Sonntag, 23. iFeb., Nadım. u. Yivends 
Zu zablreihem Pejuche ladet freundfichit ein: 
GxO. sCcHUSTER. 
neues Programm. 


veranſtaltet von 


Zur Aufführung fommt en 


VOLKS -CARTEN, 
1988—2.0'0st Nerth Ava. Hy. Fiszhar, Eigeniy. 
Konzert jeden Abend! 


22. I (Ay — r 2 
a 33; Jebr. (Kroßes Ertra-Inzert 
auzigeführt von folgenden Künitlern: 
Thoma und Stanley, DIR Engenie MBlaire, Frl. 
Minnie Oehme, Hugo Gottichall und Jean Groſſe. 
Anfang Samſtaas 7 Uhr, Sonntaas 230 Rachm. 

Gintritt frei, Eintritt frei. 


Auf zur Wurzhüll'n!! 
244 Clybhourn Ave. 


— Sonntag, Den 23. Februar: — 
Großes Ko.zert un) Theater: Borlelung 
Diufif den ganzen Tag. 


Anfong 6 übr. Otto Blöcdel, Eigenth. 


Nordfeite Sängerhalle, 
254 OO. North Ave. 
Samitag, ?2.. und Sonntag, 73. Februar 
Sonntag Rahm. 3 Uhr Matince. 
Groß:s Konzert nnd Sheater-Borftelung } 

John Horſch, Eigenthümer 


— 


Doutiche Feſel chuſl. 


De Mitglieder der Deutſchen Geſellſſchaft von Chi⸗ 
cago werden bieimit zu der am Montag, DER 
24. Februar 19023, Abenps 5 libr. im 
richtete. FI Valle ftattfindene 
mäßigen jäbriiden Genes 
mmiung einge.aden. h 
. gta, Schriftführen, 


Serie Str. 


den reaq 
talver 
Iu v 


Umagezogen! 
Dr. Carl Wagner 


(74 £incoln Ave.) uud) 


625 La Sale Avenue, Ecke North Are 


ul. N. 1134. 181011 


ID N. WATRY & CO. 
99 E. RANJOLPH STR.. 
Deutige Odtiler. 
Brillen und Uugengläfer rine Spezialität, 

Kodatd, Gamerad u. photogr. Material. 


ef 
ja 


u 


MiL H, SCHINTZ 
Geld 120 BA 


zu 5 Did 6 Prozent Sıujen zu dem 
kaufen Zelcpheon: 


leiten. ®ute € othefen zu vers 
Geutra st. inhy*'B 


Zefet die 


Abendpost 





| “Es ist niemals zu spät, sich zu bessern.” Hast du 
niemals 


SAPOLIO 


gebraucht? Versuche 


compactes Stück Putzseife. 


es sofort. 


Sapolio ist ein 
Zu beziehen von 


jedem Grocer. 


2olalberid)t. 


Verdächtige Burſchen. 


— — 


* U 
Charles Sawyer und Charles Miller unter | 


dem Derdadhte in Haft, Mitglieder 
einer organifirten Räuber: 
bande zu fein. 
Unſere „Feinſten“ bekleckern ſich wieder 
»mal mit Ruhm. — Einbruch in das 
Kloſter der Benediktiner-Schweſtern 


Nach langer Hetzjagd wurden geſtern 


von Kapitän Campbell von ber ‚Henterz | 


wach Maerren Ape. und fechs feiner | ; ai, 
wache an Warren | den Tod von elf Perfonen verurfachte. 


. ‚ j Katnste Mini: 
Mannen zwei elegant gekleidete Män— 


J 107 | 
ner verhaftet, die ſich Bewohnern an 
Warren Abe gegenüber als Verſiche— 


rungsagenten aufſpielten. Die Bolt: 
zer it der Anlicht, Daß Die Verhafteten 
Mitglieder einer wohlorganttten 


fh in New Morf befindet. In ihrem 


VBoeſibe w den eine vollſtändige Ein⸗ .. . * 
—— N ' : gemäß glauben wir, die Jurh, daß ein 


orig 


brechexausrüſtung und Nachſchlüſſel ge— 


funden. Die Arreſtanten gaben ihre | 
Namen als Charles Sawyer und Chas. 
Milegan an. Sie gaben zu, vor zwei | 
Re —— a ua | zes unter Zeitung ftädtiicher In— 
Berfiherungsagenten find. Da fie aud) | en. u 
großt Revolver mit ſich führten, ließ — PAR. ran 


fer zu fein, 


Sopitän Campbell fie nach dem Xdentt= 
fizirungd-Burecu fchaffen, ihre Perjo- 
zclien fonnter aber dort nicht ermittelt! 
meiden; ebenfomerig erfannie fte einer 
der Mannen des Anfpektors Shea, bes 
nen fie am Wbend gelegentlich des Ar 
tergeführt wurden. Die Verhaf- 
wurden am Nachmittag gegen ein 
Er en Warren und Stedzie Ave. ae- 
ſeben, machten fich aber nicht verdäch- 
‘ty, bis fie bei Frau Willtam Holland, 
Rn. 1009 Warten Xpe., vorfpracen. 
Sie zogen die Klingel und Frau Hol- 


Yard öffnete. 


oe - 


els 


teter 


cr oberen Wohnung zogen, deren Be: 
isohner ausgegangen Maren. J 
Holland ſchäpfte mittlerweile Verdacht, 
beſprach ſich mit einem Nachbar und 
die Polizei wurde benachrichtigt. 

Detektives der Hauptwache hatten 
Unterwind bekommen, daß ein Ein— 
bruch in das Kontor der Grundeigen— 
thumsfirma J. Chap & Company, No. 
636 21. Straße, geplant jei. Sie leg- 
ten fich Daher geftern auf die Lauer, ſie— 
ben Mann bot. Nach langem, lan 
gem Harıen glaubten fie ein Geräufch 
in dem Kontor zu hören. Ohne Zeit 
zu verlieren, zogen die beldenmüthtiagen 
Beamten ihre Renolver, drangen aber 
run nicht etwa in dad Gemad, jon- 
ern fnallten durch die Fenfterfcheiden, 
His die Mıumition erihörft war. Als 
fie. fich endlich in das Kontor wagten, 
fonnten fie feltftelen, daß fie einen 
Schaden von ungefähr $150 verütjacht 
hatten, daß aber fein Eindrecher feinen 
Fuk in das Kontor oejeht hatte. 

Herr Chap erklärte, daß er in den 
Märten des Koniors 15 Kugeln ge- 
zählt babe. Er wollte fich bei dem Po— 


Yizeichef geltern fiir die ihm von den: 


braven Molizilten bereitete Ueber— 
raſchung bedanken, O'Neill war aber 
nicht zu ſprechen. Er beklagte ſich dann 
bei dem dienſtthuenden Leutnant, er— 
langte aber keine Genugthuung. 

Einbrecher drangen geſtern zu früher 
Morgenſtunde in das Kiofler der Be- 
nediftiner-Schmeflein» No. 333 Dr: 
lecns Straße, und ftablen Ordensklei— 
der ud Kofentränge im Mertbe von 
5150. Die Bolizei fahndet auf Die fre- 
chen Diene. 

m — 


Tivoli Palmgarten. 


Ein bis auf den letzten Platz gefüll‘es 
Haus und ein nach jeder Nummer er⸗— 


Ihallender Applaus haben lehten Sam: 
tag und Seilniag wiederum 
weicher Beliebtheit Fich der 
Palmgarten, ſowie die 
Künſtler 
Nordſeite erfreuen. Auch dieſe Woche 
dürften dem Publikum 
Konzertabende bevorſtehen, zumal es 
Herrn Dieckmann gelungen iſt, eine alt— 
bewährte tüchtigeKraft für ſeinen Kon— 
zertplatz zu gewinnen in J. A. Kappel, 
deſſen ſein ausgearbeitete Solovorträge 
und Duette den Beſuchern von Ver— 
einsfeſten und früheren Konzertplätzen 
zur Genüge bekannt ſind. Im Verein 
damit bieten die Namen von Ida Cordt, 
der beliebten humorvollen Soubretie, 
von GertrudeFrey, der tüchtigen, ſtimm— 
begabten Liederſängerin, ein ſicheres 
Gewähr für genußreiche, froheStunden. 
Außerdem hat ſich Herr Diechmann in 
dem „Sketch-Team“ Griffin Siſters 
eine gute Attraltion geſichert. Alſo auf 
zum Tivoli-Balmgarten diefen Same: 
‘ag und Gonntag und haltet aus bis 
zur Schlußfzene: „Ein möblirtes Zim- 
mer“, welde gewiß tieber ihre Wirkung 
auf die Lahmusfeln des Publikums 
richt verfehlen wird. -— Nächfien Don- 
nerſtag findet in dem«Lofal ein großer 
Koftimbel ftatt. 


203 
Tiboli⸗ 


* Die Großgeſchworenen ſtatteten 
heute den Counthanſtalten in Dunning 
einen Beſfuch ab. Mit der „Schlacht in 
Streeterpille” werben fie fih am Dienz- 
tag befaffen. Daß fie auf das, an an- 
derer Stelle. ermähnte Gefuh des 
„Capt.“ Streeter irgenbivie eingehen 
merden, hält Sinattanwalt Deneen 
nicht für ſehr wahrſcheinlich. Auch 
glaubt er nicht, daß die Grandjurh ſich 
mit einer Unterſuchung der Erplofion 
befaſſen werde, durch welche die Familie 
Troſtel umgekommen iſt. 


Ein⸗ 
ruttausrtier | D- Sehruur 1902 in L dem Ber= 
Öredernante find, deren Hauptquartier | 5. Jebruar 1902 in Lem von bem © 


Sie mies die Leute, die 
ich ols Verſicherungsagenten vorſtell— 
ten, c$, worauf die Beiden die Klingel 


Frau 


gezeig:, | 


augübenden | 
unier dem Deutichtdum der | 


genubreiche | 


— 


Die Gasgeſellſchaſten verant-— 
wortlich. 


Der Wahrſpruch der Koronersjury, welche 


einen Inqueſt über den Cod der Opfer 
Archer Avenue-Uata— 
ſtrophe abhielt. 


Nach dreiundeinhalbtägiger Verhand— 


der 


lung erklärte geftern Nachmittag eine 
Koronersjury die Peoples Gas Light 


und die Pintſch 


& Sofe Company 


. Sompreffing Sompany für Die Erplo- 


fion verantwortlich, die den Fleifcher- 
laden bon Dito Troflel, Nr. 376 
22. Straße, in Trümmer legte, und 


Der Wasripruc lautet: - 

Dtto Irojtel kam ums Leben im 
Gebäude Nr. 376 Dit 22. Straße 
duch Erjchütterung und Brandimunden 
infolge einer Saserplojion, die fi am 


Itorhenen bewohnten Gebäude ereignete. 
Dem unterbreitsten Bemweismatertal 


Led in einer viersölligen Hauptröhre, 
ber jogenannten Pintih-Röhre, die Er- 
plojton verurfachte. Obgleich die Röh— 
ren der Peoples Gas Light & Lofe 


stner 
eintt 


Probe unterworfen 
b, daß die Röhren kein 
Leck hatten, ſo iſt die ſogenannte Probe 
doch irreleitend und von keinem Werth. 

Wir erklären, daß die Pintſch Com— 
preſſing Company, deren Röhren ein 
Iheil des Leitungsfnfiems der Peoples 
Sas Lisht & Cole Sompany bilden, 
mit leßterer die Verantwortung theilt 
für ven Tod der Verjtorbenen. 

Wir finden ferner, daß nach der Er- 
plojion eine Leitungsröhre, an einem 
Ende gebrochen, in dem Haufe gefunden 
murde, welches der Berjtorbene be- 
mohnt hatte. Dem unterbreiteten Be- 
weismatericl gemäß glauben wir, daß 
der Bruch der fraglichen Röhre durd) 
die Erplofton oder während der Explo— 
ton verurlacht murde. 

Mir finsen ferner, daß eine ölige 
Subfianz in den Abzugsfanälen an 
Urher Yoe. und 22. Sir. gefunden 
wurde. Während es unmöglich it, die 
Quelle diefer Subjtanz zu ermitteln, 
jo ift doc zugegeben, daß fie verant- 
worilich ift file einen Zujtand, ber aus 
fanitären und anderen Gründen nicht 
geduldet werden follte, bejonders, weil 
die Gegenwart diefes Deles in den Ab- 
zugskanälen ein für Leben und Eigen 
thum gefährliches Clement mit jic 
führt. Wir verlangen mit Rüdjict 
auf die Bewohner des Bezirks, in dem 
die Erplojion ftattfand, daß das ftädti- 
ſche Abflußröhrenleitungs-Amt unver— 
züglich daran gehe, die Abzugskanäle 
und Fangbaſſins in jener Nachbarſchaft 
zu unterſuchen, beſonders jene auf 
Grundſtücken von induſtriellen Anla— 
gen, bis die Quelle dieſes Oels ermit— 
telt iſt. 

Wir pflichten hiermit der von dem 
ſiädtiſchen Elektriker den Parteien, 
welche Untergrundleitungen benutzen, 
gemachten Empfehlung zu, ein Syſtem 
mechaniſcher Ventilation der Unter— 
grundleitungen einzuführen, welches 
mahrfcheinlich die Gefahren einer aus 
jener Quellen entjtehenden Erplofion 
vermindern wird, und wir erſuchen 
den Stadtrath, dieſem Vorſchlage die 
gebührende Beachtung zu ſchenken. 

Zum Schluſſe empfehlen wir den 
ſtädtiſchen Behörden, ſofort Schritte zu 
unternehmen, die Zufuhr von Gas in 
die vierzöllige Rintſch'ſche Hauptröhre 
zu verhindern, bis die beſagten Behör— 
den über jeden Zweifel erhaben über— 
zeugt ſind, daß dieſe Hauptröhre kein 
Leck mehr hat. Wir verlangen, daß 
eine Abſchrift des Berichts dieſer Un— 
terſuchung den Akten des Koroners 
einverleibi werde. 

Henry Stuckart, Obmann. 
J. C. Gaty. M. D. 
Fames E. Muludihill. 

W. F. Eggers. 

John S. Rydell. 

John E. Träger, Koroner. 

Infolge der Exploſion büßten fol— 
gende Perſonen ihr Leben ein: Otto 
Troſtel. Frau und fünf Kinder, Fred. 
Troſtel, Neffe Otto Troſtels, Sophie 
Neib, Nichte Otto Troſtels, N. Gier— 
mann und Mary Roſenthal. 

Koroner Träger äußerte ſich wie 
folgt: „Ich kann noch nicht jagen, ob 
ein Kriminalverfahren anbängia ge: 
macht werden toird, oder aber, ob Dit 
Aufmerffamfeit der Großgeihmworenen 
auf diefen Fall gelenkt werben mird; 
ich muß erft mit dem Staatsanmalt 
Deneen ſprechen.“ Anwalt J. T. 
Meagher, der Vertreter der Peoples 
Gas Light & Coke Company, der dem 
Inqueſt beiwohnte, wollte ſich über den 
Wahrſpruch nicht äußern. 


Nordſeite Sängerhalle. 


Dieſe gemüthliche Singſpielhalle, 
Nr. 254 Oſt North Avenue, erfreut ſich 
von Woche zu Woche eines beſſeren Be— 
ſuchs. Der geſchäftskundige Wirth, 
Hert John Horſch, unterläßt aber auch 
nicht, ſeinen Gäſien ſtets ein abwechs— 
lungsreiches, gediegenes Progrämm zu 
bieten. Für dieſen Samſtag und Sonn⸗ 
tag ſind engagirt: FIrl. Zilla Volmer, 
die ausgezeichnet deutſche Soubrette. 
welche durch ihr ſchneidiges Auftreten 
und friſchen Humor das Publikum in 
beſter Laune erhält; Frl. Della St. 
Clatr, deutiche und englifche Balladen: 
fängerin, fomwie Herr Tony Zimmer: 
mann, der allgemein beliebte Stomiter, 
der dur; feine urlomiichen Rouplets, 
Spiofzenen und Dirette mit Frl. Bol- 
mer die Zuichauer erfreut. Der mu: 
ſikaliſche Theil ſteht unter Leitung des 
Herrn Ser IDer Eintritt iſt frei 


ie 


Arbeiter-Uingelegenhriten. 
sn der Slfinois-Halle, Ede W. Ma- 


difon Str. und Ogden Avenue, Haben | 
fi)  geitern Abend 380 Frauen und ı 
Mädchen dem nun organifirten Streit: | 


poften-Frauenhilfeverein. der Maichiz | r a 
4 ai | gerejchten Geaenklage, die in einer For- 


nenbauer-Union angefchloffen. Die 


Mitglieder beffelben verpflichten fich, | 


nöthigenfalls als Gtreifpoften Dienjte 


werben wollen, durch perfönlichen Zu- 
Ipruch anzufpornen, der Sahne treu zu 
Neiben. 


Die Handlungsgehilfen parabirten 


auch gejtern Abend wieder durch die W. | 
Madifon Sir. und gaben fih Mühe, | 
die ı 


offen waren, durch entfprechende De- | : 
; | terioner-Gemeinde und predigie auıh 


die Inhaber der wenigen Läden, 


monfirationen zur Schließung ihrer &e- 
Ichäjte zu beivegen. 


Präfident Corcoran von der Maurer: | 

Eh 
N | Xuni 1898 jehmer Trank mar. 
| Gatte brachte iör Pulver, weiche er ihr 


Unton erlläri, daß fein Verband 
Ihmerlih auf 
einlaffen werde, 


den Separat-Vertrag 
deſſen Abſchließung 


ihm von dem Verein der Maurermeiſter 
nehmen, dringend empfahl. 
wie ihr geheißen und ſchildert die Wir- 
| zu ole Schweitern dringend eingeladen | 
Verhandlungen | 


und Baunternehmer 


pflickten, nur für Mitglieder des Mei- 
fterverbandes zu’arbeiien, welcher ihnen 
dafür die Erhöhung des Lohnes von 50 
auf 60 Gent die Stunde 
fteli. Die Verhandlungen 


band wurden heute fortgejebt. 

Die an den Streik gegangenen An- 
gefiellten der Leverwaaren-Fabtif von 
Kiper & Eons, Ede Congreb und Be- 
oria Str., erklären, daß fie nur Zoon- 
aufbeflerungen von 10 bis 15 Prozent 
und nicht folche von 10 bis 40 Prozent 
verlangt haben. Die Zahl der Aus- 


ftändigen beläuft fi) auf 190; davon | 


find 165 Mitglieder der Union. 


An die 300 Angejitellten der Steaer | 
& Son: ManufacturingE&o,., in Steger, | 


In:den heute von der Firma $60,000 
vertheilt, al&ö Untheil der Leute an dem 
von der Firma während des Jahres 
erzielten Gejchäftsgewinne. 

Die Verwaltung der Ladamanna- 
Eiſenbahngeſellſchaft kündigt an, daß 
ſie demnächſt ebenfalls eine Art Alters— 
verſorgung für ihre Angeſtellten einſüh— 
ren werde. Angeſtellte, die 25 Jahre 
long im Dienfte der Gefelfchoft geitan- 
ten haben und 65 Nahre alt geworden 
Jind, fönnen fich penftoniren laflen mit 
eirem BruchtHeil des zulebt von ihnen 
bezogenen Nchrezaehaltes. 

— 65 ijt harafteriftifch für das Le— 
ben, daß man unter „Erfahrungen 
machen“ nur immer „jchlechte” meint. 





Außerordentlidie Vorzüge 
Eines neuen Kalarrh · Heilmittels. 


Aerzte entſchließen ſich nur ſchwer 
zur Anwendung von neuen und un— 
erprobten Heilmitteln, bis Ihr Werth 
durch wirkliche Erfahrung feſtgeſtellt 
iſt, und ſie ſind natürlich mißtrauiſch 
den vielen neuenPräparaten gegenüber, 
die fortwährend auftauchen und deren 
Wirkung als wunderbar angeprieſen 
wird. 

Die tüchtigſten und erfahrenſten 
Aerzte ſind jedoch immer bereit, irgend 
ein neues Spezialmittel zu erproben, 
um deſſen wirklichen mediziniſchen 
Werth feſtzuſtellen. 


von Katarrh hat in den letzten paar 
Monaten große Beachtung und Aner— 


kennung ſeitens der Angehörigen des 
mediziniſchen Standes gefunden, nicht 
nur weil e& bei der Heilung von Ka= | 
tarrh befonders mirffam tft, jondern | 


auch weil e3 feine geheime Patent-Me- 


dizin ijt und Seder, der fie einnimmt, | 
3 N ‚ ne einnimms, | ablehnt, 


weiß, was er feinem Körper zuführt. 


E35 bejteht aus Blutwurzel, die aufs | 
ut und die Schleimhäute wirft, Hy: | 


draftin für denjelben Zmed, um den 


Schleim aus dem Kopf und Kehle zu | 
entfernen, und rothem Gummi von dem ! 


Eucalyptus Baume um die fatarrhali- 
ihhen Keime im Blut zu zerftören. 


Alle dieje antifeptifchen Mittel find 


zufammengeftellt in Ferm eines ange- | 


nehm jhmedenden Tablet oder Pläb- | Zeitpunkt entgegenfohen, 


s © | Gelegnbeit werden follte, dies = 
Namen von Stuart’3 Katarrh | g ſ dies edle Ur 


Iablet3 verfauft und viele fürzlich an- | 


chen: und werden von Apothefern un- 
ter dem 


geitellte Verfuche in chronifchen Fällen 


von Katarıh haben ihre Vorzüge über | 


allen Zweifel fetgeftellt. 

Dr. Sebring fagt, daß er Einath- 
mer, Einjprigungen und Wafchungen 
verworfen hat und bei der Behandlung 
von Nafenkatarrh nur Stuart’3 Ka: 
tarrh Iablets verordnet. Er jagt: „Ich 


hatte Patienten, welche den Geruchs⸗ 


ſinn vollſtändig verloren hatten und de— 
ren Gehör ebenfalls beeinträchtigt war 
durch Naſenkatarrh und welche voll— 
ftändig geheilt: waren, nachdem fie 
Stuart’3 Katarrh Tablet® nur eir 
paar Wochen lang gebraudt hatten. 
ch war ebenjo erfolgreich mit dem 
Mittel bei Kehlfopf> und -Magen- 
Katarrh. Jh kann mir dies nur da- 
durch erflären, daß Katarrh eine fon- 
flitutionelle Krankheit ift und daß die 
antiſeptiſchen Eigenſchaften dieſer Ta— 


blets die katarrhaliſchen Gifte vollſtän- 


dig aus dem Körper entfernen.“ 
Dr. Odell jagt: „Sch habe in den 
legten vier Monaten nur durch 


Stuart's Ratarrh Tabletö allein, ohne | 


irgend welche andere Mittel anzumen- 
den, und uhne Diät-Vorfchriften, viele 
Falle von Magen-statarrh geheilt. Die 
Tablets ſind beſonders werthvoll bei 
Naſenkatarrh und Kehlkopfkatarrh, ſie 
reinigen die Schleimhäute und legen 
das fortwährende Würgen, Huften und 
Speien bei, melde: den am Satarıh 
Leidenden fo läflig und unangenehm 
mird. 18,20, 2 je 


vorgelchlagen | 
mird. Durch diefen Vertrag jollen die | 
Mitglieder der Maurer-Union fich ver= ; 


in Augficht | \ 
zwifchen ! daß fie unter den Wirkungen eines 


der Union und dem Unternehmer-Ber= | 


Freundſchaft Amerika's 


Senſationelle Seſchuldigungeu. 
gran Vrobft fch’Derf in einer Alimenten- 
flag: ihren Gatten, Rev., Hlavius J. 
Srobft, als ein enıtmenschtes 
Ungeheuer. 


In einer geſtern im Kreisgericht ein— 


derung von Alimenten beſteht, behaup— 
tet Frau Julia E. Allen Vrobſt, daß 


id \ +4 H > 9 ß x Ar 5 , - 
zu !hun und Streifer, die tnieſchwach ihr Gatte, Reb. Flavius J. Brobſt, ih⸗ 
rer überdrüſſig wurde, nachdem er ihre 


geſammte Habe im Werthe von $70,000 | 


hatte, und fie Durd ſchleichende 


erlang! D h 
dem Hbege zu räumen ber- 


Gifte aus 
fucht habe. | 

Rep. Brobji war einſt ein beliebten 
Prediger in Chicago. Er war früper 
Seelſorger der Weſtminſter Presby— 
häufig vor zahlreichen Hörern im 
Great Northern-Theater. 


Frau Brodit gibt an, boß fie im ij 
Schweſtern der „Plattdeutſchen 
| Gilde“ murde eine zweite Verſamm— 


Nlay 
IJ 
ST 


als Heilmittel dreimal täglich einzu: 


Sie that, 


fung in ihrer Klage wie folgt: 
Kurze Zeit darauf berjchlimmerte 


| Tich der Zuftand der Patientin, die DI= 


hinfiechte und den Gebrauch eines id- 
ter Glieder verlor. Berdadht begend, 


ftarfen, aber geheim und langjam wir- 
fenden Giftes leide, habe fie die Pul— 
ver unterfuchen laffen. E3 wurde er- 


mittelt, dak fie aus tödtlichem Gifte | halten, 
| denkt, wird Dr. Emil G. Hirich einen 


beitanden, von einer Urt, die nicht ſo— 
fort getödtet, aber fie aelähmt und erd- 
ih ihren Tod herbeigeführt baden 
würde. 

Wenige Wochen 


ſpäter habe ihr 


Mann ihr einen Revolver in die Sand | 
| gedrüdt und ihr erklärt: ’ 
Dich nicht felbit tödteft, jo werde ih „N 


„ern Du 
Dir Dein Leben zur Hölle maggen!“ 
Als fie fich geweigert, von dem Revo 
ver Gebrauh zu machen, 
Mann ihr eine Bäiole 
farbloje Flüffigfeit enthielt 
lagt: „Diefes ift Zaudarım, 
es ein und ſterbe“ Ihr Mann habe 
den Korken aus der Flaſche 
und ſie habe den Inha 
Ueber die Wirkung des 
Giftes macht Patientin feine Angaben. 


und 


Frau Brobft gibt an, daß bei einer | 
anderen Gelegenheit ihr Mann fie nad | 


k 
| North Une. De 


der Saifon mit noch der Robey-Renn- 
bahn genommen babe, fie dort padie 


und den Verfuch möchte, fie durch cin i 
zerbrochenes enfter in eine leere Rama | 


mer unter ber großen Tribüne zu Jchie- 
ben. Sie wurde von mehreren Wrbei- 
tern gerettet. 


Kammer zu ermorden. 


Rev. Brodf: Hat feine Frau im Sep | 
Se: | 
reichte die Beklagte die vorer= | 


tember auf Scheidung verklagt. 
ſtern 
wähnte Gegenklage ein. Sie hatte im 
Jahre 1899 gegen ihren Gatten vor 
dem Rath der Aelteſten Anklage erho— 
ben wegen unwürdigen Betragens, 
die Klage aber ſpäter zurückgezogen. 
Frau Brobſt war eine Wittwe, als 
ihr Mann ſie gelegentlich einer Exkur— 
ſion unter dem Michigan-See im 
Northweſtern Land-Tunnel kennen 
lernte. Ihxe prachtvollen Diamanten 
bewirkten es zumeiſt, daß er in Liebe 
zu ihr entflammie. Wenige Wocher 
jpäter. brannte das Paar nach einem 
Nefte Wisconfins durch, too es getraut 
wurde. Brobjt 30a aus feinem fleinen 
Zimmer auf der Meitfeite 
der lururiös ausaeflatteten 
nung ſeiner Frau in 
Kenfort Wpartment = Gebäude 
Cottage Grove Ave. Die Flitter— 


wochen waren kurz, und ſeitdem haben 
die Eheleute ſich alle möglichen Schand— 
thaten vorgeworfen. 
Monate lang im Gefängniß ſchmachten, 
weil er ſeiner Frau 


Ein neues Präparat für die Heilung | 
ı zahlte, 


Brobſt 


nicht Alimente 


ſchwebte. 


— — ⸗ —— 
Bocrenfreunde enttäufcht, 


a3 hiefige Boeren-Hilfsfomite er- 
hielt gefiern von Wafhinaton die Nach: 
richt, daß der 
den 
Lord Pauncefoie zu erfuchen, 
dem Biefigen Pfarrer Dr. Hiram W. 
Thomas und deſſen Gattin Päſſe aus— 


britiſchen Botſchafter, 


ftelfe, um die Bferchlager in Südafriks | 
zu befuchen und unter dortigen gefanz | 
; genen Boeren-Familien Unterfübunes: | 
ı gelder zu: vertbeilen. 
ı die hiejigen Vertreter der Borrenfache | 


eine aroße Enttäufhung da fie jehon | anflaltei wurden. 


feit länaerer Zeit mit Spannung dem 


Gefungenen zu beainzen. 


ben mürde, wenn der Präfident Kopie- 
belt den nöthigen Druck ausgeübt Fätte. 
England buhle beſtändig um die 
und würde 
ſicherlich zu einer derartigen Gefällig— 
keit bereit ſein, wenn die Regierung in 
Waſhington darauf beſtände. 


* Um zu verhüten, daß er bei den be— 
vorſtehenden Primärwahlen in ſeiner 
eigenen (34. Ward geſchlagen wird, 
hat „Boß“ Lorimer in derſelben einen 
Primär-Diſtrikt zurechtſchneiden laſ— 
ſen, der eine halbe Meile breit, aber 
zwei und ein halb Meilen lang iſt, 
rährend ihn der Länge nach keine ein— 
zige Straßenbahn-Linie durchſchneidet. 

— — — 


Todesfälle. 


iwir Die 


Rachfolgend veröfſentlchen 
den 


Deutichen. über dereun Tod 

Meldung zuging: 

Bauer, Roſa, 41 3., 22 R. Barf ne. 
J7 


Brink, Yoriie, 4 Aooberry pe. 
Fraedrich, William BRWood Sir. 
2 Farragut Str. 
Str. 


Gejundpfitsint 


Qindberg, Helen G., G2 N. +2 
Roh, Are B., 3 3, 122 Clart & 
Krampen, Karl, GT N. ! Morgan Str, 
Yauer, Annie, 2 %., 125 Michigan Une. 
Viepold, frrederida, 62 3., GUN, Mapleinoad Abe. 
Manus. Peter, 32 3. m Racıne Apr. 

Ries, Kohn, EN, 6 W. 12. Str. 

Vaui. James, 32 %., D731 Anemue Y. 

Nudolpb, Frederid B. D. 52 I, 92 Osanop Str, 
NReifer, Elifabetb, 73 . 5» lepeland Ude. 
Steinbreer, Zonis, 44 N „2 Inglebor di Vi: 
Schlaf, William, 2 x. 225 m. Late Str. 
Boiwer, Rigard B.. 73, E Treref Mine. 
Minterberg, Charlie}, I1_N;; #32 Rormat pe, 
Zuramsti, Jofepd, ur Tidjon Ste, 


nd 


SS ed —— ES Fr aA 


a 
| „Der 


| werden, 
| porliegen. 
| Rofalta Spier, Schreiberın Schweiter 


ſammlung, welche 
Turngemeinde am nächſtenMitt- 


der Weiſe“. 


habe ihr | y,. 
gegeben, die eine | 
ge⸗ 


nimm | 


gezogen | 
alt getrunfen. | 
3 angeblichen | r 
Wahlſpruch des luſtigen Künſtlervölk— 
breit bekannten und 


Ihren Angaben gemäß 
hatte ihr Mann die Abſicht, ſie in der 


nad | 
Wob- | 
dem | oT Min Maul —5 
Leaggue No. 8“ in Verbindung mit den 
an; = 
großes Maifeſt zu arrangiren. 
| prooiforifche Romite Hat beichlofien, die 


mußie | diefeibe in einen wahren Sommergar- 


| berratben. 
| Blase: 
| baumtänze, 
I nung der Maifönigin, große ellpolo- 
naiſe, wobei Tauierde von Matfäfern 


Stantsfefretär Hay es | 


Id 
E3 ift dies für! 


da iknen die | 


terfiüßiinggmerf an Ort und Stelle der | — 

Peter Van morthoiden zu heilen verſuchte; denn eine wirkliche 
Vliſſingen iſt der Unficht. daß der eng: | & 
(ifche Botjehsfter die Bäfle gewährt ha | Form 


Namgn der? 


# 
I 
Ss 


— 


—— 
Der Chicagoer Ranarietzüd- 
tar =BVerein, welder feine Mühe 
! 

| 

! 

| 

| 

| 


und Koften fcheut, die Zucht und Pfle⸗ 
ge urferes Stubenlieblings, des edlen 
Renarienvogels, Gier inAimerifa zu he: 
ben und zu fördern, bat dur feine 


ı Austellung fowie durch die freien öf- 
| Fentlichen, belehrenden Vorträge das 


Ssniereffe aller Züchter und Liebhaber 
im vollem Maße angejpornt. Ermus 
thtgt Durch den zahlreichen Bejucd) ver 
anftaltet er morgen, Sonntag Nad- 


; mittag 3 Ußr, in feinem Vereinslofal, 
ı 87 Süd Marfet Straße, einen dritten 


und legten freien öffentlichen Vortrag. 
Herr M. Bisdorf wird das Thema: 
Geſang des Edelrollers“, be— 
ſprechen. Alle Züchter und Liebhaber 
ſind freundlichſt eingeladen. Eintriit 
ſowie Aufnahme im Verein ſind frei. 


In der letzten Verſammlung der 


92 


fung für Sonntag, den 23. Februar, 


' Nachmittags 2 Uhr, in Jungs Halle, : 


106 Randolph Straße, feitgefegt, mo- 


da michtige 
Vorſitzerin iſt Schweſter 


Johanna Cordſen. 
In der geiſtig -gemüthlichen Ver— 
die Chicago— 


C 


woch Abend, 26. Februar, in ihrer, der 
Nordſeite -Turnhalle, abzuhalten ge— 


Vortrag halten über Leſſing's „Nathan 
Um den Vortrag wird fich 
as folgende reichhaltige Konzertpro= 


l 
I LUD 


| gramm gruppiren: 


„Zronba 
Oscar 


Fontafis iiber Motipe aus a 

Schmoll 

ı der Weir 

Iurner Dr. €. &. Hirſch 

S. Fanta 

Männerchor 

lleperbrett I-%o 

. .. Turner J. FZimmermang 

r Ronsert von 

Frau Hedwig Shmoll-Merenes 
Männerchor 


Muſif tommt 
ruf Beriangen.... 

ans dem G-D 
g. Hatterman.... 


Sommer 


und MWnifie 
“‚.Iurner Wdolph Sieidle 


0 —— 
DBolfsgerten. 


N f, 
—69 
"> 


oft und müßt lachen“ ift der 


* 
und 


chens des weit 
beliebten Familienplotzes No. 200 Oſt 
Der r 
Henrn Fiicher, ver 
mit ſeinen Künſtlern 
immer das Beſie und Reichhaltigſte zu 
bieten. Solo's, Duette, komiſche En— 
ſemble-Nummern kommen 
Reihenfolge zum Vortrag, 
kein Veſucher über Langeweile zu be— 
foren bit. Zum Schluß jeder Vor— 


J 
1 


ſtellung der komiſche Einakter „Der 


Fleck guf der Ehr“. Folgende Künſt— 
ler treten auf: Thomas und Stanley, 
„Sona & Dance Yıtifte’, MiE Euge 


I nie Zleire, Geſangs-Soubrette, Fri. 


Minnie Degme, Ehanforette, Kerr 
Hugo Gottſchall, Charakter-Komiker, 
und Jean Groſſe, Humoriſt und In— 
ſtrumentgliſt. Freunde eines guten 


Tropſens* und heiterer Muſe ſeĩ der 


Beſuch auf's Beſte empfohlen. 
BEE N EEE 
* (Srtra PBale, Salvator und „Bat: 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo. zu haben in Fla— 
[Sen und Fäffern. Tel. South 869. 


United League of Amerika. 
In ihrer letzten regelmäßigen 
Verſammlung beſchloß die „Progreß 


ri 


anderen bier Morbfeite-Qeaques ein 


Da 


Yondorf-Halle zu miethen, und es fol 


ten umgewandelt werden. Ilnier den 


* — — großartigen Bühnenaufführungen kön— 
während die Scheidungsklage ! —— — 


nen wir jetzt ſchon einzelne Nummern 
Großortige Konzertmuſik, 
und Streich-Orcheſter, Mai— 
Akroboten, Theater, Krö— 


in der Halle herumfliegen werden, des 
Abends große italieniſche Nacht mit 


IR- Te ıtrPo ; + Mien $ 
dap er | &ı N C'hampetre a la Wiener Prater. 


Die Edilon Sompann Hat fich erboten, 
die Halle mit taufenden von Fleinen 
farbigen elektrijeken Lichtern zu ver— 
feben. Wie wir vom börläufig er- 
nannten Komite erfahren haben, fol 
dieſes Feſt eines der großartigſten wer— 
den, welche je quf der Nordreite ver— 
Näheres ſpäter. 


Einſt und jetzt. 
Sils bee „Anateſis“ erfand, waren das 
eQuetſchtette und die Wegjeife, alio Alles 
Mittel, die Wafjen, mit denen man Hä⸗— 


Ede Te. 
äußerliche 


ilung fand mie statt, Da man ja Do nur Das 
be Eyniptom bsieitigte. Beute gelangt man 
„D. bh. mit beilfräftiger Arznei im 
ublzöpichen, bis an den Eiß des Leis 
mimebr im jeden Falle felbit gebeilt 


dens, Das ı t 
on Uneteiis werden tolteufrei von 


vr 13 mn 
wird. Proben v 


' P, Neusiaedter & Co., Box I216, New York. zuges 
fandt. 


le Apotheken. dıdoja 


Give 
Briejtuiten. 


Rechtiiragen beantwortet Herr Rihbarp John, 
Rechts anwalt. Zimmer 514. Tacoma-Gedaude, 
131 Yalale Str., EChicago. Ill. 

2.8. — VBertheilung von Vreiſen bei irgend 

einem Kartenſpiel iſt geſetzlicheniſcht verboten. 

J. B. K. — Die Alimente, welche der geſchiede— 
nen Frau dewilligt wurden, ſind eine fortlaufende 
Forderung und müſſen bis ans Lebensende der Frau 
bezahlt werden, vorausgeſeßzt, daß im Gerichte fein 
Antrag auf Niederſchlagung der Alimente gefteil: 
wird. Aus dieſem Grunde macht ſich Ihr Freund 
on Woche zu Woche wegen Richtbefolgung des rich: 
terlichen Bejehles der Mißachtung des Gerichte- 
ſchuldig. 

ec.» Wir haben Ahnen fhon früher greont 
wertet, Daß Die Wietbe unter allen lim: 
tändPn berablt werden mub. Wuberdent wäre 
es wünjchenswertb, das Sie in Zutunft Ihren vol: 
len Namen unterichreiben. 

U. S., Rodivell Str. — Die Previnz PBranden: 
burg ii, mit Ausſchluß von Berlin, im die Regie— 
rungsbezirte Votsdem und Frantfurt eingetheilt. 

O aſidium der Provinz hat ſeinen Sitz in 

am, die Generalkommiſſion in Frantfurt a. O. 

er Begiehung ſteht Brandenburg unter dem 

ium von Berlin. Seit 1. April 1881 im 

s der Provinz Brandenburg ausgeſchieden 

Verwaltungsbezirt für fich, Doch ift 

i, das Konſißorium, das Provbin— 

und das Medizinal-Kolegium 

auch für Perlin als böbere Xnftauz zu: 

ı md nicht Potsdam in der Eis 

der hoͤchten Staatsbehörden. NWotsdanı gilt als Die 

Hauptitadt dr Provinz und Dd:s gleihnamigen Re: 
gierungsbezittes. 

x. 58, WR. Str — Auf Seite 37 des Häpdti: 
ihen Adreßbuches finden Sie jämmtlihe bieiig: 
Rreintaurer-Yoaen tmnarfähr DI mit org Ver: 
ſammlungstotalen verzeichnet. 

AR Die Haupt Office der Glucoje "Sugar 
Refining Co. it im Roofern-Gebäude, No. IP. . 

CHR. — Ihre KFinjendung mürde neue Quien: 
dungen uud bamit-einen mediziniichen Streit bervor: 
rufen, Wofür die Spalten der „Abenppoit“ nicht der 


"Zeeignete Pia$ jind. 


ierige Wirth, Herr | 
ieh: es im Verein | I“ 
dem Publitum | 


in rafcher | 
ſodaß ſich 


agoigen des it die Diſte der im dief gen Vottaun 
wien Sriefe Wenn dieſelden micht inner dald 
"Tagen, dont untenfichenden Datum an gerechnet, 
abgehort werden, fo werden jte nah der „Tead Xeis 
tere-Trfice in Wohhingtom gejendt. 
Chicago, 22. Fehr. 1m 
1212 Yipan Wendel 
1213 Kınberfin Tom 
12H vxoeich mit - 
1215 Waitranzi Ginfteno 
1216 Dagce Yoxiz! 
121° Maicdi Franz 
1218 Wartorg Yosran 
1214 Martın Gampper 
Ihm Aniorge Urneitine 1220 Wiajopuft Watias 
tiv Aicyeri Roia vier Il Wanastowind 1 
Anna 224 Matejmos Juſob⸗ 
1611 Balter 9 1223 Watdıs AFrisa 
112 Sejurem Kaziemo 1224 Matulas Icu 
1018 Baryſewsich Jan 12 Rager Aloert 
114 Baiczitis Juſeph 125 Memd yual 
1015 Yatu, Jan 1221 ze — 
1015 Bastewlech Stefan Bicet Anton 
Mi en —— Michetet Katar zyng 
1018 Belan Stefan Yacdal:t Piotr 
1019 Xelohlaret Warp (1331 Midatet Wirte 
1020 Beier Kiderd 232 yunanef oben 
12] Behuken Herman 733 Millendah Y.ev 
102. .Behrumt Anton Viltors Anna 
23 Werger Jozer Miton 9 Wwuis 
Bernhard ArthBerrpli5 Minet Warnjauna 
25 Berconori Mire 237 wioczuf3 Midal 
325 Deljfe Carl 1238 Wöd Beter 
7 Liam Razim'r 123) Mofofiat Antol 
23 Pieihfe Augui 1249 Morıg GEditein 
29 Berring Chr 1241 Yun Yiarn 
Ziyownd Agn (3) Ruriun Ste au 
I %jell Yuroina 1243 Wpler ader 
2 Birsfield IS U 1234 af !ırıh i 
Bieſurad Juzeif 1245 Nalmwrosia Anna 
od u. Son a 5 124 Rouparier Jutta 
>> Pogolat \enoljeu 124 Newman Yasod 
; Doguszas Wiodisi 5 Rieljen SI € 
ı 
l 


MI Ylbert Anza 

102 Abrepamom.rz B 
WS Adanıczyf Aafup 
1004 Adanıficwicz Kazın 
IMG Adanıs Gbarles 
1905 Wiberz Jacob 

1007 Allen U 

1008 Amſtutz Katie 


T Bodziach Joban 
Bohole Caroltne 
By Botelmann F 
WBorenftein un 
man 
2 Boruh Noir 
Brach Jozef 
Brafſu Emil Mrs 
3 Bratet Jan 
; Breiier ® 
7 Brookman Sophie 
Broton Jozef 
I) Audaty Tiuro 
Buzary Luka 
Bokva Jan 
2 Buleczat Jignatz 
Buras Wincenty 
Burchman Jozef 
10564vet Jozef 
106 Carlſen R 
107 Chaſes Jozef 
HER Gesfa Gabrielle 
1059 Chmelit Games 
1060 Christ Anton 
16] Ghupal 3 
1062 Gillo Turs 
103 Giszet Andrzni ( 
1054 Coben A 
Cooper &has 
Grigser Loy}: 
F Cucudich Paval 
Gzapas Mattinn 
d Cʒichoe Mic 
Demko Vauline 
Derus Francis zef 
072 Dominist frrancisze 
3 Drefsier Antonia 
Dubjil Anna 
Y5 Tuiet Karl 
5 Diinban Xaı 
R Triopa Yozei 
8 D;f Kuba 
9 Djintzuns 
RO Gaglir 9 
her 


Niziol Zofiia 
Kobirab Wendelin 
2 Roriilas 3° 
z Obradovie Andin 
Oeñireich Chorles 
1235 ODeſtreicher Leopold 
136 Orblſen Fredrich 
127 Olech Rozalija 
1253 Omauftoweit X 
129 Onprrias Wire 
120) Opiva Emilie 
1261 Oftaperuie Pelegi 
1262 PBaltowic Baf 
3 Vapciat Vewel 
Parovsty Te 
Vateisty Bertha 
; Bewius Weranifa 
7 Barnomsti Johaun 
3 Rauljen M 
Batterion Mr: 
Becher Karl 
Vecina F I 
2 Beiffer Maria 
z Velcarti Agata 


za Cormeſa 


d Hart⸗ 


« P i n: p a c r t m 
Viever Wilbelm 
Vietras Andrt 


— 
22 2 


Rreietein Fron 
20% Rrovaynıf Noict 
m Martha 


3 Radk Gottlieb 
Rachman Lous 
B Radziewicz Adam 
26 Kalphn S 
E T Raslaf Yudivia 
2 Ebrlih Mar FR rRaſchty Jehanna 
Eichner Ferdinanud Reainuis Z34 
——s—— — 
 Fijendratb Marie 1301 Ruszudaf Jozefin 
Johanna P Neiite Gniten 
Fttlinger Rudolf 
RI Faber Michael 
N zyalfenthal Werner 4 
Faßbender Gretihen 1206 
> Feierabend Wlhina 
Fidler Frant 385 oller Mat 
wiicher Selena Mogala Woj 
5 Freink Pene » Rohner Hermann 
j Freſe A J Rolla Aunie 
zen TC € 
8 Bärgel U 
Gac Franciszek 
Galpon Fredine I 
Gai.epirze Gjyriomm 
2 Gehrig Ada 
3 Gerelick W 
Glende Albert 
S Glaubeß Aruno 
ti Sorsfi Stanislaw 
Goldbera Dr D D 
Goldſtein 
9 Goldſtein Joe 
9 Golski Stanislow 
Gordon B 
2 Gorzynsko Wlad 
3 Goſtarski Michael 
Gottſchalt Johann 
5 Granderg FM 
Grobe Hermann 
Grüner Jacob 
Guſtin Aden 
Gutzwiler Anna 
Gpyzenia Jozef 
Haar Joannes 
Hanke O 
Haat Joſeph 
Hauichildt John 
3 Hejdanef Stepun 
Heilkron Panline 
Helitein © 
Hennig Sarl 
Herrmann Olge 
Hieronymus Gift ! 
Hirſchl Georgine 
Hoffman B 
Hohmann Erneftine 
Hollender Goſen 
Hollinger Virre 
Hollwig Joſedh 
Honenbera Mr3 


> Fagert Ernſt 
3 Ehrlich Frnit 


Otto 
1312 Roſe Hermann 
13 Rofenblum A 
314 Roſental W 
315 Rotier & DT Tr 
5 Noscat Antonto 
17 Rumar Leovold 
Rumitewiß Johann 
Rumſtick Hermann 
Nunmizus Anton 
Ruſſecha Wittoryn 
Roznar Katazyna 
adiewid Artou 
32 Sahutd Rudoli 
u Sambad (Fugen 
Sapero H 
‘ Sauermann Heinrich 
Schadter 3 2 
» Schlesinger Yeiser 
Ehmid Anton 
2 Schmidt Whbarles 
> Ehmidt Hugn 
334 Schmidt Panline 
Schnee Friedrich 
Schneider Joſef 
Schoeter Georar 
z Schoninger Anton 
Schottler Magdalena 
Sehrig Eutdchia 
Schröder Auauftin 
Schulz Joieph 
33 Schwinag Henry 
Schloday Johauna 
3 Segal B 


——AV——— 
A————— 


— nn 


T Screne 9 N 
3 Sewandosti Adam 
ı Francis 
zti Jan 


EPERBPEIS 


päfy Edel 
» Ristr 
Stobodimsti M 
> Slottan Emil 
Somedies Johann 
Steiner N 
Ss sciet Franciszet 


dwig 


Zune 


222— 
san 


SHESFFESHEBZERE: 


ho 


Jakobſohn Laib 
Janid Jan 
Janke Jozeph 
Janke Michalic 
Jaskoe Michael 
Jaitr zembzky J 
Jeske Augnſt 
Siraf Mnto 
— Role F Swanet Woi 
Zuſewiß Fre ID) I Swienltosti 
Kaemierski Wlad zus 
Diien! ’ zus ar 
rg 32 Smietet Warcin 
AR Ralal Noieph 3 Spmocet Ninten 
59 Kandeler Sutelie 
Karaz Ian I Eielof Wa; , 
2 Raipanomic; 5 Sbapiz YBerto 
3 Malt M 2 Sswgn Bei 
38 Sywra Michal 
9 Eynito Aan 
Tabry Ida 
Thompion UT 
2 Tobias X ? 
83 Tofar Yan 
iranie Wir: 
> Zufn Samıe! 
N Urbanemwicy Ferd 
IT Ban Gelrt Y ve 
1383 Widojevdic Nicola 
Vis nart Pitor 
Vodnanstkn Vaclar 
Vogel Ott 
2 Ronpiieerten 
t von 
Ida Marcin 
ifo Etanisicm 
 Wedi H 
T Meis Geitan 
2 8 Meile Sarı 
1399 Welene Giva 
140% Wenzer Nacob 
1401 Wies zoret Nozef 


Stolting Alfred 
Strom Eucgen 
Sußmenn Dermann 
Subatis Iszapos 

> Suderwift Non 0 
’ Spark Mr 

Spentet Meri 


555 


— 5. Q, 


<i 


SU SIR LEHE die dh im dm dla dd Du de 
LRSBERAEHE 


ESTER 


% 


Rolifarp 


1164 Kawa Stan 
116Keller Marti 
ninoti 


116 Kiehl 6 

1160 Aing Martha 
117 ven Miln 
1171 Knaad Nohann 
1172 Knöple Augufte 
1173 Roia Michal 
1174 Rolai Anton 
1175 Rocher 6 

11 chel Franz Beni 
1177 Koraiet Guftav 
117 Crali 
1179 Koſtka Autonia 
—1 donsbrück N 

1 

11 

11 


3 Kortszti 
TIR4 Mozi Nemzer A 
1185 Koziet Nafal 
1186 Araus Simon 142 Mierroret Stanis law 
1127 Krulewih & n 1403 Wirlaiczt Nırzupas 
118 Rrehmal Arancniet 740: Alilkorm M 
1IR9 Gruppe Keinhotd 145 Mindrs Nouf 
11m Krita Marta 1406 Minfler Arthur 
19191 NAutbe Yoni* 1407 Mittemic Norepb 
1192 Ancera Mile IHR Tittomsti Teofela 
1183 Rucıla Rojetio Im Mörbein ® 
1194 Aufcanns Yntoni 1419 Mörnd! Appan 
1195 Mus Tomas; 141) Moimidi Ian 
119% Anrcz Jozef 412 Mofac Matn 
1197 Kurz feriedr” 1415 Monszimifois T 
jjos aurj Bertha 143 Wus zus Wateus; 
11990 Anomsta Sonerate 1415 Raborsfi Merrjanna 
1290 Zadendorf Mathilda 1476 Aaded Adolph 
1?01- Lener Sammel 7 Zalrweti Jan 
127 Cehpamer Karla Zasczuſynsty Aler 
IR Leide Rudoli 3 Aaftewänifonie fa 
17704 2eibiohn Anz Abplut Ian 
12905 Pendrum jrricde 2] Zegaert 2 9 
IMS Leni-fon U 2) Zicalerr Milliem 
1797 "ean’at Stefan Zileistisft3 Arten 
PR Liebenom MT 1424 Zingber Natben 
1200 Yilfwarı Gabrel 1425 Searic Stjran 
1219 infiewie; MWaleryan 14% Zühlte CHrift 
1211 Lista Joirf 

— —— — 


Banferott-Erflärungen. 


Um Eutichtung von ihren Berbindlicgkeiten fırden 
fin Bundes: Diftrift3sGericht na: 


Potrid Dopie: HM Schulden, keine Teftände. 
Gpelph Gaede: SW) Schulden, H00 Beftände. 

Glen U. Rattle: S609 Schulden, feine Beftände. 
Aojeph R. Naycroit: 83,300 Schulden, feine Peitände, 
Thes. Sanford: SN.HM Schulden. feine Pettände. 
Minnie Zange; RIM Schulden, feine Beftände. 


Scheidungsflagen 
wurden anhärgig grınaht ben: 


Noieph gegen Martda N. Steffen wegen Rerlaiien®; 
Carrie gegen Theopore Ried megen gramiamer Be- 
handiuma wurd Zrunfjıcht; Elifabeid gegen Frederid 
R. Goodman imegen aranirmdr Behand.uıa: Kaie 
gegen Ayram Ban Gelder megen Berlaiiens: Care- 
ine acaen Charles F. Wibrecht imegen Ühehrude; 
frrida oegen Henrm Friedrich wegen Ghrbruchs umd 
granfamer Arhonplung; James W. gegen Ioiephine 
Eher meren Ghebruchs. 
— — — — 


Gergeudet deine Zeit bei en. Begiuut 
lefert mit Jayne'ẽ Se — rm 


Wirtermei 


Meis, 


ıiMais 


ıiShmalj;. 
! Rivphen ehr. 8.35: Mat R.dTe Auli 8.57. 


IRin>vieh. 


|Edbweine N! 


Schhafe;: 


Cier- 


| Bananem-per 


Unanot, WE DIR: ren 
Trardben— 


Erdbeeren, pe 


Stetlindfi Karl Buit | 5 
| Swicbeli, 


‚ Kovtialat 
| Batifalet, ver 


Francizzet 


Kaſim 


8. Yodhaiszaf, 
Charle⸗ 


|2. Olio: 


— 
> * 


Chieagp, . Fehrnar IM, 
(Die.S:eife gelten nur jür den Großhandel). 
Setreide und Sen. 

(Baaryreife.) ni ; 
em, Nr. 2, rotb, Be; Nr. 5, 
To, BR; Rr. 2, hart, Tote; Ax. 

Q _ rl 


Sommermweizen, Wr. I, T-% Mm. 2 @ 


— 78: Ar. 3, SIT 

De hl. Winter- Vatenis 
Hard Patents“ .60-$3.80; befondere Mate 
fen, 24.10-84.20. 

Nr. 3, Mic: Nr. 3, geid; 5%. 
Dafer Wr. 2 BH-Hkc: Ar. 2 wih SB 
Ar, — Kr. 5, weiß. 442KFe; Ar. 4, weig, 
34 r. 


Den ıWertauf auf den Geleifem— Wehe Timothoe 


813.0-814.00: Nr. 1. 2S-83.M: Ar. 2 
S1.0-$12.00: Nr. 3, K1I0.00-810,50;- beiteg 
Brairie, SI1.5-—812.50: w.. N. 1 SE. 
$in.50, Ar. 2, 87.50-89.00; Nr.-3, 87.000 
Mr. 4 0 B.H. — 
Auf tünftig> Lieferung.) 
Beizer, Fehr. Til: Mai Tige: Auli TRc; Sept. 
irke. 
* Febr. Sic: Ne: Juli Be: Sept. 
Duaier, 


Febr. 12]c 
Slir. 


Bi: Sept. 
Froviitonen 
gedr. MM: Mai D.fI: Arli 80.52%c, 


Gcpölefties Schweineileiig, 
223.43; Mai 815.723: Irli &15.874. 

Schlachtvten. 

Beſte Beedes“, 100-180) Bund, 
87.10-87.39 der 100 Rund: qute bis ausgriuchte 
„Beeves“ 8.0: ger 
ringe bis mittlere Beef:Stiere, 5.06.49; 
aute feite 3410-10: Küiber, zum 
Schlachten, aute bis beite, SIT: ur 
Zucht, gewöhnliche d’s beiſte. 83. 55. 00 
eiuchte bis deſte (zum Rerſandt;. 
BIC 104 Pfund: Uche bis 
ante Schlachtt waare } ausge» 
Inchte iür Fleiſcher tortirte leichte 
Ihier: 11) 15 Ti 85 86. 15. 

nad Nährlinge, 
bis ausars 
ausgqe: 
t ante bi 
Mittelipgere, 


Fedr. 


und Ervort-Stiere 


*8. — 


Erport Muttons 

DH) ver Im RN : 
jubte Hammel, 84.85-—&.2) 
iuchte Schaf 


gute 
anie bis 


af 84.250; 


BWolterei:Brodufic. 
Eutter- 
Freamery 
Xx. I 


Nr. 2 


Schweizer, per Vfund 
„Bode“, per Yinud 
Yımdburaer, rer Bund 
Brid, ver Pfund 


S:er vatvenriifee Mazre, 
Miiten eingeihiniien! 

Breiae Mauro, see Kor von Ber 
luit Reſten zurüdgegeben 


Gellügel, Marbileiidh, Bilde, Wild. 


!lchenm— 


Rund. 


htügel 
Sübner, per 
Truthdünner, der Vfpund 
Enten, der Pfund 
Ganſe. per Dutzend ............. 50. 
tfiüäneldg hier u zugerihtet)— 
x 1.10 —.10: 
gute DIS beite, 
beite. wer Win 
Sruthtibner, ’ 
Iber iaeihladten— 
sr) Pfund Gericht, per Pfund... 0.06 0.065 
4-75 hund Sciwicht, ver Dhund.. 0.055-—-0.07% 
— 0 Pfd. VBiund. .—. 
8110 viid. N und... 0.09 . . 
Ic ee 
Schwarzer Rarik per a 
Vıacrei, per Binud.... 1.0 0.9 
Schte, ner Bhumd .. .. 0.05 —D.05 
Rarvien, per Pfund .. 0.013—0.03 
Zarih. per Pfund... .... 0.08 . 
Wole, pre Piund 
Bitr- 
— Mellards, ver Du 
Caudas hads“, pe 
Schnebfen. der Dutzend. .......... 
VPlover, per Dutzen 75 2.0 
Raninden, per Dus .70 --N.00 
Dale. Der Dukend BB —1.75 
4 1, dns 0.29 —1,25 
de Truthühner 0.124 
Bürenfieifh, per —0.15 


Briihe Frnchte. 


0.09 N. 10 
13 —0.14$ 


Gewicht, Der 


Gewicht, der 


« 0.12 —0.13 


nd. 3.0-10.00 
30m 


d fe 

„Greeninas“, beſte. per Faß 

„Ben, Tapis”, per Fab 

„Aaidtwın?“, Nr. 1 

„Jonathang” 

Gebärge 

Zitromen—Gaiiformia, per 
Deifina, per Sitte 


I Orangenm—Ereplings, ver 


Falifornia Navels., per 
Grape Fruit, Florida, per Kiſte. . . . F. 
(rape Fruit, Sa.ifornia, per Rifte.. 3.00 - 
3.00 
Rreikcelibeeren 
Melaga. per rächen 
rar enahard > —0.5) 
Genie. 
Aritiieler Sprottenfobl, per Car * 0.0 
Rüben, ber yaf 0 50 
die Form N, 
ver Fak. R. 9. > 1. 
4) Gnlionen 4.50 
itene, Galifor: —4.0 
California 
hieſige. per D 
breite merke, per 
ver Dugend Ründhen...... 0.15 
per aß 5 
ſudel 
Mıd.. feiwit, 5 
Dußtud 


ver Grate 2.5 
Erami.s,; 


Radiczhen 


Sckerie 
Hieſige, der 
Inmater. 6 Kir 


| Meteriilie, per D 


üben, per Zıd 


; Spinat, per 
| Baftinafeı, 
ı Milre, da? 
' Frbien 
| „Ri: 

| Uokren: 


ver Faß 
grüne. California 
Ian 


PVlant”, Das Das 


Qurihelfiite 2.00 


Grüne Echnittbohunen, per 
Wachzbohnen. der BAninel-fife....... 4.0 
Trochene⸗,Veas“, auserleſene, Buſhel. 
Medium 

Braune ſchwediſche 

GE NER en aaa ne u 1.75 
Arrrorieir -teinn- Murals ud Mrs 
banti, per Air! 

“eringer* 5 

Kerne, Bermudas 


Air ” 
| Sißlartoffeln 


Bau:Erlaubunihfcheine 
den euszeſtell: an: 
ı Heim, Iföd. ranıe Cottige, 45 Wellington 
„ 11.20). 
zilſam Buchholtz. 
.30. 
Y, Atüdiges Frame ylat 
KR, 
Zitötiges LBrid Flat 


> 


Frame Anbau, 1335 


Modiger 
3570 N. Hermie⸗ 


31) Sorthpart 


8. 
MRöod iger Frame-Aubau, WBeo Buf— 
*71. 00. 

Joru. 2⸗ 922.36, 
43,3, 

Usdige Frame-Cottage, 1402 R. Mons 


tieelo Ave, #1.40. 
Ztöfige Brit: Flats, 1467 


Berja, zei 
1a St. Youis Ave... 84,5W. 
%. Schroeder 106) Milmays 


falo ne. 


Utedige Anbaue, 


und 


Str. 


Thomas 


& Möfige Frames Trlat, 
fe av... 2,30. 

J. F. Nelion, Mödfige Brid 
Str. RM, 

SR. Melms, Mtöfige FramesCottage, 16% Tray 
Str., 81.800. 


Flat:, O8 Winone 


Heiratho⸗Lizenſen. 


Feloeunde Deiratbd:Tizenien mwurben in der Offie 
des Gouutv:ßierfs ansgeitellt: 


Aofeph Neary Warn Price, 35, W. 

Icha W. Keil, Eınma Beder, ®, R, 

Arthur F. Churd, Barn 4. Sherlod, 3, . 
Harvey Wilſon, Minnie Hutton WM, 
Barlan Holecek. Tony RVefonn. 33, 4. 

Fed Himiet, Augufta Schuls, 21, 18, 

Bapid Stein, Lena Ste:nbah, 24, 235. 

Erril Baiel, Forma Kriftufel, 22, 18. 

Gaiagerso Noto, Roia Ravida, 22, u. 

Threodore Baprinef, Annie Baprinef, 44, 37. 
Fred W. Phillips, Cecelia &. Gaien, 25, 
oh Anuclk, Maggie Poblen, 27, 9. 

Thos. 6. Eytcheſon Lufa B. Spohn,. 25, 
Cha3. Witt jr.. Rida Lumpp, 9. 3. 

Wiliem Hannon, Aına Anebler, D, M 
Iofeps Baude, Anna Epding. 3, 17. 

N:Holas Nelion, Emma Stadien, 3. 2. 
Victor IT. Peterion, Yillie Peterion, — 
Wiliom 9. Sopp, Nda Vlarfoli, 32, 24. 

Xobrr Yanglen. Sopbie ®. Kallentt, 3, W. 
Wendell 9. Galdbed, Edith Gurran. 4. 3, 

6. Ron ad, Farnie €. Ban Toorn, U X 
Jehn M. Hiß. Srlorence U. Brice, 9, 21. 
TDann'e Doelder, Aciephine Dauinaod, WW, 3]. 
Nas. W. Pirflanr, Eleanor M. Youce.: 3% 
Mobert F, Mills, Minnie Fried, FB, Mm i 
Mıliam Rad'ng, Delen Ring. 21. IR, 

eter Diesen, Clara Gertmonn, 297, | 
Yhredarı Goben, Henriette Cohn. A i 
Ihesdnre 9. Fidel, Roie iyerred, I, Bi , 


Bie morgige „Donntagpaf“ Zi i 


Seitungshändiern zu haben. 


“äh 





GE-54M das We nn 2 


Neun produzirende Delquellen 
Erfte8 Angebot von den 


German-American Oil Companys Aktien 


in CHICAGO. 


Die Deutih:Ameritanijche Del Rompagnie von Peaumout, Teras, und Hamburg, Deutfchland, 
war eine der erften Gejcllichaften, die in den Teras Telfeldern organijirt tourde, und feit ihrer Grün= 


dung bat fie ihr Figenthum ftetig entwidelt, bis 


jegt die Company 


9 produzirende Delquellen ciguet zufammen mit Pipe Lincd, Bumpftationen, 
Lade:Rads an Eifenbahnen und Behälter für 85,000 Fah. 
Alles fertig in thatfählihem Betrich 


und die Company jhidt täglich fowohl an die Naffinerien mie an Heizöl Konjumenten, 
Die Company hat große Summen ansgegeben, mm jich das Figenthun zu fichern umd e3 zu ent= 
wideln und die Ginrichtungen für den Nertrich ihrer Produkte zu erweitern, und Alles ift geichehen 


wie es urſprünglich von der 


Company geplant wurde. 


Sämmtlihe Onellen ſind verbunden 


mittelſt der Röhrenleitung mit den Eiſenbahnen, 
Eiſenbahnen Waggons zu liefern vermögen. 


Aber die vroduktion der Quellen der Company übertrifft die urſprünglichen Frwartungen ſo 
deutend, daß die Fiſenbahnen auch nicht ein Zehntel der 


und ſie verſchickt das Oel jetzt ſo ſchnell als die 


be⸗ 


Tant Cars, die zum Trausport des Oels 


nöthig ſind, zu ſtellen vermögen. Deshalb iſt die Company gezwungen, 
Eine großze Anzahl Taut Gars 
zu kaufſen um im Stande zu ſein, Kontrakte für die große und wachſende Nachfrage nach Del als 


Seizmaterial abzuichlicken. 


Zu dem Zived umd für den Anfauf oder Bau, 
tüften:Gefhäft und die Mitftifippifluß Städte, haben Di: 


wenn nothivendig, von Tank Parken für das Golf: 
Attien-Inhaber kürzlich beſchloſſen, dieſe 


weitere Ausgabe von Aktien vorzunehmen, und um die Sache möglichſt zu beſchleunigen, wurde jfeſt— 
geient, eine befchränfte Anzahl Aftien zu 50c per Aftiefzu offeriven (Rari Werth $1.00), modurd dem 


äufer citie Gelegenheit geboten wird 


anf crjter Baftid beizutreten 


gerade ala wäre er einer der urfprümalichen Antorporatoren. Dies ift die erfte Offerte diefer Aftien 
in Chicagoer Martte umd wird zu Diefem reife micht 


das Recht vor, den Preis jeperzeit zu erhoben. 
Die German American Cil Compann tft 


cine 


lange porhalten. Die‘ Kompany* behält fich 


folide, fubftantielfe, im Betrieb befindliche Ge 


ſellſchaft, geleitet von ehrlichen, konſervativen und durchaus praktiſchen Geſchäftsleuten. Mir wün— 


ſchen genaue Unter ſuchung u bieten Empfehlungen, 
vie intommen 


Mir bieten eine Kapıtalä Anlage, 


die arıch die Ymeifelfüchtiaften ütberzeugen werden, 
bringen wird und aub Den 


Rortbeil bietet, Fuer Geld Dur die Steigerung Des Mertbes Der Aktien zu rerdoppeln, was ficher 


geihhrben wird, jobald Dividenden erflärt werden. 
9 produzirende Duellcen. 
Genügend Scelbehälter, 


Was wir haben: 
180,000 Fahr Tel per Tag. 
und Lade:Nads 
in pollftändiaem und thatjächlichem Petrieb. 


Das Kapital Der Kompany beträgt $2,0%,000, Rari:Werth 


iurze Zeit zu 


SO Cents 


Abgeſchätztes Erzeugniß — 
Möhrenleitung, Pumpſtation 


der Attien 51.00. Offerirt für 


per Aktie. 


Die Compann hat fürzlich eine Office in. Chicago eröffnet, wo Subjfriptienen entgegen genom 


men und Zertififate abgeliefert werden Durch einen Br 


amten der Gompanmn in der Office der Kompand, 


ion auch Whotographien von den Telfeldern und Proben des Braumont Dei zu jehen, ebenjo alle Ein: 


zelbeiten itber die arößten Delfelder der Welt_ zu 


Sprecht vor oder fhreibt wegen Projpett, Zubjtriptioren und anderen Ginzelbeiten 


‚kerman-imerican Bil 6o., 


erlangen find. 


Zimmer 75 Dexter Bidg,, 


84 Adams Str., Chicago, Ill. 


Herr M. M. Priaht, ein Beamter der Company 


der don Anfang an im sFelde war, it jet 


bier, in der Office der Company. Er wird mit Vergnügen jsde Ausfunft über die Beaumont Oel- 


felder geben. 


do ſa 





Vergnügungs-Wegweiſer. 
oriu m Thomas. Orcheſter. 
& c in Command“. 


—,The Second 
ater s.Caſtle Square Opera Co. 


born—A Sing and a few Tufes.® 
ider&-,Wunfe Chrifto”. 

d Dpera House. Miranda”. 
Rorthbern.—Ddie Liliputaner 
try - Tramps”. 
empn.—A Yyons Heart“. 
in 5.—Gamille“. 

018. — „The New Vorlerd*. 

e um —Sportsman’3 Ehom". 
31.—Ronzerte jeden Übend und Sonntag ar 
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Inſtuitute. — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch. Samſtag und Sonntag. 

feld Corumbran Mujfenm.—Samitags 
ind Eonntags ift der Gintritt foftenfrei. 


zofalbericht. 


„Zegislative Boters’ League.‘ 


aa zn 
> 


Sur Erlangung beflerer Männer für die 
Staats: £egislatur. 

Um in Zufunft dafür Sorge zu tra= 
gen, daß die politifchen Parteien bei 
Der Auswahl von Kandidaten für Die 
Staat3-Legislatur forafamer zuMerfe 
gehen, als bisher, und um durch jnite 
matifche YAaitation womdalich die Nie- 
derlage anjtößiger Kandidaten auch in 
foldhen Diftrikten herbeiführen zu fün- 
nen, mo bisher die Nomination feitens 
einet oder der anderen Partei gleichbe- 
Deutend war mit der Ermählung Des 
betreffenden Kandidaten, ijt geitern im 
Grand Pacific Hotel die „Legislative 
Loters’ League“ in’s Leben gerufen 
worden. Diefelbe wird nachdem. Sy- 
Tier der „Municipal WVoters’ League“ 
arbeiten, deren. Gründer, Herr George 
E. Cole, zum PBräfidenten der neuen 
Drganifation gewählt worden tft. Die 
„xegislative Voters’ League” wird — 
ohne Rüdjicht auf die politifche Partei 

 zugehörigfeit, die Nationalität, die 

Nafle, oder das Glaubens-Befenntnif 
ber einzelnen Anmärter auf Leaisla- 
tur-fandidaten den Charakter und die 
Vergangenheit derjelbden prüfen. Sie 
wird, je nach dem Graebniife Ddiefer 
Prüfung, die Aufftellung des Beiver- 
ber3 befürworten oder beanitanden, 
und fie wird, falls ein Anwärter troß 
ber Beanjtandung als Kandidat auf- 
gejtelt wird, mit Hilfe der Preſſe und 
duch redneriiche Naitation die Ermwäh- 
lung des Betreffenden zu verhindern 
tradhten. 

Die Beamtenwahl der Liga hat fol: 
gendes Rejultat ergeben: 

Präfident, George E. Cole. Nize 
Präfident, Adolf Kraus. Schatmeiiter, 
Harlom MN. Higinbotham. Sekretär, 
Hont King. Mitglieder des Vollzie- 
hungs-Ausſchuſſes: William T. Ba— 
ter, Frank H. Jones, John H.Hamline, 
Richard M. Biſſell, Joſeph A. O'Don— 
nell, George E. Dawſon, Murry Nel— 
ſon, B. J. Roſenthal, John V. Far— 
well jr, Arthur M. Barnhart und 
Rollin A. Keyes. Allgemeiner Beirath: 
Murry F. Tuley, Vorſitzer, William F. 
Baker, George E. Adams, John S. 
Miller, Frank H. Jones, Henry A. 

Knott, U. 3. Pyıd, Kohn PB. McSoor- 
ty, Yofeph U. D’Donnell, W. Ende 
Stones, Arthur M. Barnhart, Francis 
3. Peabody, Leon Mandel, Murrn 
Nelfon, Edward B. Butler, 3. Harry 
©elz, A. €. Bartlett, Rihard M. Bif- 
fell, John Barton Payne, ElmerWafh 
burn, Thomas 8. Brougham, George 
E. Damfon und Yambert Tree. 


Nah Florida. 


Der Monon Route Nachts Grpreh hat einen 
durhfahrenden Schlafivagen für Florida 
jede Naht via EC. 9. & D. und Southern- 
Eijenbahn, welcher Chicago 9 Ahr Abends 
verläßt, die prächtigen Gebirgsgegenden bei 
Tage. duchfährt und zu einer paflenden 
Etunde Morgens in St. Auguftine eintrifft. 
Stadt-Tidet-Dffice 232 Clark Str., Chicago. 

feb0—unz1 


— AYud ein Gönner. — Was, Sie 
-find vom Schulze ein Gönndr? Willen 
Sie denn gar nicht, daß er geftern we— 
gen Wucher zu einem Jchr Gefängniß 
berurtheilt wurde? — Freilich, und daß 
gönne ich ihm ja eben. 
— Kinder und Narren... — Nad- 
barin: „Ich habe ven Doktor in Euer 
Haus geben jehen, 
Fehr Frauf?" — Frik: „Noch nicht, der 
"Doktor, war erjt einmal da.“ 


Junge zum Tabaf:Strippen. 400 Og: 


ift Deine Mama- 


| Berlaugt: Männer und Snabın. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wors.) 


Verlangt: 


Ein Yaufjunge; muß im der unteren 
dt befannt jein. 3 


Ihe Ubenppoit Go., 203 Fiith 
10,10 


. Starter Junge an Brod und Noll. 
Madijon Str. jajo 


Terlanet: Gute Garpenters au Holzhaus. 
tl. Wincheſter Ave. 


525 


mot: Guter Abbügler en Röden. 484 N. 


Aibland Alpe. 


i Nachzu— 
313 W. Harriſon Sitr. 


: Ein erſter Klaſſe Cate-Bäcker. 
nach 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein fleißiger Mann für Salbon- und 
Hausarbert. 55 N. Clark Sir. 





in quter junger Mann für Porter— 
Arbeit. 178 W. Fulton Str. 

Verlangt: Weſten-Fabrikanten an feinen, fertig 
gemagten Shop: Weiten. Preisangabe. Adr.: K. 
670 Abendpoſt. 


Verlangt: Hoſen-Fabrikanten an feinen, fertigge— 
machten Shop-Hoſen. Preisangabe. Adr.: W. 847 
Abendpoſt. 


Verlanot: Ein kräftiger Kellerjunge in einer bie 
ſigen Weinhandlung für ſofort geſucht. Nachzufra 
ern I865 Dit Ranvolph Str. 


Merlanat: Ürfahrener Nasor Caje md Strap 
Mater und Cutter; daxernde Stellung für fähigen 
Arbeiter. Nachzufragen in der Fabrif bi M. J. 
Janecek, GP N. Humboldt Str. 


erlangt: Gin ordentlicher ſtadtkundiger Junge 
bei Roelling & Klappenbedh, 10) & 102 Randolph Str 
Nerlangt: in 
ener Mann. 
vitsty, 311 


Pelz-Zuſchneider, gründlich erfah 
Stetige i ganze Kahr. 
310 Milwaukee, 


“it 


; 
Verlangt!: Schneider, ji 


2705 Koitage Grop: pe. 


nger ap. 


Mann, auter 
Verlangt: Ein Schmied für 
823 Armitege Ave. 


leichte Wagenarbeit. 


Ein großes 
und Ber 
Ill. zu er 


Verlangt: Verantwortlicher Manager. 
Wholeſale-Geſchäft beabſichtigt eine Dffice 
theitungs: Tepartiment in Bloomington, 
ortnen. Gehalt $I2) per Monat und ertca Profir:. 
Applitanten müſſen Referenzen über ECharatter ge 
ben und 5200 Baar haben. Erjiahrung unnöthig. 
Adr. Manager, 1421, Philadelphia, Ba. 


ich 


Bor 
u; 

Verlangt: Jun 
will. Einer mi 
mont Ave. 


ae, der das Barbiergeihäit erlernen 


Krfahrung vorgezogen. 33 Tit Pet 


Verlangt: Brotbäder, ellein 
edawick r 
Morgen: Jeirungs 


la annt* “ir 
Veriangt: Ein 
1 IN er y “ehr ge 
Vorzuſprechen 65 


Noute, füdlich von M 
Haited Str., Flat J. 


Träger 
th 


( Fin 
tif Soeb, 


lediger 1, um Pferd. zu fi 
1515 f 

Bäcker ei 
ort. 


t Junger Mann, zu 

vierte Sand a 
Str., nahe 0. Str. 

Iumger Wann fir Poster: Arbeit. 
Nordweſt-Eche Clart und Harriſon 
Hand 
2 un 
tt 


= an CKakes. Worzuivrechen 
d I Uhr. Wlvrih Bakery, 


Clinton S 


Adams 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlaugt: Aelterer Mann für leichte Saloon-Ar— 
beit. 487 Carroll Ave. 
Verlangt: 
Boulevard. 


und 


Junger Cake-Bäcker. 91 E. Cyicado 


Ein 2. ıd Wrotbäder. 324 Roscoe 


Verlangt: Porter, der etwas dont Wartenden ber 
jtebt, Sofort. ION. WAibtand Ave 


einer der am Tiih martcı 


Str. 


Verlangt: Porter. 
kann. 14 W. Lake 


Schloſſer und Helfer. 92 W. 11 Str. 
Is.and Ave. 


Verlangt: 
nahe Blue 


zum Saloon reinmachen, 
Adr.: W. 8 Abendp. 


Berlanat: Nunger Manıı 
muß Fmpfehlungen haben. 


Verlangt: Writer Klaſſe Möbel-Schreiner, gquter 
Lohn, ſtetige Arbeit. Kann Sonntag vorſprechen. 
Rollerts Criginal Mig. Go., So. Evanſton. ſaſo 

Verlangt: Ein guter und flinker Bartender, der 
auch Mitanfwarten kann am Tiſch. Ein jungermann 
wird vorgezogens Vorzuſprechen bei Henry vVicht, 
147 W. Madiſon Str. Harlem. Poſtoffice Oak 
Barf. ſaſo 


Verlanagt: Junger Mann, muß engliſch ſprechen, 
um Aufträge für ein Liquor-Geſchäft bei Vrivatfa— 
milien zu ühernehmen. 31 W. Madiion Str. 


Verlangt Bäder, }. Sand an Gafıs 
Mann. 6120 WMorgan Str. 
Perlangt: Nunger Mann, um Bädermwagen zu 
treiben nnd Wrerde zir beforgen, wenn moglich mit 
Erfahrung. 2358 Gottage Grove Ave. 


fleikiaer 


Verfangt: Bäder: junger Mann als Helfer an 
Gates und Paſtry. 164 Wadifon Str. 


Verfangt: Gin Vormann und 2, Hand an Gates 
und Kuden. U. Ghuran, 664 Lincoln Anpe. 


Verlangt: 
Island Ave. 


Junge, an Cakes zu helfen. 58 Blue 
frſa 





Verlangt: Guter Büglex an feinen Shophoſen. — 
1744 N. Leavitt Str. fria 
Berlangt: Magenjhmied:Helfer. 268 Meit Harris 
fon Etr. fria 


Verlangt: Guter deutiher Schneider für allaemei- 
ne Arbeit, lediger Mann. Beftändige Arbeit in der 
Stadt. Nachzufragen: Detmer MWoolen Co., 200 
Monroe Str., 7. Floor. frra 


„ Qerlangt: Guter Junge fiir Arbeiten im Paint: 
fhbop. 359-363 ©. Halited Str. fria 


Verlangt: Ein Schneider, erfahren in aller Üirbeit, 
nah Wisconfin. Nahzufragen: BD. Kuppenbeimer & 
Ge., Efe Franklin und Jadjon Str. frfafon 


Verlangt: Schreiner, gute Arbeiter an OfficesFin- 
richtungen. Melchior Bros., 6 Dayton Etr. f 


ma 

Nerlangt: Guter Mann für Yäderwagen. Nur ein 
ftetiger Manı: möge voriprehen. 3954 Cottage Grove 
Ave. frſa 
Verfangt: Kollektor, 522815 wöchentlich. 850 ECaih 
Deroſit erfotderlich. W. Gottſchalk, 1100 Milwaukee 
ne. fria 


" Perlangt: Anteligenter Mann für Transports it: 
fhäft. 213 Fremont Str. fria 


Verlangt: 3. Hand an Cafe. 145 Larrabee Str. 
frja 

Berlangt: Mehrere Aungen im Finifbing Depart: 
ment, Fabeit, 16. und ist Str. dorrja 


‚Berlangt: Männer als Operators an Stirt3. Ste: 
tige Arpeit. Ginsburg Brothers, 105—107 W. Adams 
Sir. WWfb, 1wx 


Verlangt; Guter verheiratheter Gemüſegärtner für 
ſtetige Stellung an Herrſchafts plaßz. Adr.: John 
Spalinger, 1300 King Stri, La Croſſe, Wisconſin. 

197fb, Iw 

Verlangt: Guter Mann für Bäderwagen. 3954 
Eottage Grove Ave. dojrja 

Verlangt: Agenten umd Ausleger für neue Qücer 
und Zeitjhriften für Chicago und auswärts. Mai, 
146 Wells Str. Sfeb,Imt,X 


Verlangt: Knaben, 14 bi8 17 Iabre alt. Gute 
—— tür Tag: oder Nachtarbeit. Nehmt Late 
‚Can Company, Maymoop, 


Apanziren. 


| 74) Elf Grove Ape., Pafement. 





Hausarbeit. 


| arbeit. 


| Apdr.: MR. 840 Abendpoft. 


Hochdahn und ciektrifche Bahn nah American 
15-26 


Berlangk: Männer und Frauen. 
(Anzeigen upter diejer Rubrik, 1 Gent bas Wort.) 


Rerlangt: Gute VBorbügler, aute 1. und 3.. Ma: 
ihinenmädchen, aud ante Handmäddhen "an Shöp- 
röden. 9-17. Mace," nahe Halited Str. 

Perlangt: Ein Ehepaar für eine Pripatsyannilie, 
müfien. enaliih Iprechen mad Referenzen haben. 86 
N. Glart Str. 


ı Quhhalter oder Bırhhalterin, muß 
sis Dis $12 Lohn. 5386 N. 


Verlangt: Kin 
Meferenzen baben. 
Glarf Straße. 

Verlangt: Maſchinen und 
Prefier. 7578. Wibtand Ave. 


Handmädchen und 


Frauen zum Hoſen-Finiſhen und ein 


Verlangt: — — 
fo,me, di 


Preijer an Hojen. INS Saftings Str. 


Verlangt: PBrejier au Soſen, auch Maſchinenmad 
chen. 722 M. Aſhland Ave. fra 
——— — BE — —— — — — 

Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen umter Diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kumger Bäder sucht Arbeit: noch nicht 
lange im Yande. Adr.: KR. 604 Abendpoft. 
_GSeiucht: Stetige Arbeit in Architectural und 
Seroll Works oder in ſonſtigem Geſchöft. Herm. 
Bender, 512 Marfhfietd Ave. j 


fa, io 





Sejuht: Kin ftarfer Mann jucht Arbeit al Por: 
ter. Adr.: SM. 609 Abendpoft. 


Sefucht: Zuverläfiiger Bäder an Brot und Cafes 
fucht ftetige Arbeit. Apr.: R. M., 19 N. Clart Str. 
jaion 


Geſucht: Ein iunger flinter Bartender ſucht ſtetige 
Stellung. Adr.: J. W., 486 Oſt Polt Straße, 


Zimmer 32. 


Geſucht: Guter Bäder an Prot und Rolle, fetoft 
ftänd:a, fucht Arbeit... 184 Ginbourn Aven hinten, 
bei Frank Weber. fria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Cent das: Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Mädchen und FFrauen, 
‘ 


Kleidermaden zu erlernen. 


un in furzer 
444 NM. Robey 


Verlangt: 
Zeit das 
Straßze. 


Verlangt: Dame zum reiſen. 815 wöchentlich und 
Auslagen. Nahzufragen bi WM. Ylunt, I88 Nord 
Clart Straße. 

Verlangt: A einem Mail Order:Gefchäft ein 
Mädchen, welches gut Deutjh und englijich jchreibt. 
Ph. Hefe, 230 MW. WM. Str. ſaſo 

Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Damen: 
Wrappers. Arbeit nah Haufe zu nehmen. 9. 9: 
man & Go., 271—28 Madiion Str., Ede Market. 





Verlangt: Gin Mädchen, welches das Kleidermachen 
gründlid erlernen will. 1525 Diveriey Blvd., oben, 


Verlangt: Dffice-Mädchen, gute ‚Schreiber, per: 
manente Stellungen, ausgezeichnete Gelegenheit zum 
\ Nahzufragen bei Heller Chemical Co., 
222 Wayman Str., nahe Beoria, ein Blod nördlich 
von Fulton. 


zum Flaſchenwaſchen, 2 Mäd— 


257 Oſt 


Verlangt: Frauen > Mm 


den zum Füllen. Freman K Johannfen, 
Diviſion Str. 





Verlangt: Zwei Mädchen, etwa 15 Rahre alt, 
girfulare zu falten. 
Spredt vor M 


mer 30, 


e — um 
83.0) per Woche im Anfang. 
sag Morgen, 214 Glarf Str., Jim: 


Verlangt: Maihinen- Mädchen und Heine Mäd- 
Hen an Weiten, Yohn bei der Woche. 127 Haddon 
Are., Floor. 

Verxlangot: Maſchinen-Mädchen an Weſten, Stit 
Edges und Rücken, gute Preiſe, beſtändige Arbei 
Lyons, 286 Superior Str., 3. Floor. 

Verlangt: 
Deutſch K Co., 


ch 
I. 


Lowenthal, 
21fb, Iw 


an Weſten. 
!rja 


Nahzufragen 
fria 


Grfabeene Skirtmacher. 
252 Dit Ban Buren Str. 


Berlangt: Mafhinen: undHandmädchen 


„ Verlangt: Mädchen für Yabrifarbeit. 
fofert, 16 Yullerton Ave, 


_ Verlangt: 
Tivijion Str., Tha:jen. dofrra 
DVerlangt: Finifders -an Guftom-Hojen. 155_W. 
Madifon Str., Zimmer 32. do, fr,ia 





Verlangt: Mädden als Operators an Stirts. Ste 
tige Wrbeit. Ginsburg Brtbosrd, 105-107 M. 
Adams Str. 20f6,10X 


Lerfangt: Mäpddhen an Röde und Waifts. Stetig- 
Arbeit. Nehzufragen bei Sinsburg Prothers, 105 
17 MW. Adams Str. 206, 10% 


Verlangt: Gute Maſchinenhand an Suits, Cloaks 
und Sfirts. 9 Market Str., Zimmer 516, Meizen 
hofer. doirja 
‚ Nerlangt: Maſchinenmadchen und Finiſhers an 
Hoſen. 657 Weſt 14. Plaxe. 20fb, Io 


Sausarbei:. 


Verlangt: Nunges Mädchen, ouf Rind zu adteı. 
Muk zu Sanje jchlafen. 505 Ordhard Etr., 2. Flat. 
dofa 


Deutihes Mädchen 
1037 Wabaſh Ave. 


für 


3 Verlangt: allgemeine 
Hausarbeit. 


at: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa 
81Eileveland Ave., J. Flat. ſamo 


Verlan 
miie. 

Berlangt: Stetige Waſchfrau für Montag. 181 
Indiang Str. 


Verlangt: Anſtändiges älteres Mädchen oder Witt 
frau als Haushälterin bei Wittmann: nur eine, die 
ſich nach einem guten ruhigen Heim ſehnt, braucht 
vorzuſprechen. Katholitin bevorzugt. 5319 vaflin 
Straße. 


Verlanat: Frau für Hansarbeit. 88 N. Troy 
Straße, nahe Weſt North ve, 


erlangt: Bin autes Mädchen fir gewöhnliche 
32 Bine Srope Ape., Flat. 


Fin Mädchen für allgemeine Sausar- 
für zwerte Arbeit. 3427 Soutb 
ja,jo,uto 


Verlangt: 
beit, ebenfalls eins 
arf ne. 


erlangt: Ein autes Deutiches Mädchen für Haus: 


; arbeit. 769 MW. Fulton Str., nahe Hoyne Ave, 


"erlangt: Saushälterin bei allernitchendem Mann 
bei zwei Kindern. AH. Sir. 
Sutes Mädchen fiir allgemeine Hauß: 
HN. State Str. ja,mo,di 


Verlanat: 
Nachzurfragcı 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes Heim und Yohn. Wachzufragen 577 
Orchard Str., 1. lat. 


Serlangt!: grau oder Mädchen, die feine Kerren- 
MWäiche jauber zu Wwalchen und auszubeilern verfteht. 
ſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Gutes Heim für die richtige Perſon. 2747 


N. VPaulina Str. ſaſon 
Verlauct: Braves Mädchen für Sausarbeit. 211 
Cleveland Ave., nahe North Ave. 


Verlangt: Mädchen Fir allgemeine Hausarbeit. 
Neferenzen. 319 &. Barf Apvenmme, Flat U. 


Starfes deutihes Mädchen für Haus— 
310 Wells 


erlangt: 
arbeit. zr.ich eingewanderte vorgezogen. 
Str., Päderei. 


Verlangt: Fine 
ter Straße. 


Wıihfran für Montag. 151 Gen: 
erlangt: OD Mädchen für Hausarbeit für Nords 
und Süpdjeite. . Yobn $4 bis 855. 586 N. Clarf Str. 

Verlangt: ine Köchin für Meines Voardinghaus; 
$6 bis $7 Yobn. 6 N. Clarf Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit, 
feine Wäjhe. 623 Yasalle Ape., Seiten-Gingang. 
ſaſo 


für all— 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen 
gemeine Hausarbeit. 25316 Archer Ave. 


Mädchen, um im Dining-Room zu 


Verlangt: 
663 Süd Halſted Str. 


helfen. Guter Lohn. 


Verlangt: Eine gute Köchin. 183 Weſt Waſhing— 
ton Straße. 


Verlangt: 530 Mädchen für Hausarbeit. 57 Weit 
12. Straße. 

Verlangt: 
aufzupajien. 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 950 Clybourn Ave. 


Verlan-t: Nädch i 


Nette ältlihe Yrau um auf ein Baby 
385 Lincoln Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine yamilie, auter Xohn; muß zu Sauje fhhlafen. 
767 Xarrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Heine 
Familie. Nideljen, Elephant Blod, Milwaulce und 
MWeftern Avenue. 


Verlangt: Aelteres Mädchchen 
Kindern — 7, 6 und 3 Jahre alt. 
1018 Barry Ave. 

Verlangt: Zweites Mädchen, Deutſche. $4.00. 
Muß Empfehlungen haben. 3310 Cottage Grovbe 
Avenue, im Store. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


oder Frau bei 3 
E. $. Wagner, 


arbeit. Guter Lohn. 1030 Winthrop Uve., Edgemwater. 


Yan nehme Evaniton eleftriihe Kar bi3 Thorndale 
Ave. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen 2% W. 18. Str. frja 


Mädchen für allgemeine 
1464 Barry Wve., nahe Giart Si. 
'@ 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
2,50 pro Woche. Nachzufragen: 651 Weit 12. Str., 
Ede Ahland ve, S. Abrahamion. fria 


Verlaugt: Eine Haushälterin für einen Wittiver 
mit zwei Kindern, 16 Meilen von Chicago, Fable 
guten Lohn. Yutherifche vorgezogen. Nachzufragen 
am Sonntag, den-B., von 2.bis 5, ini: ft 
13. Str., 2. Floor, hinten. frjafoumo 


a ne ee 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
316 R. Wincheſter Ave. doft ſa 


ee elite 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen. 30098 Zudiana 
Avenue. do, fr,ja 


Rerfangt: Gutes Märchen für Hausarbeit. Guter 
Bias für milliges Mäpden. 297_MWeft Court, zwi⸗ 
ihen Pelmout Ave. und George Str. dofria 


erlangt: Deutiches Mädden oder ältliche frau 
— — Gutes für rechte Berfon. 
52354. Union Abe. Par 


ler, dDr8 einzige größte beutidhsamerifas 
4 — itut, befindet jih 586 8. 
et Str. Sonntags offen. Gute Pläge und guie 
dehen  pecmpt t. Gute Haudpälterinnen 
en Sand. Xel.: Dearhorn 281. Sies” 


Verlangt: 
Keine Waͤſche. 


i wöhnliche Hausarbeit. PH N. Haliten Str. 


ı den 
Ihr anders wo 


Majhinenmädhen an Hofen. 20 Wx; 


Hausarbeit.“ 


Berlangt: Frauen und mädhen 
(nzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gemt das Wort.) 

Hausarbeit. 

Verfangt: ‚Mädchen für 'gemöhntiche Hausarbeit 

Lohn Kim bis 5.00. > 24 N. PBalına Bit. I 
Milion Ave. — 


— 


Stelluugen ſuchen: grauen. J 
(Anzeigen unter diefee Rubeit, 1 Gent das INT 
—F ittleren Jah 


Gejuht:_ Eine anftändige ram im mut til Sn 
ren fjuht Stelle als Sausbälterin bei ältlihen 
paar. ‚Stadt oder Yan. Adr.: Wedsc Abendbon. 


Geſncht: Putzmacherin wünſcht Stelle. Adr. 
Schmidt, 194 Wells Str., 3. Floor. 


Stelle geincht: Reintiche jungg rau münjt 
Mäjhe außer dem Kaufe, fanı auch aut bügeln. Si 
Menomony Str., 2. Flat, Zimmer 3 


al3 Kranfenwärteriit oder 
Hupdion Aoe., 


M. 


Frau empfiehl ſich 
bei Wöchnerinnen, Mrs. TDeneven, 294 
Flat 2. | 

Geſucht: Braves Mädchen ſucht aute 


Stelle für ge— 
im 
Weſt 


Geſucht: Erſter Klafſe Köchin jucht Stelle 
Reſtaurant oder beiferen Bufineß-Lunch. 18 
Late Str. 

Geiucht: Waih-täre im Haus. RT Tafdale Une. 

Geſucht: Rerfefte Hanzsbälterin in mittleren 
Sabren, ohne Anhang, wünscht eine beijere Stelle. 
Stadt oder Sand. Adr.: K. 662 Abendpoſt. 


— — — — — — 


Geld auf Möbel. 


(Ungeigen unter diefer ‘ 7, 2 Gents uns Wort.) 


Q.9. Green 
18 Saale Etr.. Zimmer 3 — Tel: 737 Main, 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m, 
Kleine Unletiben 
von $20 bis $100 unfere Spezialität. 
Bir nehmen GEuh die Möbel nit weg, mern ıyır 
tie Unleipe machen, jondern lajien diejelden 
in Euren Beilib. 
Wir leihen aub Geld an Sole In gutbezaßlten 
Stelungen. auf deren Rote, 
Wir haben das arähte Deutfhe Gef 
in der Etadt. 
Ale guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu ung, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


| Ihr werdet e8 zu Surem Dortheil finden, bei mie 


vorzuidrecsen, ebe Ahr anderiwärt® bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugeſichert. 


A. OG. French, 
10ap,1j2 
12 LaSaue Str., Zimmer 3 — Tel.: 9737 Main, 


SGeld! Seld! Seldt 
Shicago Mortgage loan Compa 
175 Dearborn Etr,, Zimmer 216 -und 217. 
CHhicags Mortgaace Loan Gomp 
189 W. Madifon Str., Bimmer 20%, 
Südojt:Gde Halited Str. 

Wir leihen Euch Eeld in großen und feinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Dferbe, Wagen oder i2+ 
vend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —-Darieben Fönnen zu jeder Zeit gemagt 


i werden. —Xbeilgablungen iverden zu jeder Zeit an: 


geüsmmen, wodurd die Kofen der Anleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage loan Gompıny, 
175 Dearborn Ete,, Zimmer 216 und 217. 
1lay® 


— Geldyguverleihen — 
auf Möbel and Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis 200, zu den billigiten Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ghre Sachen verlieren. Mein Gejhäft ift verant: 
wortlih und lang etablirt. Keine Nadfragen wer: 
gemacht. Yilfes privat. Ditte, - ipreyt vor, ebe 
hingeht. Alle Auskunft mit Ber: 
genügen ertheilt. 

Das einzige deutsche Gefhäft in Chicago. 
Otto EC. Boelder, 70 LaSalle Str., 3. 34, 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str. 

—A 


Chrcago Credit Compand, a 
92 LaSalle EStr., Zimmer 21. 


Geld geliehen ouf irgend weiche Gegenftände. Reine 
Beröttentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Ahzablungen. Nienrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferd: und Wagen. Sprecht bei wu vor 
und ipart Geld. lin® 

92 LaSale Str., Zimmer 21. 
BrandsOffice, 534 Lincoln Ape., Tale View. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rusrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu dermtetben: Biadimitb Shop. 3 Willow St. 


3u vermietben: Fin auter Yaden und 4 Zimmer; 
guter Plaß für Hrocery und Meat Market. N77T Wo: 
tomac pe. 


Zu vermietben: Helles 5 ZimmtersFlat nebit Ba— 
dezimmter, helles PBajement, pafiend fir Store oder 
irgend ein GSejhäft. 125 Jowa Str., nahe Roben 
Straße. 

Zu verinietben: 4 qut gedüngte Yotten, qut gelegen 
für Gemüfegärtner. Nahzufragen 182 Ordard Str. 

17febr, 110 


Zu dermiethen! Schöne möhlirte Zimmer. 82%. 
Waſhington Str. 





Zimmer und Board. 
(Unzeigen umter diefer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 
oder ohne Board; 


Deutſches Boardinghaus, mit 
i Laͤrrabee Str. 


Zimmer 81. 0 die Woche. 357 


Zu vermikethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder ? 
Herren, Dampfbeizung, Gas, Bad, Vrivat-Familie. 
3236 Indiana Moe, 


fleiner yamilie ohne Kin: 


Rerlangt: Woomer 
der. 75 Ordard ir. 


I" 
mit Benutzung des 
u Scrgwid Str. 


Schlafzimmer 
ver Woche. 
Zu vermietben: Frontbettzimmer mit Dampihei 
zung. 270 Elybourn Ave., Flat 6. 

Zu 


Haushalt. 


Zu vermiethen: 
Frontzimmers. 


vermiethen: 
1033 Milmwaufee 


2 möblirte Zimmer jür leichten 
Ave. 


Mödlirtes Zimmer, alle Be 


Zu vermiethen: 


 quemlichkeiten, bei Wittva 283 Elm Str. 


Anitändige Frau, bat Kandn Store, 
Frau oder ? Kinder in Board. 365 


Geſucht: 
wünſcht eine 
Ada Str. 

Verlaugt: 
Straße. 


12 
13. 


Roomers oder Boarders. 1166 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für 
Herrn. 07 12. Strade 

Zu vermiethen: (Große: Front-Alcove-Zimmer 
und Varlor nebſt anliegendem Bettzimmer, paſſend 
für ? Serren oder (Fbepaar, in Privatfamilic. Han 
burger Küche. 104 N. Glarf Str. ſaſomo 


gr niethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Eents das Wort] 

Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zim 
mer’ mit Board nahe Ehicago Udenue oder Dipijion 
Metropolitan-Station. Privarfamilic. Adr.: 
K. 693 Abendpoit. 


Zu miethen geiuht: Mann mit ſchulpflichtigem 
Soͤbn ſucht 2 leere Zimeer und Board für den 
Jungen. Adr.: W. 865 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein anſtändiger Mann ſucht in 
einer Pruvatfamilie auf der Nordſeite (ziwiichen 
Diviſion und Center Str. und Halſted und Clark 
Etr.) ein großes jchön möblirtes Zimmer mit gro= 
kem Glojet und Frübftüd. Adr.: W. 80 Abendpoit. 


Str. 


Zu mietben gejuht: Meat Market, binter Gtro: 
cern oder allein. &. H. 85 Wbendpoit. 
— 


Perſonliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 
Ealifornia und Nortd Bacifie Küite. 
Judſon Alton Grlurjionen, mitterft Zug_mit fpes 
ieler Bedienung, durdfabrende Bulman Zouriftens 
nen. ermöglior Pallagieren nayp Gaiiforuıen 
und ber Vacificküfte die angenehmfte und billigite 
Keifr. Bon Chicago jeden Dienftag und Donneritag 
via Chicago & Alton Bahr, Über d’e „Scenic Route“ 
mıttelft der Sanjas Gity und der Denver & !kio 
Grande Bahn. Schreib? eder fdreht vor bei Nudjon 
Ulton Gpreurfions, 39 MWarquetie « Gebäude, 
Ehicage. 10i6,2* 


222020002 —— — 

Schriftliche Arbeiten und Uederſezungen, gut und 
zuderläfſig; ebenfalls Anſprachen, Gelegenbeitsreden 
deutſch und engliſch angefertigt. Abends vorzuipre- 


en oder abdreil:rt: 837 Dudion Ave. 1. Flat. 
— 


Damen- und Herren-Kleider auf leichte wochent· 
fiche oder monatlicde Abzablungen. Grane’s, 167 
Wabaih Abe. 99,%* 


Löhne, Noten, Mietde und Edhulden aller Art 
prempt kollektirt,. Ecylehtzahlende Mietber binaus: 
efegt. Albert WU. Kraft, deutjcher Advofat und 
Bfentöicer Rotar, 155 SaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone entral 582. 3d;* 
— — — — — — — — 


unterricht. 
(Ungelgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliihe Spracde für Herren oder Damen, 
in Kleinklafien und privat, joiwie. Vuchhalten und 
Bandelsfäcer. befanntlid_ am beiten gelehrt im 
N. W. Bufinek College, R2 Milwaulee Ade., nade 
eBaulıma Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginfit jegt. Prof. George Jenſien. Prinzipai. 

l6ag,doja* 

Privat-Abendihule, 125 S. Clear! Str., Zinimer 72. 
Gröffnung newer Klafie, Montag, 24. Februar. Anz 
meltungen 7—9 Uhr, 109 Stunden $l. fria 


— — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen * dieſet Rubtil, 2 Cents das Wort.) 
(Unzeigen unter dieſer ꝛubti* 


— 


Verloren: Junger For-Terrier. 840 Otto Str. 


Relobnung $1.00. 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wert! 
an EEE — 


ler, deutihe Fiatent: 
Mani haar kimiücun. ii 


" Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biefer Mubrik, 2 Eents sus art) 
Zu verkaufen: Einfacher neuer Univer ſal Küchen⸗ 
Ofen; billig. WIN. Yincon Str., 1. Flat. ’ 
Yuftion! Auktion! Am Monteg, den 24 
am 40 Uber Vormittags ” 8 
Möbel, Teppiche, -Rugs cıc. 
waufee Ave. Kohn WM. Kfarf, 


ebr., 

verfanfen wir auf Auftion 
im Yaden 1000 Mil. 
Yuftionär. 


gu verfaufen: Noch und 


EN n Seizofen und Möbel. 
36 Haltings Str.,. inte. 


| Tan ja,jo,mo 
. gu verfaufen: Fin Set Warlor- Möbel, Wett 
— nm: Kin Set Parlor-Möbel, Bett, 
Launge, Kitchen Safe und Tiſch. 7 Genter Str., 
+) 5 + > 

2. Flat, Front. 

Zu verkaufen: Billig. Varlo— 
Kouch, echtet Witon Mug, uI2. Wilder, Küchenge⸗ 
ſchirr Gas-Rauge und Küchenofen. Rorth Ave. Für— 
niture Co. 104 Oft North ne. 18fb. Iw 
es —ñ ñ 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Dreſſers, 


Zu vertaufen: 3 aute Pierde, billia. Eigenthü— 
mer todt. 83 Greenwich Stri, nahe Milwautee Ave. 
und Leavitt Str. 


Zu vertaufen: Sofort, 3 gute Pferde, billig, we— 
gen Krantheit. TRAM. Blafhawt Str., nabe Pan 
Ina Str. ımd Milmantfre Ane, 

; „su verfaufen: 825 -fauft Arbe.täpferd, schnelles 
Quagdpferd, Topmwagen und Yugan billid. 753 Ein 
bourn ve. 


Laſt⸗ 


Zu verkaufen: 3 Team Pferde, .Stuten, 2 
wagen. 916 Tumming Str, 


Leichtes Pferd und Wagen, bil: 
dorgan S 


Su verfaufen: Junger Bernhardiner:Hund, ein 
Jahr elt. Hl Welt 12. Etr., Store. 


‚u verfaufen: Billig, feiner hausdrejjirter Great 
Tanc, 13 Jahre alt. 02 Mobawt Str., 1. 


Zu verfaufen: 2 jchiwere und 6 leihte Erpribwa- 
gen, au Lopmwagen, paiend für WYlajchenbierges 
Ihäft oder Bäckerei: auch 4 Buſineß-Büggies; 
alte zerbrochene Wagen in Tauſch. 3 Eiybourn 
Avenue, nahe North Ave. Auch 


+ 


gu verfanfen: Cine Anzahl echter weiher Wyan— 
dottes und brauner Leghorn Hennen und Hähne, für 
Zuchtzwecke J. F. Pinnow, 11. Avenue, Maywood. 
t; 


x 


nahe Madiſon S 


zu 


ayton 


T 
derfaufen: Edelrollet. 175 


Str. 


Kanarienpögel, 


3u faufen geiucht: Zwei weiße Sciden-Budelhunde, 
usgewadjen. AUnderfon, 48 Milmanfee Abe., 2. Sl. 
raron 


Ju verfaufen: Der Ghicagoer SKanarienzüchter 
Qerein hat noch einige jehr gute Häbne, jowie Zudt: 
meibchen abzugeben. Gleichzeitig bält er feinen Drit= 
ten freien Vortrag Sonntag, den 23. Yebr., Nad- 
mittags 3 Ubr, in feinem WBereinslotal, 97°D Süd 
Market Str., ab. Eintritt frei. Gülte willtommen. 


Andreasberger WRögel und Zudt: 
952 N. Robey Str. 


Kanarien-Vögel. 


Zu verkaufen: 
weibchen, billig. 


Verkauf: Große Auswahl 
Andreasberger Rollern ſoeben 

nie zuvor dageweſen, kommt und ſeht .. 
zu mäßigen Preiſen. 342 Cornell Str. 
Kanarien-Hähne, Noller, billig. 
Str., Baacke. 


Singende Kanarienvögel, ſprechende 
Goldfiſche u. ſ. w. gute Auswabl und 
Mreife, dei Kaempjerr, 8 State Str. 


Pianos, mufitalifhe Juftrumente, 
(Anzeigen unten diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ften 


noch 


Carpenter 
15,.22fb,1m3 


6412 
‚8, 
Tapageien, 
miedrigite 
giaX* 


Großes Irceitrion, 13 Stüde ip.elend, geeignet für 
Saloon, Road Heuje oder Sommergarten, foitere neu 
81800, it für $150 Baar zu verlaufen. Das Inſtru⸗ 
ment it in vorzüglihem Yuftande. Zu erfragen bei 
Wim. Habreht, 413 In North Une, nahe Wells Str. 
mifa 


$50 Baar faufen ein fchönes importirtes 1lpriabt 
Piano, großer Bargein. Bei Aug Groß, 592 Wells 
Str., nabe Norı„ Ave, mdofrſaſon 


Zu verkaufen: 875 kaufen feines Lyon 
Upriabt, Bargain für Baar. 509 12. Str. 


Zu verfaufen: Neues PViano zum halben Preis. 
Abzablung. 223 E. North Ane. 

Neues Piano, beites Fabrikat, wird für Baar ine 
gen Ausgleichs einer Schuld verichlemdert, wenn ſo— 
fort genoinmen. Adr.: 8. 674 Abendpoft. 1855, 1m 


& Hcaly 


Rähmaihinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wheeler & Wiljon:Näbmaidhine. 
1525 Diverjen Poulevard, oben. 


Gute Wheeler & Wilfon Nähnta 


Su verfaufen: 
Lorzufprehen Sonntag, 8 N. 


igine: blos 
Aibland pe. 


53. 


Zu verktaufen: Higharm Singer-Nähmaſchine, ST. 
651 Noble Avenue. 





Kaufs⸗und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Store Firtures und Eis Bor. 
Nachzufragen Sonntag 1912 N. Aſhland Ave. ſa, ſo 


Soltdes Kihen-Hartbolz don, Div 
Die Yoad: jchift Poſtlarte. 5886 W. 


Qu verfaufen: 
bel=zabrif: S24 
Giie Str, 
gu verfaufen: White Nähmaichine und Zither. 
25 ESorgwid Str. 

u verfaufen: 2 
Larf Abe. 


große Bogil:Hedkätige. HT N. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld obne Rommifiion. 

Louis Freudenberg verleipt PBrivat:fapitalien von 
4% an, ohne Kommillion, und bezablt jänımtliche 
Unfoften jeibit. Dreifach sichere Hpprtbeken zum Vers 
tauf frt3 an Hand. Bormittags: 37 N. Hoyne 
Ave, Ste Kornelia, nahe Chicago Ave.; Nahmite 
tags: Unity:Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 
Ziaxe 

Braucht Ihr Geld? Wier verleihen Geld an ſala— 
rirte Manner und Damen, auf ihre einfache Unter— 
ſchrift, zu den niedrigſten Raten, ohne jedeSicherhbeit. 
Leſchte Abzahlung. Sprecht bei uns vor — Maſon 
JIunveſtment Co. 13 Adams Str. Ecde Clartk 
Str., Zimmer 1200. bibr* 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn éute 
Sicherheit rorhanden. PZinjen von 40%. Kanter 
und Yotten Ichneii und dvortbeilhaft verfauft und vers 
tauſcht. William frrendenberg & Co., 140 Mafb'ngs 
ton Str. Sitdoft:&d> Yasalle Str. 

Geld au verleiben an Damen und Herren mit 
Feten Iinitelung. Srivat. Keine Sppothel. Niedrig: 
Riten. Leichte Adzabluangen. Zimmer 16. 86 Mafb 
ingten Err. Cfien bie Abends 7 UÜbr. 29maX® 


Brivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $1 ver Huns 
dert. Adr. A. 194 Abendpoft. 2jan,*X 


Zu leihen geſucht: 22500 zu niedrigem Zinsfuß 
auf 3 oder 5 Jahre auf erite Hypothet. Sicherbeit 
3 Kden, jede 125 bei 125. Werty S5W. WAdr.: W, 
45 Abendpoit, 

Zu verfaufen: 1. Klaſſe 82009 3iahrige Hnpo 
thet. Schmidt, 22 Lincoln Ave, 


Wir können Eure Häuſer und Lotten fchnell ver: 
fanfen oder vertanfchrn. verleihen Meld auf Grumts 
eigentbum und zum Bauen: nicdrigfte Zinien, reeu2 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Miltwautee 
Ape., nabe Nortb Ave. und Robey Str. ddia* 

Hineite HppotbefensAnleiben prompt beforgt. Nie⸗ 
drigite Reten. 112 Glarf Str., Zimmer 504. 

Er 18fb, dimija, Im 


Geld auf Grundeigenthbum ‘zu verfeiben ju nie 
drigſten Raten. Oscar Rabe, 30 Welt Chicago 
Aloe. jan, Samomilmt 
Zu verleihen: Ohne Kömmiifion, 
gelder, cerfte und zweite Morigages. Adr.: W. 374 
Abendpoit. 1856, 110% 


gu verleihen: SION bi3 KOM zu 54 Proz., ohne 
Kommijlion. Adr.: K. (01, Abendpoft. dofria 
Geld zit verleihen auf Gruibeigentbum: Ernn 
Melms, 1050 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 
24d;X* 


und Calitorgia Ave. 
„Keine Kommijjion, Darleiben aui Chicago una 
Suburban Orundeigentbum, bebaut und leer.? 
Bhone Dain 339. 9. DO. Ston: & Eo., 206 SaSelle 
Eir. , Dian,* 


billige Brivars 


‚Beivat:Geid ‚auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Trozent. Schreibt und ich iverde vorfpredhen. Apr.: 
W. 835 Ubendpoft. 2ja*” 


— u — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hetratbsgefuh. Gin junges Mädchen wünjcht die 
Belanntihaft eines anitändigen, chrlihen, treuen, 
anjehnlichen und alleinftebenden Geihäftsmannes oder 
Arbeiters von bis 36 Jahren zu machen. Gtiwas 
Vermögen ermwinjcht, jedoh nicht unbedingt noth— 
wendig. Agenten. Geldjäger oder Polizei verbeten.— 
nr 44 Cornell Str., nahe Aibland Upe., 
unten. 


Heirathsgeſuch. Reſpeltabler, gebildeter Herr, ichö- 
ne Statur, 4) Nabre alt, mit gut etablirtem Ge⸗ 
ISäft, wünjcht die PVelannticaft mit einer Dame 
gleichen Alters zu machen, zmweds Seirath. Auf Ver: 
mögen. wird nicht geiehen. Adr.: WM. 805 Abendpoft. 

Heiraths geſuch: Junge Wittwe, mit gutgeben- 
dem Geſchaft und Baargeld, möchte die Betanntſchaft 
eines fleißigen Mannes machen. Bedarf eine Stütz 
im Geſchaft: ſichere Exiſtenz für guten Mann — 
Adr.: W. 863 Abendpoſt. 


Heiraths geſuch. — Wittiver in vorgerüdten Jah⸗ 
ten, mit etwas‘ Vermögen, sucht dic Betanntſchaft 
—* ———— Bas in mittleren Sun 

erber mollen ibre Adreife einsenden unter Wdr.: 
W. 862 Abendpoft. 


„Beiratbigeiuch: ungen Wittmann, mit fhönem 
Selm, münicht_bie- —— eines aitlichen. qu⸗ 
ten Mädchens ziweds Seirafh. Mpr.: -M. g 
Abendpoft. 


nebne ; 





| 25 oder 37 ‚Fuß. 


Grihäitsnelenenbeiten. 
(Unzetgen unter diefer Mubril, 2 Gents Das Merk.) 


Zu vertaufen: Milch-Geſchäft, IP Kamucn täglich. 


sap Er. 


‚su derfanfen: Gine amsgezeihnere @d:Bäderei, 
ausgezeichnete Yage, mit neuem Sridofen, ales im 
beſten Zuſtande, iſt wegen Familienverhättuiſſen zum 
halben Preiſe ſofort zu vertauſen. H. Wallmeyer, 
TR. Weſtern Avenne 
In verkaufen: 
gcud. Lake View. 


su verfrusen: 
eder obne Piero 
jufragen 


Önte Zei 
1035 Aa 
Gut achendes Cel:Geihäft mit 
paiicnd für alteren Marn. Rad: 
eder Abends, 144 Hupdion pe, 


Zu verfastfen: ort: guie Grocerp md Market 
mit Pferd und Wagen, wegen Famtlien Ver hältniſſe 
jehr billig. Nachzufragen Zonntag 316 W. Chicago 
Ape., oben. 


Sonn 


Zu vertaufen: 810) kaufen YFigerien: und Sandy 
Store mit Soda Fountain. 2W5N. 41. Et. Irving 
Bart, 


„u verfaufen: 8450 taufen ein ſeit dreißig Jahren 
gutgehendes Tabat- und Zigarren- nebſt Eizdeream 
Geſchäft. Hälf Reit in mongtlihen Abzah 
lungen. erfragen bein Giganthüümer, 606 Süd 


Halited Straße. 


Pälerei, nur Store Geſchäft; 
Adr.: W. 82 


Zu taufen geiucht: 
babe Hl) Baar; teine Agenten. 
Abendpoft. 

Guter Eck-Saloon. 

82 bis ,., Wbr.: 


billia. Ein: 
mM, Sl 
ſaſomo 


Zu vertaufen: 
yahme täglich von 
Asendroft. 

gu verlaufen: Gin qutachender Tin Shop oder 
nehme einen dDurhaus eriahrenen Klempner als Iheil 
haber mit wenig Geld. Empfeblungen verlangt und 
geacden. KR. 608 Abendpoft. 


8} 
5 


Adr.:» 


Zu verkaufen: Deutihes Gaftbaus, Saloon nabe 
am Union-Depot; alter las; wegen Aufgabe des 
Geichäfts Sehr billig zw verfaufen. 93 Süd Canal 
Straße. 


Zu verfaufen: QIabaf:, Zigarren: und &andpy- 
Store, Milch, Pärerei, Yaundry. Schöne Wohnung: 
aroße Yard; Mietbe $l5. Preis 59. Adr.: W. 
&3 Ubendpoft oder H. Schweizer, 147 Dit Indiana 
Straße. 


Zu verkaufen: Wegen anderer Geichäfte, für $3W, 
ſchön eingerihtetes Rekaurant. 057 Wells Str. 
jalon 


Gut gehendes Milch-Geſchäft. 


Zu verkaufen: 
5*. North Ave. 
zu kaufen geſucht: Ein gutes 
jein für Cajh. Apr: X U 02, 


3 Gejichäft 
Hbendpoit. 
Zu vertaufen: 85 in Qaa 
gerichtete Rug: und Icppicd 
Nachzufragen Son 


faufen vollftändig cin 
Neberet: fertig zur 
früh 


r 
ch 
id, 6003 Reoria 


ntag fr 


Tolitändiges Schneider Shop, 13 
Knopfloch-Maſchine. Vorzuſprechen 

W. Str. 
Verkauie eine gute Backerei. 2B0 Storetrade. 
Gut⸗ Preiſe, wegenſtrankheit der Frau. Adr. W. 813 
Abendpoit. miſa 


hm 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft. 60 Luebeck Str., 
Schne Are. 


nahe 


mania 


Zu verkaufen: Krankheitshalber gutzahlendes Fiſch 
und, Delitateifengeichäft, jorort, billig. 498 Yarrabee 
Stra iria 


: Meat Market, billie, gegen Qaar, 
Ave. fria 


23314 Yincoln 
Veränderungshalber, ein 
Schubgeihäft. 122 Canalvort_ Av. 
frſaſon 


Riffia 
Billig, 


Reingewinn vro 
i fra 


Zu verkaufen: Reltaurant 


Monat. 285 Sedgwid Str., Bäderei. 


su verkaufen: Gut: Bäderei, Südjeite, Einnahme 
DO wöcentlih. Miethe 89 ganzes Hans; verfaufe 
iq. Bese Seichäft auf; bin fränflih. Adr.: K. 600 
Abendpoit. friamomifr 
v ! : Feine? Burtchers und Grocerygeſchäft. 
Alles YaarsEinnahmen. Zu eriragen: 65% May St., 
hinten. fria 
— — ——— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Aneigen unter dieſer Rubrik. 2 Gente das Mort.) 


Partner als Blackſchmied, oder lann 
Blackſchmied-Shod miethen; alles mit Kraftbe 
841 Abendpoſt. 


Verlangt: 
den 
tried. Ad: W. 

Nerlangt: Partner für ei gut zablendes Reftau 
rant im Hohbahnfchleifen: Tifirikt. Dann oder Frau. 
Muß etwas Paargeld haben, Gejhäftstenntnik ift 
jedoh die Hauptiahe. Rann 835 wöchentlich ziehen. 
Adr. MW. 842 Abenppoft. 


Aerztliimes. 
(üngeigen umter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Kneipp-Kur?, Chroniſch-Kranuke, beſonderz 
Haut:, Harırz, Nieren», Geſchlechtss Vungen-, Hals-, 
Herz-, Magen-, Leber-⸗, Darm-⸗, Blut- Nerven⸗ und 
Frauenleiden werden raſch kuürrert. Dr. Rothſchild, 
Direttor. 2011 Wabaſd Ave., Chicago. laſepfami 

Indian Treatment Inſtitute, 31 Wells Str., 
Tel. Ylad 1427. — KFinfaches ſicheres Heilmittel ge— 
gen alle veralteten Krankheiten ſind Indian Vaum— 
rinden-Bäder. MRia,lınk 

Dr. Ehlers, 1% Well Etr., EpeyialsAryı.— 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren:, Lebers und Mas 
entranfbeiten jchnell gebeilt. Konjultation u. linters 
adhung frei. Epredituasen 29; Eonntags 9—8, 

2ian® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


red PVlotke. deuticher 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. 
Gerichten. Rath frei. Zimmer 
Str.: Wohnung: 105 Osgood Str. 
William 
meine Rechtspr 
1243. Unity Bldao., 


Rehtsammait. 

Vraftizirt in allen 

841. 79 Dearborn 
7fbe 

deutſcher Rechtsanwalt. Allge— 

9 

SD 


. Zimmer 
79 Dearborn Str. j 


Henry, 


2. 2. Eihenheimer, deuticher Adpofar, praftizier i 
allen Gerſchten. Konſultation rei. 59 Dearborn Str. 


Freiez Auskunfts-Rechts-Burean. 
Rechtzangelegenhetten prompt beſorgt. Löhne kollektitt 
Zımmer 10, 78 LeSalle Str. gip* 
— — — — — Er rn re 
Grundeigenthum und Saäuier. 
(Unzeigen unter Dieter Rubrif, 2 Cents das Mort.) 


Rordictie. 


Größte Bargains Nordſeite! 
an Burliug Str., nahe Willow 
nur BU. 5 Zimmer-Gottage an 

rahbe Nortb Ave., für nur 3170. 
fhaus und Kottage an Osgood Stri, nahe 
Str., mr Km, töd. Bridhaus an Yar 
Straße, nabe Glnbourn Ave., mit Store, für 
Zu erfragen 177 Ginbourn Avenue, im 


der 


IIND, 


Barbierladen. 


Zu verfaufen: Roscoe Blod., nahe Weſtern Aven 
zimeiftödiges MWohnbaus mit bobem Prid 
Bajenent, 5 und 6 Zimmerssylats, elegant einge 
richtet, Yadszimner, Meihfühe. Preis 84mm. 5m 
baor als Anzabiung, Reit zu günstiger Bedingungen 
aut large Zeit. Auguft Vererd, 438 Rosicoe Str. 


neues 


Robey Str., nahe Addiſon, neues 
rick-Wohnbaus, hohes Baſement, Hart 

höchſt elegant, alle modernen Einrich 
tungen *0000. 810006 baar Anzahlung, Reit 
zu günitigen Bedindungen auf langere Zeit. Auguſt 
Peters, 428 Roscoe Str. 
verfeufen: 4 Zimmer Frame:Gottacc, Tat: 
Nelion Ave... für nur SR, wertb SI. 
Anzablung, Reft auf monatlihe Abzab 
Zwei zweiftödiae Wohnhäufer an Roscor, 
Avenue + Wohnungen, monatliche 
xp, mit Yot für nur 350. 5180 baar, Reit 


ahre Zeit. Auauſt Peters, 423 Noscoe Etr. 


Zu 
dale; und 
*8100 haar 
lung. 
nahe 
Rente 
auf 53 


Lincohn 


und Yotten anf der Nordfeite zu Laufen, 
oder zum Taujh geiuht.—Geld zu 57.— 
dlung in allen Fällen garant.rt. Geo. 
& Son, 22 Lincoln Ave., Ede Webiter 

22fd, jadido, Iuı 


Reelle Beh 
Schmidt 
en: Monatliche Abzahlungen; neun 
Zimmer Cottages von 51700 an. Lotten 
Ebenfalls Häufer nah Auftrag ge— 
baut. SHenen Tirfs, 1204 Tiverfen Pont. 


moderne >=, 


faufen: Wilia, 445 bei 240 an Yarrabee 


Zu ber - 2 R 
tnake, jünlih don der Hohbahn. Kigenthämer 124 


Straße, 
Orchard 
Zu vertaufen: Cottages don 8162 bis 82500 des 
Stüd, Lrid oder yramıe; feine Anbezahlung;,$16 bis 
5 per Monat, einschl. Anterefen. Nadıufranen b:i 
San. Brown, Ir. & Son, 537 E. Velmont Ave. 
7dʒ, ja märz 


Zu vertaufen: 200 iede; 2 ichone neue große 
6 "Zinmer-Cortages, neuefte Berbeiferungen, beihes 
Majier, Par, Ga nehe Pauline und Palmoral 
Avenue. 1. Klafie cleftrifhe umd Eijenbafn-B:rhin 
dung. *20 Caſb. *19 monatlich. John Heim, 1713 
N. Ab! dr. 

Zu vertaufen: 33500, ichönes groß:3 Store Pro: 
perty, Store, 4 Zimmer, "unten 2, 4 ZimmersiFlat 
ob:n. Pelmont Ave., nabe Racine Ave. KM baar, 
%12 monatlih.. 6 Proz. Zinien. Nebme gute Lot 
als erfte Abzahlung. John Heim, 1713 N. Alhland 


Avenue. 


Zu verkaufen: 33500, garobes 2ſtöckiges Flat-Ge⸗ 
6 Zimmer in jedem Flat. heißes Waſſec, 
Vad, Gas, Furnace. George Str., nahe Lincoln 
Anenue eleftriihe und Nortbipeftern „2”:Cars, 23% 
baar, $10 monatlih. Koh Heim, - 1718 N. Aſh⸗ 


land Avenue. 


Zur verkaufen: Cottage, 6 Zimmer und Bafement, 
Badrzimmer, heißes und faltes Wailer, alla -Stra- 
Senverbeiferungen, nahe Lincoln und Belmont Une. 
Gars. 82150. 100 bamz, $10 monatlich. 2 — 

u; 


Gebäude sehr billig. ‚Nehme Lotten in Tauic. 
8200, Ihöne: großes: zmeiftödiges 


Zeloweto, 537 Cit Behnont Ave. ? 
lat, ihöme Yot, nahe Southbort Anenug, Welling- 
ton Ave. und Alpbomnius-kirhe; alle Straßenver- 
bejierungen. 200 baar, 310 monatlih, ober uac 
Uebereinfommen. John Beim, 1713 N. Alhlend 


Avenuc. 


Zu vertaufen; 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 1173 Nord Salfted 
Str., Allen Gorter, Stein-Baiement, Zement:Boden, 
gute Lage für irgend ein Gekbäft. y 

Zu verfaufen: 94 Sheffield Adenue zmödiges 
Front- und Kinterbaug, briktgt FIN. Mietbe jähr- 
ih. $1900 baar nötbig, Reit monatlich. Raheres 
3. Schardler, 231 Tincole- Ane, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


I $45 per 


— — — nn) 
Srundeigenthum und Säufer, 
unter Diefer Rubril, 2 Cents Das Mertz 
@Garmländereien. 


Günftige Getegenbeit! Drei Stüde Ireres any 
nahe der yüdlichen Stadtarenze, jchnn v hob sele 
gen, nebe Baduftation und Strek — 
aünitig jür Gärtnerei ete jimp im 
eines Nachaljes bill.g zu haben. Man verſann Meie 
Gelegenheit nicht. Näheres zit erfahren bei Yın A. 
Sildebraud.. 97° Waibimato: 5 Bar —— 


Pillige Fasrı für Yandtänfe 
vrab Wlabema, } s 
Gutes Land jeßt noch 

ben. Austunjt erthe 
weruan, wis Shefrieit 

Zu. periattien oder vertauſchen 
Indiana, 19 Mir. 
Maſchinerie. Nil 


Bu verfanfen oder 
Wısconfin, jehr bill 


neb: 


Nlordweüjctte. 


Kauft rom Eigenthümer! Mo 
Zimmer, Badewamıe, je 
Abzugskanal und Gas. 
Ecke N. Waſhtenaw und George 
Elſton oder KCalifornia Ave 
486 N. Robey Str. 

Zu verfaufen: Ein 12 Zimmer Haus, dr 
mer:Wohnungen: Straße gepflaitert: Gas: 
Andere Häufer von d, > und 6 Zimmern, $ 
mwärts. Kleine Anzablung, Reit nah Welichen. Otto 
Dobroth, Elſton, Belmont und Kaliforn:a Ave, 

ſadidoſa 


r 


Su verkaufen: Neue 5 Zimmer Häufer, 7 Fur 
Brid s Pajenent. Badezimmer, nabe Belmont un» 
Eliton Ave. Gars. $75 baar, $12 mowatlihd. Ernit 
Meims, Eigerthiimer, 1959 Milwautee Upe., zmifchen 
Yullerton uud Galifornix ve. 24d,2° 

Zu verlaufen: 825 baar, $11 monatlih für eine 
bon unjeren jihön:n modernen Cottages, an ſchöner 
Straße, nabe Dumboldt Vart und Hochbahn. Yochm, 
Hirſch und Homan Ave. 


Haddon, 
Cornelio, Jowa und 


und Leavitt Strtaße, 


> 
76 
zi 


Rice 
zu Ru 


Kerfoot & Co 


gu vertanfen: Lotion an 
ton, Auguſta, 
en 


Robey 


zwiſch 
Alle Straßen gepflaſtert. Win. D. 
ıh 


SI Wa hınglon Sir. 


zu vertauſchen: ſchuldenfreie 
are, für bebautes Grunde 

tnehme Mor 
nodernes Brick— 
ood. net Ein Drittel 
Reit ’ ere Zeit 38 5 Prozent. 


2ıl 


3113 lan * 
Sıürg, elegant 


3559 und aufwärts für Yotten in der Subdipiiten, 

nt an Wihland Upde. und Gariield Boul. (5. 

Eine Ichöne Yage mit dorzüglichee Car-Bedies 

3 f triſche Cars durch von der Sub— 

Fare 5 Cents. Eine bequeme 

den Stock Vards. —Zu leichten Be—⸗ 

Geſchäftsecken und ſchöne 

Im, Kirchen und Stores. 

Warft zu bringen, wird 

Lotten zu den jekigen 

i werden und werden die 

VPreiſe nachher erhöht. in Lage der Lot⸗ 

en in Betracht zieht, ſo ſind Leine beſſeren und bil— 

Lotten zꝛ finden. Auf beim Eigen⸗ 
Ballin., 


diviſton mac) 
Entfernun 
dingun 


man 


ligeren 
thümer: 
n: Ein dreiſtöciges Brichhaus. Nachzu⸗ 


Yincoln 3 or. rd, ji 


Derihiedeneß. 
gupverftaufen oder zu vertaujden: 


Grunditüf auf der Norpdjeite, SO0X300, Feine 
Alley, begrenzt von drei Straßen, vorzüglich geeignet 
für Fabrik-Property. Preiswerth. 


—* 


Drei zweiitödige Hänfer mit allen „Improvements⸗ 
Nacine Ave., nahe George St 00 Micthe per 


1 sırıar — Y ) 8 Ir 
Lig, zum Preise 0. Lot 50125. 


an 

Monat, b 
Ewing Ave.n nahe 104. 

SOXI24, einftüfiges Framebaus Store 

Preis mit Erot MR. 


South Chicago, Lot 
26 


Superior Str., nabe Campbell Yive.., 
Brickhaus. 8 Fuß Baſeme 3 
Dahinter einftödig: S Zimmer 


! jmweiltödiges 
fünf Zimmer jFlatz, 
Cottage. Preis 55500. 
Ave. 
Flats 


Di 
„rt 


dreiſtöckiges 
modern. #2 


frame: 
Mietbe 


Eliton 
baus. 5 
per Monat 

Myer Court, nahe North Uve., zweiftödiges Prids 
haus: dab’uter großer Geeignet für Milch⸗ 
geſchäft. Preis 3300. 
tr.. weitlih von Daflen Ave., leere Lot, 
trake und Seiteniveg gemacht, Ajichmentz 
Breis nur on. . 


Ave. 


nabe Belmont 
ıD 
an 
? 


Stall. 


Huron 
—V ] ”, 
bezablt. 

Kedzie nahe Armitage Ave dreiitödiaes 
Tridhans, Väderei im Balement; 3 6:Zimmer Ylatz, 
Preis S10,m0. 


< 
o 


N. Glarf Strabe, gegenüber Yudingkan Place, 
ziociltöcdiges rramebaus mit Store umd 4 Zimmern 
Dukınter. Gurer Geichäftsplaß. Preis 1500. Billig. 


Genter Ave., Ede 106. Str., Wafbingtom Heights, 
| Yotten, 186x280, ausgeze.chnet für Gärtnerei. 
Preis 810. 


RW. Superior Str., nabe Waulina, 
Pridhaus, bobes Bajement, 4 6: Zimmer fylat3, mos 
dern: Ddabımter zweiltödiges Brid: und Framehaus. 


Miethe 51066 per Monat. Preis 812,000, 


vieritödiges 


un 


Frankfort nahe Robey 
mit 6 Flats und 4 Zimmer. 
nat. es 30. 


zweiſtöciges Haus 
Miethe $2S per Mos 
Wr 
Vre 


Huron 
Ge Zimmer 
Ba), 


Prid: 
Miethe 


dreiſtöckiges 
>, 
mals. 


N. Dan 
baus 


bobes Bajement: 3 


Monat. 

Hamburg Str., mabe Weitern Ave., zweiltödfiges 
Pridbaus, 7 Fuß Baſement: zwei 6-Zimmer Flats; 
niodern: 3 Nabre alt; Preis Som. 


MWincheiter Ave., nahe 36. Str., 
Pridbaus. bobes Balement; 3 4:3immer platz; 
hinter großer Stall. Preis 300. 


iwetitodfiaes 


Das 


E. Taflen Uve., nabe Taylor EStr., Dreiitödiges 
Prifbaus, hohes Waicment; eim 7: umD yiwer 8 Fims 
mer Flats: modern; got Miethbe per Monat; Breis 
RICO. Billig. 


° 
Glifton Wve., nahe 
Strake und Seitenweg 
zahlt, PBreis $2000. 
Roscoe Sir. 
8 Fuß Baſement, 
Preis 0000. 


Webſter 
gemacht; 


leere Lot, 25 


7x 125, 
Aſſeßments 


bes 


nahe Halſted 
zwei 653mmer 


zweiſtockiges Bridhaus, 
Flats; modern; 


mullerton, Dreiitödiges jyrames 


Yot 30%.125, Preis 8600. 


Ave., Bitödfiges Haus, 
und eim Iftödiges Pridhaus mit Der Front an Big: 
mard Place; Mictbe STR: Preis nur S8U00. 


23. Wlacc, nabe Wentwortb Wve., Iiftödige 6 Zim« 
niter — Dabinter 2ftödiger Stall; Xot 25 bei 
125; Beeid nur 825. 


Hiah Str.. nahe 
bous mit 3 ylat3 


Huren Str, mabe 


I. Str, nafe Morgan Str., dAtockiges Frame: 
baus, cin 7 Zimmer umd zwei 3 und 4 Zimmer 
rlats; dahinter >itödiger Stall; Mierhe 350; Preis 
EIONV. . g 


nahe 32. Str., dDreiitödiges Pridbaus, 
Pillig. 


Yowe Ave, 
zwi + und cin 5 Zimmer-iplat und Stall. 
Miethe 800. 

Morton Grope, Il., zweiſtöck. neues Framehaus, 
mit Store, gute Gelegenheit für Butcher oder Gro⸗ 
cer. Preis 82200. 
Roscoe Blod. Lot 5 

Baſement, 8 Zimmer 


125, 
au: 


N. Hoyne Str., nah 
13:jtöd. Gottage, 7 Fuk 
jammen, billig zu FW. 


— » 
Sheffield Ave., nahe Genter Str., moderne? Dreis 
köf:ges Br.dbaus, drei 6 Zimmer-jrlat®, qut ders 
niethet. Preis nur 87,00. 
N. Glart Sir. KON — taufen autzahlendes, 7 
Nabre altes Gent3 Tailsring und jFurniihing Ges 
ihäft. Stod und Firtures werth $1,00. 


Wir verleihen Geſd ohne Kommiſſion. 


Nachzufragen bei Richard A. Koch K Co. Zimmer 
5 und 6. 8 Wäſhington Str. Ecke Dearborn Str. 
Zweiggeſchäft: 
North Elart Straße, .uade Beimont 
Sountags offen von JO—12 Uhr. 


Ge 


Dies iſt das Geld, 
das Ihr ſpart, wenn 
Ihe in Diejzm Früh: 
jatr in eines seiner 
neuen, modernen 
SHäujer einzieht und 
für dasſeibe mut 
tleinen monatlichen 
Summen bezahlt, 
anftatt fortzuſahren 
Miethe zu bezahlen. 


1697 Avenue, 


— Spart Eucr I.— — 


200 neue Käufer zum Verfauf auf monatlide 4b 
zahlungen, gerade wie Wiethe. 
Monat, 


I-Bimmer 

: $inmer 
Zimmer 

3 jimmer 
Zimmer 
Zimmer 
gimmter 
6: 3intmer 
8: Zimmer 
10: 3iımmer 
8: Jimmter 
12: immer 


Häuftt..... 
Söute 


Sehr tleine Anzahlung nöthig. Sprecht vor oder 
ſchteibt wegen illuſtritten Zittulares von a0 neuen 
Häufern, auf der Nord», Süd: umd Weit:Seite und 
in Norftädten belegen, von $I30 bis ES, zum 
Rerfauf, auf monatliche Abzablungen, gerade mie 
Miethe. #3 fofter Euch nur einen Gent, zu erfabren, 
was für ein bübies Haus br mit Eurem Wietbss 
eelde kaufen fünnt. Nad Empfang einer Voittarie 
ſchiden Euch di: Blänt. sn l5feb, jading® 

8.6. Groß, 6. Floor, Majonic Teurpie. 
er — 
r Däufer za verlaufen, zu vertaufden onen 
__. Kommt für güte Rejultate zu uns. 
ir baben immer Käufer au Dand, — Eonn 
efiea von 10 bis 12 Ubr Rocmittags. — Nicard 
Roh & Se.. Zimmer 5 und 6, & Waibingten Cie, 
Rordiveit:Efe Dearborn Etr. e 
—gmeig: Geihäfht: 
1697 R. Elarf Str., nörklig von Belmons me 





— 


r. 


— — 1 


arnröhren: Strift 


Wir 
befandeln 
nur 
Jirankheilen 
Der 
Männer, 


Wir 
kuricen, 
um 
kurir 
zu 
bleiben. 


oder eine Revengung des Urin:Kanals, welde den Maffer: 
ftrahf entiveder verfleinert oder vollitändig verhindert. Tie Harnröhre oder der Harnröh⸗ 
ren:Kanal ift mit einen weichen jammetartigen Gewebe verfehen, welches Schleimhaut ge: 
nannt wird — Durch — und chroniſche Krankheit, vder von zu arten Ein⸗ 
Iprigungen, oder durch Kimiprigen don unerfahrenen Händen, oder durch Ueberreizun— 
gen und wiederholte Blutſtauungen, welche auf Ausſchweifungen zurückzuführen ſind, ent⸗ 
Zündet ſich die Schleimhaut und eine falſche Schleimhaut, von der Lymphe organiſirt und 
von dem Blute ausgeſtoßen, ſett ih an Der echten delikaten Schleimhaut des Kanals an. 
Dieſe falſche Schle it iſirt ſich, zieht ſich zuſammen und verhärtet ſich, bis ſich im 
Kanal ſolche Hinderniſſe gebi haben, daß es Schwierigkeiten verurſacht, das Waſſer zu 
laſſen. Hierdurch wird ebenfalls der natürliche Ausfluß der Nieren (Urin) verhindert, 
bis es Irritationen und Krankheiten der Harnwerkzeuge hinter dem Sitz der Sricktur ver⸗ 
urſacht. Stricktur kann auch durch eine Verletzung herbeigezogen ſein, nämlich folgender⸗ 
maßen: wenn durch eine zu ſtarke Einſprizung oder durch Hineinführen Sonde) nur ein 
kleines Stückchen der Harnröhre abgeſtoßen wird, ſo entſteht ein Geſchwür, nachher eine 
Narbe, und dieſe Narbe zieht ſich mit der Zeit zuſammen. Jeder Menſch weiß, daß, wenn 
am Körper eine Wunde entſteht, eine Narbe die unwandelbare Folge iſt, und es iſt ja auch 
bekannt, daß ſich jede Narbe mit der Zeit zuſammenzieht. Genau daſſelbe geſchieht an der 
Harnröhre, was am ganzen Körper der yal ift. Die Rejultate der Stridtur find meiftens 
mechanijch und find jehr oft die Symptome jelber. Die Schleimhaut hinter der Stridtur 
entzündet fich chronäch, welches häufiges Waflerlaflen und Brennen während des Wafler: 
laffens verurfadst. Gin Pischen YHusfluß nachdem das Waller gelaſſen iſt, tommt häufig 
vor; Krankheit der Vorſtehe-Drüſe, geſchlechtliche, Schwäche und verſchiedene nervöſe Re⸗ 
flersStörungeit etc., etc, fommen erft jpäter. 


ne 


Symptome der Stridtur jelbft find darin zu 
finden, daß c5 fehr ichwierig für das Waffer ift, um zu laufen anzufangen, der Strom 
felbft ift entweder Hein, flach, getheilt oder gedreht. Vergiftungen bon aurücgehaltenem 
Mailer, Blutanjtauungen und chrenijche Entzündungen mit Wlajenfatarch und gefährlichen 
und fogar töbtlichen Nierenfrantheiten, find jehr oft durch Stridtur verurſacht. 


Jeder Tall von Striktur kann in unferer 
Oſſice ſchnell kurirt werden. 


Er kann auch durch unſere ſelbſterfundene „Selbſtkur“ zu Hauſe kurirt werden, natür⸗ 
lich geht das nicht ſo ſchnell, aber eben ſo ſicher. Wir laden Jedermann, der mit chroniſchen 
Ausflüſſen oder mit Brennen während des Waſſerlaſſens geplagt iſt, ein, nach unſerer 
Office zu kommen, um ſich zu beſprechen, oder ſchreiben Sie genau Ihre Beſchwerden. Wir 
wuͤnſchen Ihnen unſere neue Behandlungs-Methode zu erkläten, welche Stricktur und Hin⸗ 
derniſſe in der Harnröhre beſeitigt ohne Operation, Ausdehnung, Schneiden oder andere 
Varbaritäten, welche ſo gewöhnlich von Familien-Aerzten angewendet werden. 


Unfere Striftur-Kur ift die beite, gefahrlojejte und zuverläjligite, die 
der Willenjchaft bekannt ift. 


Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt. 


Verſuchen Sie die Behandlung, und wenn Sie ſie verſucht haben, ſo werden Sie ein 
enthuſiaſtiſcher Freund derſelben werden. Wir laden ſpeziell diejenigen Fälle ein, welche 
anderswo nicht kurirt wurden. Es macht uns Freude, Stricktur zu behandeln, weil uns 
fere Patienten zufrieden find und uns andere Patienten zur Behandlung jchiden. 


Unjere Spezialität lnjere Spezialität 
Uft Die Behandlung der nerpdfen, Harn: und Geihlehts-Krankheiten 
Der Männer. u unjerer Spezialität haben wir jahrelange: Studium gewidmet um 
wir haben unjere Office mit jeder Arznei und jedem Inftrument ausgeftattet, welche und 
behilflich fein können, dieje Krankheiten jchneil, gefahrlos und ficher zu heilen. 

Zur Seilung der Kranfheiten der Männer Fönnen Sie feine beffere 
Behandlung in der ganzen Belt befommen, als wir Zhnen geben. Wir 
find Spezialiften, wir zeripittern nicht unjere Energie und Talent. Wir behandeln eine 
Klafje Krankheiten ud wir Fariren unfere Patienten. Unfere Methoden 
find ehrlich, unjere Runft die höhfte, unfere Gebühren annehmbarz wir 
verdienen den groffen Erfolg, den wir erzielt haben, wir behandeln 
Männer und deren Krankheiten rihtig. Nidhtige Geihäfts-Meihoden, 
richtige Kuren, Aufmertfanfeit au auf die geringite Kleinigkeit in 
der Behandlung jeder Krankheit, haben für uns die Achtung und line, 
terftügung einer Urmce von guigefinnten Batienten gewonnen. 


Die Krankheiten, Die wir Turiven, find: 


Hautiranfheiten (Ausichlag, Finnen, 
Flechten, Widel, braune Flede etc.). 

. Gfeet (chronischer Harnröhren-Katarrh). 
. Samenjchwädhe (unnatürliher Sräftes 
verluit). 

Unvermögen (verlorene Mannbarteit). 
Stridtur (Verengung der Harnröhre): 


. Nervenerichöpfung (oder Grichlaffung). 6. 
.Anſteckende Blutvergiftung. 
. Baricocele, vergrößerte Venen, 


. Vorftehedrüfen = Krankheit (Meiz 
5. | 10 
5 Ba 5 


Staie Medical Dispensary 


9, 


Anftedende Ausflüfie. 
‚«W.-ECKE STATE und VAN BUHEN STR,, 
Eingang 66 Dit Ban Buren Str., 


Sprehitunden von 19-4 Uhr und don 6--7 Uhr; Sonntags und Feiertage nur don 
10--12 Uhr. 


a Barum od; länger leiden, wenn jo billig und ficher geholfen £ 
werben fan? Keine abicheuliche Deedizin, Feine Unterfugung, E 
feine Operation, alles einfach und ficher mit diefem Mittel. B 
Fraucehktrantheiten ur. (Female Complaints Cure.) Befondere 
y Kur für alle Krantpeiten des weiblichen Seihledts. Allen Fällen 
na Besen weider Art — —— ſei. Stärkt. heilt und 
gulirt. heſeitigt Symerzen, Druck Fuuß. Nerv ündun 
ER ; a verkehrte Sage x. Wöðchte doch jede eıdende Fran Dieieß Ditteh anwenden up Ta 
Sure) Hufe: heilen. Died Mıttel mit Zäpichen für örtlichen Sebrand wird für $L00 per Poft gefandt. # 


Kin derfranth eit en kurire jelbit mit Dr, Purfched’s 


Haus: Kuren. 


Erkãltungs gur für alle Erkältungen. Huſten, Croup, La Grippe, alle Fieb 
Kr Atungen. Huſten, Croup, rippe, alt er und üt 5 
Salöweh, Heiterkeit, uw. Auch Vorbeugungsmittel, 5üc. — Diarchba.Zroyfen ür Ghotera-iMoxbufe : 
ubr, Sommerabwerhen ac. Zuderläflig für Groß nnd Aleın, 50. — Blunt Mittel für Qlutremis © 
Berk, Blutarmuth, Bleihiucht, Scrofein und alle Hautkrankheiten, für Rheumatismus 
J rſtopfung ec. de — Wecjelfieber: und Plalaria-Mittel. (Chills, Fever, 
gue), 75. — Diphtherie- Pur. Das eınziae erfolgreiche Mittel und Morben- 
ungömittel, 50c. — Zahnmittek für Kinder. Boiclenniat das Bahnen und befertigt 
—* —— und Gefahren der Hahnneriode, 5. — KeuchhnftensKur. Auch 
Hl eugungs-Mıttel. Einfach mund ficher. Allen Fällen paiiend, 506. — Burns 
Pillen für Würmer amd alle Mırrm-Shmbtome, 506. — Wenn gewünscht per Poft. 


Erkällungs-Iur fir alle Grfältingen und deren Zolgen: Für Yuften, Hals 


leiden, Syieber, u. . w 


i \. wm. 50 613, 

„Mm; für Nerväfität, Schwäche, Schlaflofiakeit, ⸗ 
Tonic und Nerven Mittel Zlopfen und für alle Fe a eek SEE 
Ahenmatismus, 


Berftopfung und ale Blutleiden find Lıcht mıt Puicec's 
— [1 — —— 
Office oder briefliher Ratd frei. Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey Bivd., nahe Clark, 

RETTET A SEE VPE BEE EETIITEEN 


— 


Blutmittel zu heilen. Huft ſchnell ın allen Fällen. 50 E38. 


—— 


idig FREI ohne Rojiten 
werden unfere allgemein berühmten Bruhbänder ton unierem erfahrenen Bruch-Speztaliften anges 
akt. Gute, mit leder überzogene Bruchbäuder, einfeitige von GCSe aufwärts und doppelfeitige won 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu laufen. Vruchbänder mit den neuchen Verbeſſe⸗ 
zungen zu halben ‚Breifen. Unfere Unterleibsbinden und Rabelbruhbänder jind überall als Bie 
beten befannt. Vorzüglich pafiende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Arampfadern und geihruoflene 
Beine werden nah Ma angefertigt. . 


ür einfeitige ” ) 
65c 3 — 8 1 +25 — 


Ubenbs lis ↄ Uhr offen. — 8 bequeme Jabeh zimmer. — Frele Unt 
VDiuch⸗Sperialiſten. — Frauen werden auf Wunſch ven einer Dame Fe u 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


— 


| 
| 
| 
| 


2ofalberidht. 
stläger und Nichter. 


Hilfs-County-Anwalt William F. 
Struckman wird dem countyräthlichen 


— — 


Finanz-⸗Ausſchuß ein Gutachten darü⸗ 


ber abzugeben haben, ob ein Zahlungs— 
urtheil in Höte von 82494, weiches er 


ſelbſt gegen das County erlangt hat, 


befriedigt werden ſoll, oder nicht. 


Strudman mar zur Zeit, als Zibil- | 
ı bienftreform in der Countyperwaltung | 


eingeführt wurde, Affiftent des dama- 
ligen County-Anwalis. Nach Einfüh— 


rung der Zivildienſtreform wurde er 
von dem damaligen Countyraths-Prä— 


ſidenten Healy ſeines Amtes enthoben. 


Struckman behauptete, Zivildienſtange— 
ſtellter zu ſein und ſprach Healh das 


Recht ab, ihn auf eigene Fauſt abzu— 
ſetzen. Zwei Jahre hindurch meldete er 


ſich täglich zum Dienſt, nur um ſich 
; jeden Morgen von Neuem ſagen 


zu 
lalien, daß man feiner Dienfte nicht 
bebürfe. Als der jetzige Countyrath 
in's Amt kam, wurde auch Struckman 
wieder mit ſeiner alten Stellung be— 
lohnt. Er verklagte hierauf das County 
auf ſeinen rückſtändigen Gehalt und 
erhielt auch ein Zahlungsurtheil zuge— 
ſprochen. 
4. 


Su theure File. 


Ein vermeintlih bon Verfchmen: 
bung zeugender Boften in den Lieferun- 
gen für die Anftalten in Dunning rief 
unter den Countyrätben eine lebhafte 
Debatte hervor. Kountyrath Beer 
mollte wiffen, warum für die County 
armen und Geiftesgeftörten Barfche 
und „Bullheads“ nicht ebenjo qut feien 
mie MWeihfifche, wenn dem County für 
legtere über 12 Cents berecinet und für 
die genannten FFilchlorten faum die 
Hälfte verlangt merbe. Countyrath 
Hoffman erklärte darauf, daß Barfche 
zu biele Gräthen enthielten und Weiß- 
fiiche fich als phosphorhaltiger ermiefen 
hätten, mithin für die Injaffen jener 
Unftalt zuträglicher feien. 

Gountyratd Van Steenberg meinte, 
er eile felber in feinem Haufe Barfche 
und begreife nicht, warıım bieje Fifche 
nicht qut genug für die Armen fein foll- 
ten. Die Filchrecehnung wurde trogdem 
zur Zahlung angemiejen. 


* ‚Edelweiß Brod“ ijt nahrhalt, ges 
fhmadvoll, leicht verbaulih und hält 
fih lange frif. Wm. Schmidt Baking 
Er 


Rurz und Neu. 


* Ip der Park Are. M. E. Kirche, an 
Barf Aoe. und Robey Straße, wird am 
näbften Montag Abend Rev. Wr. U. 
Duchle von Kanjas City einen Vortrag 
über „Grommell” halten. Der Ein 
trittspreis ilt auf 25 Cents feitgejegt 
joprden. 

* Anwalt PB. H. Maronet) verzichtete 
gejtern darauf, als Vertheidiger des 
angeblichen Mörderd Louis G.Ioomb3 
aufzutreten. Der frühere Hilfe-Staat3- 
anwalt ©. E. Walter wurde von Ricdh- 
ter Smith alö nunmehr fiebenter Ver— 
theidiger des Angellagten zu feinem 
Nachfolger beftimmt. 

* Unter der Wallage, vor zivei Mo- 
noten feine in Milmaulee mwohnbafte 
Frau fchnöde im Stich gelaffen zu ha= 
wurde bier der Barbier Fred 


* 
I 
LER, 


' Derahoffer feftgenommen. Er mar bon 


Milwaukee nah Chicago gefommen 
und hatte hier an der 47. Straße Be- 
Ibäftiqung in feinem Beruf gefunden. 

* Yus Erfparnikarinden hai geftern 
Ackerbaukommiſſär Blodi den Hilfs- 


Stadtſekretär A. H. Bicknell, D. W. 


Lanagan, den Superintendenten im 


Departement für Maſchineningenieure, 


| und 


der Fahrftubl-Auffeher Jakobs 
entlaſſen. Die Stadt wird dadurch et— 
wa 84500 an Gehältern ſparen. 

* Beſcheidenheit ſcheint die Einbre— 


cher zu zieren, welche geſtern Morgen der 
Wirthſchaft von Robert Boehning, Nr. 


abſtatteten. 


73 South Water Straße, einen Beſuch 
Als Boehning vorgeſtern 


Abend Feierabend machte, ließ er im 
Kaſſenapparat 81 in Kleingeld und 
neben dem Apparat eine gefüllke Whis— 
keyflaſche und eine Zigarrenkiſie zurück. 


Geſtern Morgen war die Kaſſe leer, der 


Schnapps hatte ſich ein wenig verrin— 


geſchäft, 


gert und aus der Zigarrenkiſte fehlten 
zwei Glimmſtengel. Augenſcheinlich 
hatten ſich die Einbrecher je nur einen 
Schnaps und eine Zigarre geleiſtet. 


* In der Nähe von Niles iſt geſtern 
Morgen ber Farmer John Ridett von 
einem Frachtzuge der Northweſtern— 
Bahn überfahren und getödtet worden. 
Der Verunglückte befand ſich mit ſeinem 
Fuhrwerk auf dem Wege nach Chicago 
und ſtand im Begriff, das Bahngeleiſe 
zu kreuzen, als der Frachtzug muͤ dem 
Wagen zuſammenſtieß, wobei der Wa— 
gen zertrümmert und Rickett nebſt den 
beiden Pferden getödtet wurde. Seine 
Leiche wurde nach King's Beſtattungs— 
Elſton Avenue und Irving 
Park Boulevard, gebracht 


benvon⸗ghicago 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Frei 


sur Hebung des Hädtiidhen 
stredits. 


N 


Star: Chicago einen jhmweren Stoß er= | 


fitten, weil die Stadt nit im Stande 
mar, fällige Spezielofießment-Bonds 


| im Betrage von $250,000 einzulöjen. 


Eigentlich ii die Stadt gar nicht für 


die Einföfung diefer Bonds aus ftädti- | 
chen Mitteln haftbar, da fie mit dem | 


Geld eingelöft werden follen, das im 


Spezialfteueramt einläuft. Im legten 


1 
J 


Jahre nun waren die Steuerzahler, ſo 
faumig, daß das Geld nicht vorhanden 


war, um die Bonds einzulöſen. Der 
ſtadträthliche Finanzausſchuß trägt ſich 
mit dem Plan, die Spezialſteuerbonds 


in Zukunft von der Stadt garantiren 


zu laſſen, die dann auch darauf zu ach— 
len haben wird, daß die Spezialſteuern 
prompt eingetrieben werden. Dies 
würde nur geringe Koſten verurſachen, 
den Kredit der Stadt aber beträchtlich 
heben. 

Der Finanzausſchuß beſchloß geſtern, 
Korporationsanwalt Walker eine Ver— 


willigung von 879,000 auszuwerfen, 


anftatt eine folche von $58,000, Die ihm 
der Stadtfämmerer zumeifen wollte. 
Stadtanwalt Omwenz, deffen Burecu der 


Stadt im Ießten Jahr $86,000 toftete, | 


um 


mird heiter mit 
men müffen. 
Mayor Harrifon ift noch immer 
franf, wohnte aber der aeitrigen Si- 
Bung des Finanzausichuffes bei. Er 


beabjichtigt, fich eine Zeitlang Ruhe zu | 


oönnen, fobald der Gitadtrath dos 


Budget angenommen haben mird, was | 


am nädften Montsa der Fall fein 
dürfte, 


Wertwird oben bleiben? 


und Hauäsbeförderungs-Unternehmern 
entitandener Streit führte zu Jech® 
Verbaftungen, Der Fall wird dem 
Polizeirichter Hall am 28. biejes 


Mis. zur Verhandlung vorliegen. E3 | 


wird fich dann herausftellen, ob die 
ftädtifhe Erlaubnif, ein Haus bon 
feiner Stelle zu fchaffen, das Recht mit 
einfchließt, die Drähte der Straßen: 


bahn-, Ielephon- und Telegraphenge: | 


ſellſchaften zu durchſchneiden. 

Der vorliegende Fall iſt dieſer: 

F. H. Beckwith befördert ein auf der 
Ecke der 29. und Halſted Straße ge— 


mefenes Haus nach der Ede 29. Str. | 


und Gtemart Vdenue. Er batte einen 


ftädtifchen Erlaubnißfchein erwirkt und | rennt. 


die Chicago City Railway Co. in 


Kenntniß gefeßt, daß er ihre Drähte. an | 


ber Haljted Straße um 3 Uhr heute 
Morgen durchfchneiden werde. Als jich 
Bedwith, Wrn. M. Weatherwar und 
H 8. Fleming anfdidten, dies zu 


thun, legten fich die Bahnbeamten ins | 


Mittel, worauf jomohl diefe wie die 
drei Genannten in Haft genommen 


wurden. 
——++0 — 


Kommt etwas zu fpät. 


Eimas „poft feftum“ fommt eine Ent= | 


ſcheidung, welche der Appellhof geſtern 


in der Orpheon Muſithalle-Prozeßſache 

abgegeben hat. Bekanntlich hat vor 
zwei Wochen ein Brand jenes Schau— 
Im letzten Auguſt 
hatte die Orpheon Muſic Hall Co. im 


fpielhaus zerſtört. 


Kreisgericht einen vorläufigen Ein— 
haltsbefehl gegen Sheriff Magerſtadt 
erwirkt, der Anſtalten traf, ſie aus den 
Theaterräumlichkeiten 
auf welche die New Muſic Hall Co. An— 
ſpruch machte. 
in ſeiner Entſcheidung, daß das Kreis— 
gericht zum Erlaß des Einhaltsbefehles 
befugt war. Gegeniheiliger Anſicht iſt 


der Appellhof aber in Bezug auf einen 


Einhaltsbefehl, welchen die New Muſie 


Hall Co. gegen Sol L. Lowenthal er— 

wirkte, und der ihm verbot, ſich in den 
Beſitz des Theaters zu ſehen. Der Pro— 
zeß iſt jetzt netürlich gegenſtandslos ge- 


worden. 

Katarth der Naſe oder Keble ſofort gelindert und 
bald zeheilt durch die Anwendung von Boro⸗For- 
malin® (Eimer & Amend.) 


* Wiltam U. once befannte fich | 


bor Richter Chytraus der Anklage 
Ichuldig, fich Geld dur faljche Anga- 
ben verichafft zu haben, und wurde zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

* General Funſton wird nicht im 


Stande fein, an einem ihm zu Ehren | 


auf heute Abend vom Marquetie 


Klub anberaumten Feſteſſen theilzu- | 
nehmen, da er noch nicht ganz geneſen 
Das Bankett iſt deshalb bis zum 

därz verſchoben worden. Am 
Abend des 12. März ſoll dem Helden 


iſt. 
11. 


ein Empfang im Klubhaufe veranftal- 
tet werben. 


* Sohn MeEleave ift joeben auf die | 
Anklage hin feitgenoimmen worden, eis | 
ner Diebesbande anzugehdren, die bor | 


mehreren Monaten aus dem Butter- 


geſchäft Wm. MeClough's, No. 118 


Süd Water Str., eine bedeutende An— 
zahl Fäſſer Butter entwendete und ſie 
mittelft eines Bootes flußaufwärts 
ſchaffte. Die Polizei fand ſpäter meh— 
rere der Fäſſer in einem Hauſe an der 
Grand Ave. 


per Poſt und verſiegelt wird eine freie 
Probe von "PROADYNAMIA,” der eriten 
großen Entdedung des 20. Jahrhuns 
derts, anjeden Mann geiandt, der 
an da KENT MEDICAL INSTITUTE, 


110 A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., jchreibt. 


So mandem ift das Leben durch feine gefhledhtli« 
he Unfähigkeit Zur Lajt geworden, doch durch die Ent: 


dedung diejer Mittel ift 
Zauienden GH und 
Zufriedenheit zu= 
rüdgegeben worden, 


alle ift Erlöjung von 
ihren Leiden geichafien 
worden. Die inwens 
dung dieier Mittel ift 


Für 


eine Auferliche, eine direkte und auf die geichtwäch- 


ten Organe von einer phänomenalen Bi 


tung. 


Die freie Probe wird genügen, die Heilkraft Dies 
fer Mittel zu demonftriren, und was das Wichtigfte ift, die 
Stärtung und 
lung ift eine Dauernde 
für alle leidenden 


Hei⸗ 


Wie über „Proadynamia“ gefhrichen wird. 


Kent Medical Jrititute. 


Wertbe Serren! Ja babe Ihren Brief erhalten und freue mich. don Ihnen zu bören. Die Wirfung 
j Tie erftiu_ paar Tage veripürte id nicht gar fo diel, dech nachber wirklich 
mir ein edes Boctt rudig glauven denn is habe zu viele, Rediginen geb-aucht, 


Vroadynanngs“ iſt großartig. 
wunderber. Sie tonnuen 


unt kang rudig jagen, daß feine andere M Biz'n init Ahrer in einer Meibe heben fan. 
Sie rubig gebrauchen, arrade wir unterzeichnet, tımd ich will jenem Patienten fagen, wat ch mir 
Iht 8 8. 


lönnen J 
aebolfen bat. Sofie bald von Ihnen zu bören. 


New Vort, R. Y 


einen Namen 


Im letzten Jahr hat der Kredit der 


875,000 zurecht kom⸗ 


zu vertreiben, 


Der Appellhof erklärt 


Eine ehrliche Offerte. 


Sigjere Sitfe frei für Männer. 

Herr Keoberle, ein veuticher Urbeiter, 
wohnhaft Nr. 142 Sherman Ave. Hamilton, 
Ohio, erſucht uns, den Leſern der „Abend— 
poft“. mitzutheilen, dah irgend ein Mann, 
der nervös und geichwächt ift, oder welcher 
an den mannigfaltigen Folgen von jcdhiwerer 
Arbeit, Ausichiweifungen oder geheimenSüns 
den leidet, ivie nerbdje Schwäche, unnatürs 
i fiche Werfufte, mangelhafte Entwidelung, 
verlorene Mannestraft, Impotenz u. T. w., 
vertrauenspell an ihn ſchreiben und ohne Ko— 
ſten volle Auskunft einer ſicheren und gründ— 
lichen Heilung erhalten tann. 


ſolcher Leidender und nachdem er vergebens 
viele angeprieſene Heilmittel verſucht, ver— 
zweifelte er faſt an ſeiner Rettung. Zuletzt 
faßte er Vertrauen zu einem alten erfahre: 
nen Freunde, deilen quter und ehrlicher Rath 
es ihm ermöglidte, Hetung zu finden und 
permanent furirt 3u weden. Da er aus bit- 
terer Erfahrung tveih, dab fo viele Leidende 
von gemwillenlofen Tuadfjalbern geprelit wer: 
den, jo faht e3 Herr Ktcoberfe als jeineMflicht 
auf, feinen Mitmenjcdyen den Bortheil jeiner 
Erfahrung zu geben und ihnen jomit zu 
einer Heilung zu verhelfen. Ta er nichts zu 
verfaufen hat, jo wünicht er fein Geld dafür, 
denn er hält das ftolze Bewußtjein, einen 
Hilflojen auf ven Weg zur Rettung geiviejen 
zu haben, für genügende Belohnung feiner 
Mühe Yells Sie Herrn Kteoberle jcyreiben, 
und feinen Rath befolgen, jo können Sie lid) 
auf voliftändige Heilung, jowie auf ftreugjie 
Geheimhaltung verlajien, 

Adreiiren Sic wie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Reitung und legen Sie eine Brief: 
marke bei. Nur jolche, Die wirklich einer 
Heilung bedürfen, können berüdfichtigt wer 
den. Feb lZjiadw 


Gefa h r bei jedem 


- > 
Suiten, 
32 Armitoge Nve., Chicago, 15. Jan. 1m 


um, 

Kertwig Trug Go.— 

Meine Herren! Nach einem ziweimöchentlichen Leiden 
I beitiger Gelältung und nah mehrfabenm Gebrauch 
aller möglichen Hilfsmittel, wie Huſtenkur, kalte 
und warme Abreibungen, indeß ohne Erfolga, em— 
pfahl mir einer meiner | ide Ihdren X 
Balſam, welchen er mit be Erfolge aegen X 
| bon Yungenentzänd seaudht hatte. Ib kann 
| gen, daß ich meineßsit t togleich wieder er!a 
ı und DaB ih JIh Yungen=Balfam als | 
| aung3mitiel mv chlich 
wunderungswürdig 
| vielen anderen Fälle 
Ihres vungen-Bal at 
in Bufialo geſchidt, die ſeine Eigenſchaſten m 
nug rühmen können. Gebrauchen Sie Hartwig's 
Lungen-Balſam und Sſte werden allen durch Kälte 
u. ſ. w. veruͤrſachten böſen Wirkungen entgeden. 
Achtungsvoll, 


J. A. Williamſon. 


Ganz gleich, wie leicht die Erkältung erſcheinen 
| mag, bernachläfligt fie micht 
Es zeigt, daß eine Fırtzi 
den Etelle vor! f 
entwideln 
| Gefahr, bie a 
Soger der unbedeutendite © 
| Mehr als die Hälfte der Gr 
| füllt mit Opfern von fehl 
in derjelben Weiit a 
Wir wollen Euch ‘ 
gen nur zu heilen. GE würde feinen boffnung ! 
Burften geben, wenn ein geringfügiger Huften fofort 
beſeitigt worden wäre. 
Für jeden Huſten kauft das beſte Mittel, das Ih 
Verſucht irfungslofen Mittel 
t ‚it zu fiher. ES Liegt grebe Verupigung bar 
in, daß wenn Ihr 


Hartwig's 
Lungen-HValſam 


aebtaucht, Ihr ſichet geht.—Verkauft bei allen Apo— 

thekern — 250, 500 und 81.00 Flaichen. 
Sergeftellt bon der 

kartwig Drug Co.. Chicago, Ill. 


15,18,22,25?0,1,4,8,11mä 


und Hülfe, 


dung an einer gefährli— 
g ſich feſtſehen und 

Ihr ſeid nicht außer 
Huiten deutet Gefabr an. 
er der Melt jind ge 
Tungenletiden, melde 


hrecken. W 


foinie guten Rath für Jedermann, 
FERNE. 0 TEE ICH EN A LET EEE — 


mihält das gediegene dextihe Alert „Der Nettungss 
ı Wuter‘‘, 45. Auflage, 350 Seiten ftar?, mit vielen anae 
tomischen Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
kinderiofe Glen, weldes von Mann und Fran ges 
lefen werden jol. Ein wichtiger Wegweiler für junge 
Leute, die fi) vereheliger wollen oder unglüdlich 
verbeirather find. 2 

An veritändliher Meife ift Die nothtmendiafte Belche 
! rung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und die 

traurigen Folgen vor JZugendfünvden, als: Schwäche, 

Mervoität, Ampotenz, Bolsitionen, Unfruchte 
' barkeit, Gedäctnißicheäche, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen fann. , 

Ein wahrer Schaf und ein guter Rathaeber ift Diefet 
porzügliche deutihe Werk, welhes nah Empfang von 
25 63. in Boitmarfen in einfaem Mmfchlag, ſorgfälti 
verpadt, frei zugeigyidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
! No. 19 East 8. Street, New York, N. V. 
(Früher 11 Clinton Place.) 
„Rettunge-Anker* :ft auch zu haben I 
perien Po:ıl., Ode tee 

hereſa Hoffſchlay 844 N. Halſted S 


Dar 
zer 


und Wir!. 7 


— 
Zur Beachtung! 
Es gibt nur eine einzige, wirklich erfolg— 
reiche Methode, die geſchwächte Nerven und 
verlorene Manneskraft wiederherſtellt, näm— 
lich eine vernünftige Pflege und naturgen 
Behandlung der geſchwächten Organe, und 

darin beſteht das Verfahren, durch welches 
ich vollſtändige Heilung erlangte. Man laſſe 

ſich alſo nicht irre führen durch die verlocken— 
den Anpreiſungen der Inſtitute, Profeſſoren, 
Gürtelhändler u. j. w. walls Ahr nerves 
vollem Ve 
mittheilen, wie ich lurirt wurde. 


—8 
ſa 


E. Jäger, P. O. Box 56, Hobolen, N.J. 


Shrages S1,000,009 
Rheumalismus Heilmilleſ. 


Aerzte verichreiben es. Schreibt nah Zeirgniifen. 
Hier ſind einige von unjeren zablreihen N t 
sen: N. B. Clark, Beil. Sibermian Pant 
nos Ayers, 18. Str. und Michigan 
Sen. €, 2. Wann, WO Waibi 
$: M. Ebapin, Gommercial Safety On 
sbicago; NR. H. Marchael, Aſſ't Claim Agent An. 
Erpieß_Go., Ehicage; €. U. Bent, Tray. Raif. 
Agent Can. Pac. R. R., Chicago; Morton E. Davis, 
Mutual Reſerve Blog. New Dart; U. 3. Raftner, 
524 Broadiscn, Milivanfee, Wis, 
In Upotbelen zu baben. Breis 81.50 ver Flaſche. 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen-fyabrifant, 


Ede Glart Str. und Webfter Une, Ehicano, AM. 


Eyarı Enmerjen und Geld. 

. Die Brüfe, 
id ia 1896 
den Bokon Den» 
tal Barlors rinfe: 
ven Mich, Habt 

iſt 

aut 


und io 
wie neu. 

’ Auch lieh ih mie 

fünf sieben ohne auh nur die geringiten 
Echmerzen zu verfpüren. — Frau 9. Schmirrer, &4 


Otto Etr. 
Gebihß Zähne 85 Gold⸗Füllungen SBafw 
Neite Zähne, S. W.88 Silber-Füllungen 504 
Befte Goldkrtonen 85 Brüdenarbeit 5 
Reine Berehnung für des Fichen. wenn Zähne bes 
! ftellt werden. — Erne geiöriebene Garantie für ychn 
Achre mit allen Arbeiten. fadido® 
Boston Dentai Pariors. 146 Stats str. 


Gegen Nieren:Leiden um 
ze Blajen: 
Katarrh. 

Heilt alſe 


Enlleerungen in 
45 Stunden. 


BT exe Kaniel 
Hütet&uch (am) 
Nachahmungen. 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial⸗Arzt 8 
ugen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ u. Sals⸗ 
leidenn. Behandelt dieſelben gründlich 
und jhmel. bei mäkigen Breiſen, ſchmerzlos 
nah-vnübertrefflihen neuen Methoden. Der 
barträdigite PRaientatarrh uud Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Werzte 
erfölglos dlichen. Künftlihe Augen. Brillen 
* Unterfuhung und Rath trei.— 
Klinik 261 Lincoln pe., Stunden: 
8 Porm. bis 8 Ubds. Sonntags 8 bis 12. 


Herr Keoberle war jelpjt für lange Zeit ein | 


räbe 


oder geſchwächt ſeid, ſchreibt mir ſogleich in 
ertrauen und ich werde Euch gern 


Anſi 
werden 
unterſtügt. 
Riſiko. 
nicht 
von 
Schreibt nach Symptom-Formular. 


2 
. 7 
Hi 
RL 


ARLER 


Tiefe Methode, toerdhe nur mir befannt 
Ipendet wird, ift Die einzige Meihode in De 


Es ift eine voliftändig neue Entdedung und gr ihieden von allen 
Die jeht angeivendet werden für eine Heilung vo 


geſchlechtlicher Schwäche, unnmna 
Strictur ete. Sie iſt von mir in 
Jahren behandelt habe, gründlich erpri 
mir freiwi 
g zur Genüge. 
3 gibt keinen 
ren Unordnung des Nervenſyſtems, kle 
welche me ine Methode nicht zu 
lich auf das Gehirn und die Nerven- 


EEE Ileine Methode heilt, 
Acızie verfagen. 


t 15, 
ir 


—— — 
BETTER N 


Vergnügen der Mannestraft zu erfreuen. 
Dies gilt Euch Yu 


2 


muthigt find. Zögertnidt — 


A en 


ift, und nur in meiner Office ange 
M 
BEE 


Ulters Ehrgeiz, Kraft, Stärte und 


Hg zugerhidt wurden und ti meiner 


7 * — * rar 
Fall von den obengenannt 


niren. 
nachdem alle anderen Millel und 
Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 

Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlung 
fühlt Ihr wie ein neuer Menſch und nachdem Ihr den 


habt, wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzig Jahre alt ſeid. 
findet Ihr wieder des Lebens werth und Ihr ſeid wieder im Stande, Euch an dem 


Ich heile Varieveele, 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht hat, 


* 
Milleſſt meinet 
neuen elekiro: 
chemiſchen 
ethode. 


* 


77 
dii 


De Pr 


— 


9 Ja I» = 3 

welche Männern jeden 
straftverleipt 

* or 11 and er 


Fa Rai 


gi rMannestraf 
türliher Berlufte, Bäaricocele, 
in den lehren 
Zeugniſſe, di 

eweiſen dieſe 

Krankheiten oder irgend einer ande— 
geſchrumpfte Orge hervorrufend, 
Zie wirft direkt und augenblick— 


J 


durchgemacht 


Das Leben 


vollen Kurſus 


Lcuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt iſt, deren Gedanken verwirrt, welche 
ſchlaf- und ruheles ſind, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die verſtimmt und leicht ent⸗ 


ohne Schneiden, 
fhmerzios . 


.». 


in 


meine Office zu fommen, twofelbft ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre, 
Tiefe Methode bejeitigt die Schreden der Ihirurgie und langfam ziehen fich die vers 
größerten und franfen Udern zufamnmen und Kraft ift vollftändig wieder hergeftellt. 


Seh beile Striftur, 


Meine electroschemiiche Methode löit vie 


Striftur jchtoindet dahin wie der Schnee var der Sonne. 


Kanal frei und Fräftigt die genital Nerven, 


Ad) heile auch) um geheilt zu bleiben: Blutpvergiftung, 
Gleet und alle andern Krankheiten der rin 


ohne Ehuciden 
oder Dehnung. 


erkrankten Theile allmälig auf und die 
Sie heilt und macht den 


Gonorrhoea, 
en 


rgane. 


Eiherheit Der Seilung ift was Ihr wollt! — 


Ih gebe Euch eine 


geietlihe Garantie, Euch 


zu heilen, wenn IH Euren Yal übernehme. 


Das cıfle 


nstitute| 


ſche mediziniſche Jain 


in den her. Slauten ——— 
246- 248 State Sir., nahe Jackson Boulvd, 


Spredbitunden: 880 


— 


Vorm. bis 8 Uhr 


Abe 
ul, 


- Sonntags von 10 bis 1. 


Dr. J. P, Bennel, 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ijt der erfolgreichite Spezialitt | 
für die Behandlung von Mervenjchwäche, | 
Naricocele, Bruch und Nieren: Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle hroniihen Krank: 
heiten der Männer. 
ichnell und dauernd. 
bt Sind frei. 

duch einen 
Ahr tragt nicht 
Für ſolche Leute, 
können, hat er ein Syſtem 

Behandlung arrangirt. — 


Sein Rath und ſeine 
Seine Verſprechungen 
geſetzlichen 


das geringſte 
beſuchen 
lxusllcher 


Redizin 1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse. 


Neben Siegel, 


Seine Heilungen fürd | 


| Tungen leidet oder 


Kontraft | 


die feine Difice | - 


| arjawänıte 
I fine, 


Jintvergillung, 


meiner fprziellea Dehandlungömethode 
jwanzigjährisem Studium und 
in taufenden von { garantire ich 
Stadien gm 

en Pörper im 

ıtand, 

Feten, Widel 
ıdem Mund 


net nad 


2 


gen Der aut bad! wii 
» Schmerzen, Wunden oder Anfdwcis 

die gering Symptome von , 
über« 


mie 


ach aſſigt oder 
echt ſogleſich ba 
miſten Fälle im erſten 
zehn bis ſechzig 


in es nicht nd⸗ 


unfeblbaren und Ori« 

auernd Nervenſchwäche, 
Lebenotraäfte, Impotenz, Bla— 
und Urin⸗graukheiten und alle 
ven und Schwächen der Männer. Heile 


den und Beile Dauer 


Nieren⸗ 
* ſ* 


sit Elektro-Chemie Abſorption, ehne 


Scmerzen. Tchueiden oder Abhaltung vom 


Beihätt, Baricoselk;, Striftur, HSamorrhoi⸗ 


I ven, Brudı) ıc. 


; Ahermalismis, 


hronifcher und akuter, Gicht, Nies 
renichmerzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rhbeumatiiches Aithna und 
alle anderen Yeiden rheumatiicher 
Natur werden fhnel und gründ- 


Jin 


lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte beutihe Medizin. 

Zu verfaufen in allen guten 
Apotbeien, 50c, 81.00 und 52.00 
per Slaiche. 


Bruchleidendt 


ſowie alle an Ber— 
frümmungen de3 
Nüdarate, der Berne 
und Füze Leidenden 
werden nit mernen 
Brucbander,2c0 
Er Tara 


neuefteit Apparaten pofitip geheilt. 
für $ en Zeib, | 


beridyteiene Sorten. Yeidbinden 

Dintierihäden, jette Leute und Haneibe Gumapu | 
riundie für Krampfeder, Gerahehalier, Aruden, J 

liche Beine u. ĩſ. w. — Bruch⸗ 

bander 50 Ceuts und aufs 

wärts. Beſonders empfehle 


id mein neu exfundenes 


Bruchbend. welches einge⸗ 

fubrt iſt in der deutſchen 

Armee. 6s iſt das ſicher⸗ 

ſte. dequemſte. dauerhafte · 

ſte. weiches Tag und Nacht 

ohne Schmerz gezagen wird und eine 
erzielt. DR. R BERT WOLFERTZ, 
Filth Ava.. nahe Fandolyy Err. Speyalift für Brüs 
ae und Berwaduiuugen des Körpers. Auch Sonn⸗ 
tacs offen bis 12 Ihr — Damen werden von eier 
Dame bedient. 6 Privat Zınımer zum Aupalien. 


Here Heilun 
Fabritant, 6 


8500 Belohnung, am 
Wärtel nit ber bee in der Welt iR. wer heilt alle 
N 5% Leiden der Rieren, 
Leber, Lungen und 
Ders, ferner Rheus 
matitmu3, Nerbens 
ſchwäche. Kopf⸗ 
ſchetz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folaen von 
Ausſchwe fungen. 
derlorene Mannbars 
keit, ale Frauenlei⸗ 
den ulm. Weun 
ad: Medizinen nicht 
gebolten Yaben, Dies 
ROUTE fer Gürtel wird 


ee Euch ſicher belfen. 
Breis iR 85, 510 um 815. 


Electric Institute, J. M, BREY, Supt. 
“OHFiftb U n., nahe Ranboiag Ekr., Chicago. 
Uuch Sonntags offen bis iQ Uhr, Bat, funing® 


20 Jadre prafliige Griehrung. 
Ehrlihde Methoden, beite und modernfie 


| Behandlung, Leine Dundiniderei oder Täus 
ſquung; aues ſtritt privat. 


Unterſuchung und Konfultation, einſchließ⸗ 
lin X-Strahlen:Unterinnung, frei. 

ı önnt, Schreibt wegen 

beicheebt 


d er wird prompte Bes 


je: Formular, 


inden. 


DR. RENNERT, 
3. Floor Nortb A 
CHITCACO, ILL. 
162 State N.-W.-Ecke Monroe Str. 
bi: 6 Libre. Abends, 


i2 Ubr Mitags, 


Rp ;,janıidöfeh 


erican Building, 


tr.. 
n, ms 


— — 


CHESTEBR'S ENGLISM 


ROYAL PILLS 


Origiun! amıl Only Sennine, 
* AFE. Aiwayrreliabie Ladies. ask Drusgisk 
I for CHICHESTER’S ENGLISH 
in RED anıi Gold metallic bexes. saaled 
witk bineribbon. Tnkono either. Refuse 

en) Dangerous Anbstitutien« an. Imita- 
” tion». Buyof yenr Druzzist. or end Se, im 

“ stampe für Partieuinre, Testimeuials 
"and “Deilet fr Ladiea,” in leitor, by re 
F turn Mail. 10.0089 T-stimenials. Seid by 
all Druemicte. Caichester Chemieal Ca, 
2560 Kadisen Syusre, PEILA. PA. 


Please rep!y ın English. l5to,modoja, ” 


Cytiter,  E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfußung ven Augen und Unze 
von Gltiern für alle Mängel der Schtraft. Konfulti 
uns bezäglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,'103 Adams $ir.g 
aegenübse der Dolls ie. 


WORLB’S Pi 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 69 

gegenüber der {yair, Derter Bullding. ö 

Dre Nerzte diefer Anftait Aud erfahrene denfiche Spen ! 


"5i6,didoje® 


—— und betrachten es als zine Sdte ihre Lidendes 


titntenſchen ſo ſonel als moglich don ihren Sebrechen 
au heilen. Sie deilen grunßuch unter Gat 
alle gedeimen Krautdeiten dex Männer Frauen: 
leiden und Menſtruatione sruugen ohue S 
ration, Hauttranutheiten, Fotgen ven 
befircdung, verlorene Maunbarleit 1e. Oper 


tionen bon eriter Riafle Operateusen. Für-Tadileie * 


eilung von Brüden, Krebs, Zumoren. Parisorele‘ 

odeufrnnfheiten) ıc. Roniultizt uns bevor Sir ee a 
satbei. Wenn udtbig, plazicer wir Batientert u uf“ " 
Brivasgofpital. iramen merden vom Frranedargl »' 
Dame) behandelt. Behandlung, in!!. Medizinee - 


nur Drei Dofars 5 


ken Nom. —@ ulnet Dieb aus — Staskıhs 
we "alien 


> Ka 


* 


— 





Ausgerüftet mit reihlichem Kapital und langjährigen Ber: 
bindungen mit jämmtlihen Großjtädten der Welt, bewirbt 


NATIONAL 


or rat REPUBLIC 


CHICAGO 


fi) die 


auch ferner um die Kundichaft zuverläſſiger Leute und 
erbietet ſich zu allen Gefälligkeiten, wie ſie gewöhnlich von 
einem zuvorkommenden mit Vorſicht geführten Bankhaus 


gewährt werden. 


Beamt 


Sohn A. CLynuch, Präſident. 
3. 


H. Cameron, Kaſſirer. 


W. FJ. Dodge, 2weiter Hilfs-Kaſſirer. 
Direftoren: 


Stark ©. LSowden, Adrolat. 
John A. Tynch, Präſident. 
A. M. Rothlchild, 
* Rothſchild & Co 
Rothſchild & Co. 
€. 33. Strong, 
von der früheren Kirma KoB, 
Strong & Go. 
3. B. Greenhut. 


Kapitaliſt, Keoria, IH. 


* 
+ 
©. 
2. 2 


28. 


Feniou, Vize-Prälident. 
.McKinney, Hilſs-Kaſſ. 


CH 
9— 


F. Swiſt, 
von Swift K Co., Packers. 
Tracy E. Praße, Kapitalıft. 
Senn Sicacl, 
von Siegel, Gooper & Go,, 
New Hork und GShicago. 
Alexander 2iiadtey, 
Vice-Präſident, New York 
Air Compreſſor Co. 
. Fentoun, Bice Präſident. 


<onis 





Man beachte: 


Dr 


Erkurfionen 
Rajüte und Zwiichender., 


Sillige Sahrpreife nach und von Europa. 
Speialitit: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


IF Crbichaften "zz 


a wg 

Vollm 
© 12 2 
Militärf 


R 
un Konjultationen frei. 


v 


Wu. 6. Heinemann & Go. 59722 


nt 


92 LASALLE STR., 


ypotheke 


— ————— — —— 
Erſte Siche rheiten —doxzig liche Auswahl 


Ge d au verleihen! Zu beftem Find 


”fuß u. günftıgen 
Boten. Genaue Kußkurft nerue ertbeilt diboia.biw 


Held zu derleihen 


in Beträgen von 82000 
auf ausgefudte Si- 
herheit in 
Grundeigeutbum. 


"42% 


A. Holinger & CGo., 


famonıi* 172 Washington Str. 


8157 Washinaton St. 
Hupothekenbanuk, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 
in der Stadt und Umgegend zu 
Marktraten. Erſte Hypotheken zu ſich 


lagen ſtets an Hand. Grundeigen 
in allen Theilen der Stadt und Un end. 


Oifice des Foreſt Home Friednofs, 
fa* ER. Saafe, Sefretär. 


den 


von Sopitalan: 


Kozuinskı & VONDORF, 


(Geld ‚u verleihen auf 


Grundeigenthum 
Erſte ſihere Hypotheke 


su den nmiedriagſten Zinſen. 
ss zum Verkauf. 
73 Dearhorn Str. 


liliami! / 


307 9 fi 
Einbrecher und Feuer 
können Eudj in einer Hadıt 
Euren ganzen Befik nchmen. 

Mir haben die ftärkiten bisher ge= 
bauten Gewölbe inChicago. it es nicht 
meife, daS Beite zu nehmen, wenn die 
Unkoſten nicht größer find? 

Bores 83.00 per Jahr 

ud aufwärts, 


Merchants Loan and Trust 
Safe Deposit Company, 
Alfred L. Goldsmith, | 135 Adams str, 


Manager. | CHICAGO. 


& ten —— notariell und konſulariſch beſorgt. 
achen — 
Liſte verſchollener Erben. — 
Deutſches Konſular- und Nechtsburean: 
3. B. Konſulet KR. W. KEMPF., 84 La Salle Str. 


Sonntass efifen von 9 bis 13 Uhr. 


Chicago i 


niepriaften | 


zu verfauien | 


„ Mempbis 


JWVoſtzug 


3ib, imx 


H.Claussenius& Co 


gegründet 1864 durch 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbfhaften, Doffenlliches Notariat, 
— —— — — —— —— — —— 
Volmachten, International? Keleke, 
Wechlel, Checks und 


Joflzahfungen. 


90-92 DEARBIRN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 
Dffen bis 6 Uhr Abends. Senntags bis 12 Uhr. 


%Ono,mifajon® | 


; Ä n 
rn et 
7 Ho, MRarmdr, Borgellan m. f.w. " 
\ kmalsı Upotbeien zu 25c. 1.32. Bag. 
ee; 1 Barlow, Raanı 56. 


| Geldfendungen Durd 


| gücs fommen an von Ranjas City: *8.10 B., *2.00 


nach 
der 


allen Heimalh 


eingezogen. Borfhuß ertheift, wenn 
gewünfdt. Yorans baar anssegafft, 


Bat ins Ausland. 


Au 


divoga? 





wiſchendeck. 
EXKURSIONEN 
nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Erpreh: uud Doppelihrauben: Dampfern, 
Tidet: Dffiee 


J. 3. Lowitz 


185 8. BLARK STR. 


nabe Monroe, 
Deutſche Reichspoſt. 
Paß in's Ausland, fremdes Geld ge- und ver— 
tauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltrans fers. 

— Spezialität — 


nd - 
Erbſchaften 
kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


a x 
Vollmachten 
konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deulſches Boufular: 


und Rechtsbureau 


Vertreter: None LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 12 Vormittag3. 


lvag, modidoja* 


’ 


6. Sonntags I— 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Nickel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Louio-Eiſenbahn. 
tral Paſſagier-Station, Fifth 

Be Ale Züze täglich. 
Abfahrt Ankın 

New Dorf und Rofton Erpreß......1.3593 915 
New Vork Erpreh 2ZIIN IN 
New Vorf um 
Etadt:Tidet-$ 
torıum=Unner. 


Grand Gen Ave und 


ft 

IN 
‘ 

8 


7448 
IN 7408 


Zuinois Zentrel:Eifenbahı. 
Ulle durhfahrenden Züge fahren ab vom Zentral- 
Behübof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah 
den: Süden lfönnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an der ®. Etr.:, 39. Etr.», Hnde Nark: und E3. 
Etr.:Etation beitiegen werden. Stadt-Tidet:Office. 
99 Adams Etrake und Auditorium Hotel 
Durchzüge: Abfahrı: Ankımit: 
N. Orlens K Memphis Special 8.30 VB 935% 
Hot Sprinos, Art. via Memphis * 8.30 BV * 9. 250 N 
& Orleans Sin. 
Ark., Naſhville, 
** 6.10 N 


Hort Sp 
und Fl— 
Monticello, 


St 3, Springfield, 


50V 
“110 


*10. 15 N 
1.08 


+835 3 
* 2.30 V 


IR 
J 


Special, 
iro, Decatur, St.Louis Lokal 
35 V 


Rloomington und Chatswortb... 
N i SON 


Nloomingten und Gbatsworth... 
5 n Xofal... 
LION 
LION 
LION 
ION 
ioux Falls „ON 
wcha Dip Erpreb...-......- N 
Omaha und Sivur City Poitzug * 2.552 
Freeport Paſſagierzug .......... 73 
Rockford Vaſſagierzug 2.10 N 
Rodford ımd Dubraite 345 R 4 
Taglich Tialich aus genommen Sonnteas. 
** Um 5.49 Nachm. am und nach dem 23. Febr. 


us ville. 
Kankakee und? 
Omaha, San Fra 
Dubuque, S'x City, 
= 


= or. 


Weit Snore:-Eiienbahn. 

Tier Limited Schnelizüge täglich zwischen Chicago 

und St. Loui3 nah Wem Vorf und Bojton, via 

abajb Eijenbehn und Nide ate Bahn. mit ele: 

WBabaib Eijenbehu und Nidel Piate B t el 

ganten Gh- und Qufict = latwagen Ddurd, ohne 
Wagenwechſel. se 

Süge geben ab don Chicago wie folgt: 
ViaMabaih. 

Abfahrt 12.02 Mittags, Unt. in Nero York. 3.30. 

Ankur 


nn tft in Boiton.. SON. 
Erfabhrt 11.00 Abends, Ankunit in Ne 


1 


Vort 7.50 V. 

Ankunft in Boſton. 10.20 V. 

Dia Nide! Plate 

Anfahrt 10.35 Borm., Unkunfr in New Hort LION, 

Ankunft in Bolton. LION. 

Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.50 8. 

Ankunft in Bofton..10.20 2, 

üge geben ab von St. Louis wie folgt: 

— ViaMabajid. 

Unfahet 9.10 Abends, Untunft in New Port 

Antunft in PRofton.. 5HION, 

Kbfabrt 8.40 Abends, Antunit in Nem Dorf 7.50 8, 

— Ankunft in Bofton..10.20 8. 

Wegen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafwagen, 

Blog u. f. io. fpreht ver orer jchreibt an 

Scneral:Raifanier: Agent, 

5 Vanderbilt Ave., New Dort. 

Gen. Weſtern-Paſſagier-Agent, 

w ©. Elart Str., Chicago, SU. 

Fidet:Agent, D5 S. Clart Str. 

Shicagy, AL. 


Chicago & Wlton. 


Union Pafienger Station, Canal und Adams Str, 
Dffice: 101 Adams Str.; "Bone Gentral 1767. 
Züge fahren ab nah Kanigs Eity und dem Weiten: 
*6.15 R., *11.409 R. — Rah St. Yonis und dem 
Eüten: **9.00 B., *11.5 2., *9.00 R., *11.40 R. 
— Nah Peoria: **9.00 8., *+6.15 N., "11.40 NR. — 


3I0N, 


- Bon St. Louis: *7.15 B., "3.10. 9., "5.04 R., 
EDER. — Bon Peoria: *7.15 B., 2.00 N., RR 
NR. — Divigbt Allomodationg-Züge verlafien Chir 
cage: *2.00 B., *5.30 N., kommen an in Chicago: 
10:10 8., *7.30.R. — Xodfonpille Züge verlaijen 
Ehicago: **9.00 ®., *6.15 R., *11.40 R. tommen an 
in Chicago: 8.10 B., 2.00 R., **8.02 N. 


* Zügli. ** Ausgenommen Sonntags, r 


j 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
und die Schöne Afa ihn anffeht, mit ihr 


EDER 


ls gel 
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(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoit“.) 
New Yorker Plaudercien. 


Paderewsti al3 Opern:Komponift. — Weber die erite 
Aufführung feines „Manrur. — Wie die Oper 
aufgenommen wurde. — NReizvolle Musik zu einem 
ihwaden Zert. — Ein Erfolg auch nah Anjicht 
der Kenner. 

New York, 19. Februar 1902. 

Paderewski gab am leßten Sonn= 
abend fein erftes Konzert nach feiner 
Rückkehr nach New York. Er jpielte 
großartig, denn er war bortrefflich 
aufgelegt. Warum mar er botrefflich 
aufgelegt? Am Abend vorher hatte 
feine Oper „Manru“ im Opernhaufe 
einen großen Erfolg errungen. Das 
will nun zunächit nicht viel heißen. Un- 
fer gutes New Yorker Bublitum  ift 
noch heute von einer rührenden Naive— 
tät in mufifalifchen Dingen. Sein 
jachliches Urtheil ift Tehr gering. Es 
mi5t der Berfon viel zu viel Bedeutung 
bei, mie das auch nicht anders fein 
fann bei einem Publifum, das in den 
Stonzertjälen voriviegend aus Damen 
beiteht. Noch heute fann ich in jedem 
Konzerte nach dem Vortrag eines 
ernithaften Mufititüdes von Seiten 
eines ernjthaften Künftlers aus liebli- 
hem Frauenmündchen neben mir hö- 
ten: “Is’nt he sweet? Is’nt he 
lovely?” Das ift zum Vergmeifeln. Er 
it jüß, er tft reizgend. Das ift Alles, 
mas Tte zu jagen haben. mmer die 
Berfon, nie die Sache! Wenn nun alfo 
ein jo verhätjchelter Liebling der Da- 
men ivie das rothe Janabchen eineOper 
fomponirt hat und fie im Opernhaufe 
zur Aufführung bringt, jo ift das 
Ergebnif leicht porauszufehen. Nach) 
em zweiten Akt erfchien das roihe Na= 
nabchen in feiner ganzen bezaubernden 
Röthe auf der Bühne — es war, als 
od die Sonne aufaging und fofort 
ging e3 hinter mir und por-mir, rechts 
und linf3 [o&: *Is'nt he sweet? Is’nt 
he lovely?” Ich lächelte Hohn. Wenn 
das rothe Ignatzchen die wäſſerige 
„Meſſaline“ komponirt hätte, wär's 
ein triumphaler Erfſolg geworden. 
Sicherlich! 

Zum Glück für Paderewski iſt ſeine 
Oper nicht einzig und allein ein Erfolg 
bei der hyſteriſchen Weiblichkeit gewe— 
ſen, die in New PVort hyſteriſcher iſt 
als irgendwo anders. Auch die ganz 
neutralen Kenner nickten mit dem Kopf 
beifällig und ſagten: „Das iſt etwas!“ 
Und cin anderer Klavierfpieler, ein 
Kollege Paderewskis, bemerkte im 
Wandelgange in der zweiten PBaufe: 
„Unfraglich talentvoll!" Wenn Das 
ein lieber Kollege fagt, jo muß e3 wahr 
jein. Und das Befte an dem Kollegen- 
Urtheil ift, daß e3 den Nagel auf den 
Kopf trifft. Das 
die Stenner zugleich die Ueberrafhung 
des Abends. Wer hätte das Paberemsti 
augetraut? Wir mwilfen ja, e3 herrſcht 
ein gewiſſes Vorurtheil gegen komponi— 
rende Virtuoſen, beſonders wenn ſie den 
Lorbeeren nachjagen. Siehe 


d 
Talentvolle war für 


den bedauernswerthen Rubinſtein. Pa— 
derewskis Leiſtung iſt nichts Großes, 
aber ſie iſt bielberſprechend. Das will 
etwas beißen bei einem fo wenig dank— 
aren Iert. Der Tert ift nach einer 


Nyprn 
Operr 


Yr 


Novelle des ungenin fruchtdaren No- 
vefiften 3. 3. Kraszewsti verfaßt, ei= 
ned Landsmannes von Paderewski. 
Ort der Handlung iſt das Tatra-Ge— 
birge in Galizien. Die junge galiziſche 
Bänerin Wana bat einen Zigeuner 
Manrı geheiratbet und ift dafür pon 
der Mutter forwie dem ganzen Dorfe in 
Ycht und Bann astban worden. Nur 
ein gewiſſer Urok, ein ziwergenhafter 
häßlicher Kerl, der im Verdacht der 
Zauberei ſteht, iſt ihr treu geblieben, 
weil er ſie liebt. Manru iſt in ſeiner 
Ehe nicht glücklich. Auch er leidet un— 
r der Verachtung der Dorfbewohner, 
wie unter der alten zigeunerhaften 
Er möchte fort, in Die 
wandern, immer 


tr 


Rubelsftafeit. 
unbefannte Werne, 
wandern. Sein Stammesgenoffe Jagu 
ericheint und fucht iän zu bewegen, 
Ulana zu verlaffen und fich den Seinen 
rider anzuschließen. Er erzählt ihm 
befonders von der Jchönen Zigeunerin 
Ale, die Manru einmal geliebt hat und 
im Stillen noch liebt. Manru wider: 
fteht vorläufig. Na, er geiteht fogar 
Ulana- auf’3 neue feine Liebe. Das ilt 
die Wirkung eine® Zaubertranks, den 
die bejorgte Ulana fich von Urof hat ge- 
ben laffen, um fich die Liede Manrus 
zu erhalten. Da aber erklingt eine Zi— 
geuner-Geige. Die lockenden, feurig— 
ſehnſüchtigen Klänge werfen alle guten 
Vorſätze Manrus über den Haufen. Als 
iun gar die Zigeuner ſelber erſcheinen 


ind ihnen allen weiterzuziehen, verläßt 
Manru ſein Weib und geht mit Aſa 
auf und davon. Ulana«wirft ſich vor 
Schmerz in den See. Urok rächt ſie, 
indem er Manru nacheilt und ihn hoch 
oben von den Felſen in's Waſſer ſtürzt. 

Allegyriſch iſt es alſo die alte Lehre 
von der Unvereinbarkeit der unruhigen 
Künſtler-Natur mit der konſervativen 
raerlichkeit. Das iſt in der 
Oper gewiſſermaßen die Manru-Dok— 
trin. Sie werden mir zugeben, daß die— 
ſer Kalauer nicht übel iſt. Nur iſt die 
ganze Geſchichte fürchterlich harmlos u. 
abgenutzt. Beſonders der Zaubertrank 
als Heilmittel gegen erkaltende Liebe 
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u: 
Sbrerbu 
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7 VERRENKUNGEN V 


{ Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Fin« von zahlreichen aerztlichen Zeuzniasent 


5 
— Rheum 
—* —5 — u. 
. w.mi gan m Erfolg, So= 
ne ropa; 
rden. Z 


250. u 50c, bei allen Droguisten oder vermittelst 
F. Ad. Richter &C0, 215 Peari St., New York # 


36xiriusBOLD «- MEDAILLEN 


'ohlen von prominenten Aer 
—S—— und Retail m > 
Minister. 


isten, 5, 


etc. 
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Ghicans, 


nöthigt uns mur noch ein Lächeln ab. 
Ulanas Mutter erfcgeint nur im erften 
Aft und verfchmindet danıı. Nicht ein= 
mal zum Schluß, wo man fie wieder et= 
warten dürfte, erjcheint fie. Die Zi 
geunerin Aja erfcheint nur im dritten 
At. Auch das ift befrempend, benn, 
die igur hätte fich jchon früher dra> 
matifch gut verwenden laſſen. Urok iſt 
ein völlig unverſtändliches Weſen und 
pöllig unintereſſant. So verbleiben 
alſo nur Ulana und Manru als wirk— 
lich intereſſirende Träger der Hand— 
lung. Dadurch wird die Handlung zu 
einförmig, zu undramatiſch, zu wenig 
feſſelnd. Und trotzdem iſt es Pa— 
derewski gelungen, zu dieſer dürftigen 
Geſchichte eine Muſik zu ſchreiben, die 
zwar nicht beſonders dramatiſch iſt, 
wohl aber bochintereffant und reizpol. 
Der oofale Theil ift Der weniger Telz- 
volle. Manches Klingt da noch undes 
Golfen und ermüdend, allzu deflamato- 
rifh. Doc auch Hier Sud viele jchöne 
Stellen vorhanden, wie 3. Bd. das Wie- | 
] 


> 


iy 


genlied Ulanas am Anfang des zweiten 
Altes „Schlaf wohl, tbeures Kind“ 
und das großeLiche3-Duett zumSchluß 
dieſes Attes. Beſonders liebevoll be— 
haudelt und wirkſam ſind die Chöre,“ 
denen in der Oper ein breiter —— 
gewährt iſt. Die Hauptwirkung der 
Mauſit liegt aber im Orcheſter. Es iſt 
ohne Zweifel mit überraſchendem Ge— 
ſchick behandelt und mit erſtaunlicher 
Feinheit. Auch hier iſt nicht Alles ta— 
dellos. Manches klingt etwas matt 
und farblos. Aber man hat doch die 
Gewißheit, das hat Jemand geſchrieben, | 
der die Orchefteriprache vollig beberrjcht | 
und Intereffanies und muſikaliſch 
MWertkvolles zu Tagen weiß. Das zeigte | 
fich befonber3 in dem einleitenden Bor= | 
Ipiel zum dritten At. Man jieht das | 
ITatrasGebirge und einen See. Gemil: | 
terwolfen ziehen cm Nachthimmel her= | 
auf, zeitiveife den Mond verdunfelnd. | 
Dann tritt der Mond wieder klar ber- 
vor und jpiegelt fi in den leife bemweg= | 
ten Wellen des Sees. Webrigens mat | 
das fzenifch wundervoll gemacht. | 
Manru liegt neben einem Felsdlod. Die | 
Mufit Schildert feinen Traum, in iwels | 
chem die Erinnerung an Ulana mit dem | 
unruhigen Wandertrieb des Zigeuners 
kämpft. Wer dieſe Muſik ſchreiben 
kann, hat jedenfalls das Recht, für die 
Bühne zu komponiren. Ob Paderewski 
die dramatiſche Wucht gegeben iſt, bleibt 
freilich noch abzuwarten. Vielleicht iſt 
mehr das Lyriſch-Romantiſche feine 
Stärke. | 
Nach dem zweiten. und dritten Aft 
wurde Paderewski gerufen und erſchien 
auf der Bühne inmitten der Künſtler— 
ſchaar, die der Oper eine ſo beifällige 
Aufnahme errungen hatte: Frau Sem— 
brich (Ulana), Bandrowski (Manru), 
Bispham (Urok), Fritzi Scheff (Aſa) 
und ſo weiter. Auch Walter Damroſch, 
der ausgezeichnet dirigirt hatte, erſchien. 
Und in der Loge der Famile Speyer, 
Nr. 4, ſaß die ſchöne Frau Paderewski, 
geborene Baroneſſe von Pojin, und 
freute ſich über den Erfolg ihres gelieb— 
ten Ignatzchens. Sie wiſſen doch, da 
ſeine Frau in der Schweiz geboren iſt 
und früher ebenfalls Klavier-Virtuoſin 
war? Jetztt überläßt ſie das Spielen 
ihrem Mann. H. F. Urban. 


—— - 


Ser Hund im Belizeidienft. 


Auf der Jagd nach Verbrechern ha= 
ben in letter Zeit verfchiedene Polizei: 
behörden den Hund in ihren Dienfl ge> 
jtellt, und die treuen, unbeftechlichen 
Wächter haben dort, wo fieBerwendung 
fanden, aud) aonz ausgezeichnete Dien- 
fte qeleiftet. Man weiß, daß es in Pa- 
ris eine fürmliche Hundebrigade gibt, 
die auf die Rettung Ertrinferder Drej- 
firt ift, und mander Selöftmordfandi- 
dat ift durch fie dem naffen Element 
entriffen worden. An der belatichen 
Stadt Gent werden feit längerer Zeti 
Hunde zur Unterfiüßung der Polizei- 
beamten gebraucht, und die Erfolge, 
die man mit diefen vierfüßigen Detel- 
tives erzielt hat, find geradezu üder- 
rajchend. Die Hunde zeiaten fich To 
gejchicht für ihren Beruf, daß feit ihrer 
„IIndienſtſtellung“ bei der Genter Po— 
lizei ſich die nächtlichen Einbrüche auf 
die Hälfte verminderten. Natürlich 
fordern die Abrichtung und Erziehung 
dieſer Hunde ſehr viel Geſchicklichkeit 
und Geduld, und es eignet ſich denn 
thatſächlich auch nicht jeder Hund für 
den Polizeidienſt. Das Thier muß 
lernen Vagabunden und Einbrecher 
aufzuſpüren, zu ſtellen, niederzuwer— 
fen und feſtzuhalten, ohne ſie ernſthaft 
zu verwunden? Die Dreſſur „auf den 
Mann“ wird damit begonnen, daß das 
Thier auf eine Puppe, die ald Land- 
ftreicher verkleidet ilt, gehet wird. 

Außerdem muß der Bolizeihund auf 
Befehl fofort ins Wafler geben, um ei- 
nen Flüchtling einzuholen und ihn vor 
dem Ertrinfen zu bewahren, ferner | 
muß der Hund fehr gewandt im Neh- | 
men bon Hindernilfen, wie Mauern 
und Zäune, fein. Zu den Gentichen 
Polizeifunden werden hauptſächlich 
Schäferhunde verwendet. Ihre „Uni— 
form“ beſteht aus einem ſtarken, leder— 
nen Halsbande, welches mit ſcharfen 
Stacheln beſetzt iſt, ſo daß derVerfolgte 
das Thier nicht an dem Halsband feſt— 
halten kann. Bei ſchlechtem Wetter 
tirägt der Hund immer einen waſſer— 
dichten Regenmantel, nie aber wird der 
Hund ohne einen gut geflochtenen 
Maulkorb verwendet, der ihm wohl das 
Saufen erlaubt, der ihn aber verhin— 
dert, irgend etwas zu freſſen, ſo daß 
er nicht etwa ein vergiftetes Stück 
Fleiſch oder dergleichen aufnehmen 
kann. Der Maulkorb iſt mit einem 
elaſtiſchen Vand jo um den Kopf befe— 
ſtigt, daß man ihn mit einem einfachen 
Ruck entfernen kann. Wenn der Hund 
mit einem Beamten patrouillirt, wird 
er ſtets an der Kette gehalten. Die 
Thiere in Gent werden mit Suppe, 
Fleiſch, Reis und Hundekuchen gefüt— 
tert. Eine Frau iſt mit der Verpfle— 
gung der Hunde beauftragt. Der 
Dienſt der Thiere beginnt Abends 7 
Uhr; die Hunde kennen den Zeitpunkt 
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